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Der Popanz.
Die meiſten Menſchen haben Angſt vor ihrer eigenen

Courage, nicht vor dem Gegner. Wer ſich wirklich einmal
aufrafft, der ſieht alsbald, daß alle eingebildeten Hinder
niſſe verſinken. Den Völkern geht es genau ſo. Jn dem
Moment, in dem OeſterreichUngarn ſeine erſte Scheu über
wand und das neue Fürſtentum Albanien, mit Skutari,
in den Sattel ſetzte, war der Popanz „Panſlavismus“ ver-
ſchwunden. Von Rußland kam keine Ermutigung der
Balkan-Gernegroße. Und dieſe ſelbſt gerieten ſich in die
Haare.Leider wurde dieſe Erfahrung etwas ſp ä t gemacht.
Man hat dann noch einmal, in dieſen Tagen, die Probe
auf das Exempel verſucht. Wieder klappt alles. Die Ser-
ben ziehen ſich prompt aus Albanien zurück, und keine
Großmacht hält ihnen die Stange.

Das ſollten wir uns merken. Herrn von Heydebrand
iſt vor zwei Jahren vom Regierungstiſch aus im Reichs
tage zugerufen worden, er ſolle das Schwert nicht im
Munde führen. Dieſer gute Rat war aus Angſt vor der
eigenen Courage geboren. Das „Säbelraſſeln“ fällt unſeren
Diplomaten auf die Nerven. Derweil aberrraſſeln
andere und erreichen damit auch ihren
Zweck, wir aber haben das Nachſehen. Früher
wählte man dafür nicht einmal den Vergleich aus dem
Waffenhandwerk; Fürſt Bismarck hat den „kalten
Waſſerſtrahl“ zum geflügelten Worte gemacht. Ein
ſolcher Strahl hat jetzt den Serben die heißen Köpfe ge
kühlt. Und, ſiehe da, ſie ſind nicht einmal erbittert, ſondern
nehmen ruhig alles hin, freſſen ſozuſagen aus der Hand.

Ob das nicht auch größeren Staaten gegenüber denkbar
wäre? Ueberall wird heutzutage mit „Bluffs“ gearbeitet,
wird ein Popanz vorgeſchoben. Da heißt es, friſch auf ihn
Iosgehen. Und alsbald iſt er nicht mehr da und löſt ſich in
Wohlgefallen auf. Die meiſten Schwierigkeiten der ſoge-
nannten orientaliſchen Fragen ſind nur ein Spatzen-
ſchreck, eine Vogelſcheuche. Die Oeſterreicher wenigſtens
wiſſen es ietzt und der Jngrimm nagt an ihnen, daß ſie es
nicht ſchon früher gewußt haben.

Noch vor drei Tagen wurde hie und da ernſtlich damit
gerechnet, daß die Oeſterreicher wieder mobiliſieren müßten.
Und heute bewerben die Serben ſich um die
Freundſchaft des Wiener Kabinetts.

Die Abwiegelung iſt vollkommen. Der Hiſtoriker, der
nach Treitſchkes Worten ja ein rückwärts gekehrter Prophet
ſein ſoll, hat nun eine reizvolle Aufgabe. Er kann etwa
die deutſche Politik der letzten Jahrzehnte daraufhin unter
ſuchen, wie häufig ſie eine der „verpaßten Gelegen-
heiten“ war, weil wir den Mut zur eigenen Courage
nicht fanden; und umgekehrt, in welchen Fällen wir vollen
Erfolg hatten, weil wir gleichmütig auf irgend einen
Popanz losmarxſchierten. Es wäre ungerecht, wollten wir
glauben machen, daß es nicht auch ſolche Fälle gegeben hat.
Vor allem haben wir uns nie ins Bockshorn jagen
laſſen, wenn wir für Abrüſtung im Haag oder ſonſtwo
geködert wurden, und die Methode des Kräfteaufſpeicherns
iſt bei uns ſo gut ausgebildet, daß wir heute die ſchwerſten
Gefahren mit ruhiger Zuverſicht beſtehen könnten.

Aber das iſt es eben: Dieſe Zuverſicht muß man haben.
Den Oeſterreichern hat ſie während der Balkankriſe gefehlt,
den Ruſſen vielfach auch. Spätere Geſchichtsſchreiber wer-
den Mühe haben, feſtzuſtellen, wer mehr Angſt vor einem
Kriege hatte, die Ruſſen oder die Oeſterreicher. Nach außen
hin aber nannte man es Friedensliebe. Und er
reichte nichts damit.

Deutſches Reich.
Vier Perſonen unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.

Jn Saarlouis ſind am Mittwoch vier Perſonen
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden. Vier
Reiſende, die in einem Automobil in Saarlouis eintrafen,
übernachteten im Hotel „Rheiniſcher Hof“. Es waren drei
Herren und eine Dame. Einer der Herren ſprach Mittwoch
früh auf einem Spaziergang den Poſten vor dem Bezirks-
kommando an, unterhielt ſich mit ihm und gab ihm ein
kleines Geldgeſchenk. Dieſer Vorfall war von einem Unter-
offizier beobachtet worden, der den Automobiliſten verhaften
ließ. Bis zur genauen Feſtſtellung des Sachverhalts wird
das Hotel bewacht und von jedem Verkehr mit der Außen-
welt abgeſchloſſen. Die beiden anderen Herren und die
Dame wurden gleichfalls in Haft genommen. Auf jeden
Fall hat der Poſten gegen ſeine Jnſtruktion gehandelt,
wenn er ſich während ſeines Dienſtes in eine Unterhaltung
mit einer Zivilperſon einließ und ein Geſchenk annahm.

Eine amtliche deutſche Ausgabe des neuen amerikaniſchen
Zolltarifs.

Man ſchreibt uns: Das Reichsamt des Jnnern hat eine
Ueberſetzung des neuen amerikaniſchen Zolltarifs vom
3. Oktober d. J. nebſt dem Zollverwaltungs-
geſetz herausgegeben. Die Ueberſetzung lehnt ſich eng
an den amtlichen Text des Zolltarifs und des Zollver-
waltungsgeſetzes an. Da damit gerechnet werden mußte,
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daß die Tarifvorlage bis zum Schluß der Kongreß-
beratungen noch wichtige Aenderungen erfahren konnte, und
tatſächlich auch erfahren hat, ſo war eine Kodifizierung des
Geſetzes an der Hand der verſchiedenen Parlamentsdruck-
ſachen vor Erſcheinen des endgültigen amtlichen Textes nicht
möglich. Die deutſchen Intereſſenten ſind auf Grund dieſer
amtlichen Ausgabe des Reichsamts des Jnnern nunmehr in
der Lage, ſich über alle für ſie in Betracht kommenden Zölle
und Beſtimmungen des Zollvermaltungsgeſetzes zuverläſſig
zu unterrichten. Die Ueberſetzung iſt im Buchhandel zum
Preiſe von 1,40 Mark zu beziehen.

Die Beſtimmung des Zollverwaltungsgeſetzes über den
Flaggenzoll hat fogenden Wortlaut: h„Ein Differentialzoll von 10 v. H. desWertes ſoll zuſätzlich zu den geſetzlich vorgeſchriebenen Zöllen

von allen Gütern und Waren feſtgeſetzt, erhoben und gezahlt
werden, die auf andern Schiffen als ſolchen der Ver
einigten Staaten eingeführt werden oder die als
Erzeugniſſe oder Fabrikate eines fremden, den Vereinigten
Staaten nicht benachbarten Landes aus einem ſolchen an-
grenzenden Lande eingehen; doch ſoll dieſer Differentialzoll auf
Güter oder Waren nicht Anwendung finden, die auf andern
Schiffen als ſolchen der Vereinigten Staaten eingeführt wer
den, wenn dieſe zur Zeit ihrer Einfuhr auf Grund eines Ver-
trages oder eines Abkommens oder einer Kongreßakte berech-
tigt ſind, in den Häfen der Vereinigten Staaten gegen Ent-
richtung. der gleichen Zölle zugelaſſen zu werden, wie ſie zur-
zeit von Gütern und Waren zu entrichten ſind, die auf Schiffen
der Vereinigten Staaten eingeführt werden, noch auf ſolche
ausländiſche Erzeugniſſe oder Fabrikate, die aus angrenzenden
Jeder im gewöhnlichen Kleinhandelsverkehr eingeführt
werden.“
Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die

Einfuhr deutſcher Produkte auf deutſchen Schiffen
von dem Differentialzoll nicht getroffen wird, da die
alten Handelsverträge Preußens und verſchiedener anderer
Bundesſtaaten mit der Union noch in Geltung ſind.

Keine Arbeitsloſenverſicherung.
Jn demſelben Augenblick, wo der „Vorwärts“ eine an

ſcheinend umfangreich angelegte Artikelſerie beginnt, um
die angebliche Notwendigkeit. einer Arbeitsloſenverſicherung
zu „begründen“, hat bekanntlich der bayeriſche Miniſter des
Jnnern, Freiherr v. Soden, in einer amtlichen
Aeußerung gegen die Forderung einer ſtaatlichen
Arbeitsloſenverſicherung Stellung genommen, die an Deut-
lichkeit und Vollſtändigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt
und die nach der aufdringlichen, unverkennbar agita-
ttoriſche Zwecke verfolgenden Stimmungsmache der
letzten Wochen und Monate befreiend und beruhigend wirken
muß. Der Miniſter hat erklärt, daß an die Einführung
einer reichs geſetzlichen Arbeitsloſenverſicherung auf
lange Zeit nicht zu denken ſei, und zwar in der Haupt-
ſache deswegen, weil eine weitere erhebliche Be
laſt ung der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, nachdem
dieſen erſt vor kurzem durch die Reichsverſicherungsordnung
und das Angeſtellten-Verſicherungsgeſetz ſchwere neue Laſten
auferlegt ſeien, vermieden werden müſſe. Der
bayeriſche Miniſter des Jnnern hat aber weiter auch die
Uebernahme der Aufgabe einer Arbeitsloſenverſicherung
durch den Staat grundſätzlich abgelehnt. Die be-
ſonders in Gewerkſchaftskreiſen genährte Hoff-
nung, die Koſten einer Arbeitsloſenverſicherung aus Reichs
oder Staatsmitteln beſtreiten und auf dieſe Weiſe die
Organiſationen, die eine Arbeitsloſenverſicherung
bereits eingerichtet haben, entlaſten zu können, wird
alſo nicht in Erfüllung gehen. Die Aeußerung des
bayeriſchen Miniſters des Jnnern, insbeſondere ſeine ent
ſchiedene und furchtloſe Warnung vor einer
weiteren Belaſtung der nationalen Wirt
ſchaft durch Maßnahmen der ſozialen Geſetzgebung, geht
in ihrer Bedeutung weit über Bayern hinaus. Schwerlich
hätte der Miniſter mit ſo entſchiedenen Worten die Forde-
rung einer reichsgeſetzlichen oder ſtaatlichen Arbeitsloſenver-
ſicherung zur ückgewieſen, wenn er ſich nicht im Ein-
vernehmen mit den maßgebenden Stellen
im Reiche und in den Einzelſtaaten gewußt
hätte. So haben ſeine Worte ſehr weſentlich zur Klärung
und Beruhigung beigetragen.

Vogelſchutz.

Jm Jntereſſe des Vogelſchutzes gehen, wie die
„N. p. C.“ berichtet, die Behörden damit vor, Ueber
tretungen des Vogelſchutzgeſetzes vom 30. Mai 1908
nicht mehr polizeilich zu ahnden, ſondern dem Amts
anwalt anzuzeigen, damit gerichtliche Be-
ſtrafung erfolgen kann. Beſonders zur Herbſtzeit pflegen
zahlreiche Vogelſteller ihr Unweſen zu treiben und viele nütz
liche Vögel zu fangen, um ſie mit Gewinn an Vogelhändler
oder unter der Hand zu verkaufen. Nach S 3 des Geſetzes
iſt der Ankauf, der Verkauf und das Feilbieten
von Meiſen, Kleibern und Baumläufern während des ganzen
Jahres verboten.

Jnduſtrielle Auslandspropaganda.

Unter Führung des Vereins Deutſcher Eiſen- und
StahlJnduſtrieller ſoll am 6. November 1913 im
Hotel „Adlon“ zu Berlin ein neuer wirtſchaftlicher Verein

gegründet werden. Auf der Tagesordnung der Gründungs-
verſammlung ſteht u. a.: Vorſtandswahl, Werbung weiterer
Mitglieder und Reklamevorſchläge ſeitens der deutſchen
Konſuln im Auslande. Der neue Verein will zur För-
derung der deutſchen Ausfuhr hauptſächlich
Wanderredner, die bereits mit Land und Leuten ver
traut ſind, ins Ausland entſenden und in ge-
ſelligen und wiſſenſchaftlichen Vereinen, auf Ausſtellungen
und bei anderen Gelegenheiten, unter Vorführung von
Licht- und Bewegungsbildern, gemeinfaßliche und wiſſen-
ſchaftliche Vorträge halten laſſen. Namhafte Firmen haben
dieſe Art der Reklame bereits früher eingeführt und
günſtige Erfolge erzielt. Dem Verein können nur deutſche
Unternehmer und Vereinigungen deutſcher Unternehmer
beitreten. Durch den Zuſammenſchluß ſollen die Koſten der
Propaganda möglichſt niedrig gehalten werden, ſo daß ſich
auch mittlere und kleinere Unternehmer beteiligen können.
Einladungen zur Gründungsverſammlung werden auf
Wunſch verſandt von der Geſchäftsſtelle des Vereins
Deutſcher Eiſen und StahlJnduſtrieller, Berlin W. 9,
Linkſtraße 25.

Zum Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers.
Zu der Teilnahme des Thronfolgers Erzherzogs Franz

Ferdinand bei den deutſchen Hofjagden ſchreibt die Wiener
„Reichspoſt“: „Dieſer Beſuch bedeutet den Austauſch der
herzlichen Beziehungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
unſerem Thronfolger. Derſelbe bildet ohne Zweifel den
Anlaß zu wichtigen politiſchen Ausſprachen,
die aufs neue die Bundestreue und Feſtigkeit
der Beziehungen der beiden großen Machtbereiche be
kunden werden.“

Der neuernannte Präſident der Anſiedlungskommiſſion,
Geheimer Oberregierungsrat Ganſe, bisher vortragender
Rat im Landwirtſchaftsminiſterium, ſteht ſeit Anfang 1886
im Staatsdienſte, in dem er ſeine Laufbahn als Referendar
im Bezirke des Oberlandesgerichts Breslau begann.
Er trat dann zur Verwaltung über und war 1893 als Re-

gierungsaſſeſſor land wirtſchaftlicher Spezialkommiſſar in Bres-
lau. Am 1. November 1898 zur Anſiedlungskommiſſion nach
Poſen verſetzt, rückte er im Juli 1901 zum Regierungsrat und
zwei Jahre ſpäter zum Oberregierungsrat auf und wurde gleich
zeitig mit der Vertretung des Präſidenten der Anſiedlungskom-
miſſion beauftragt. Am 1. Auguſt 1907 wurde er als Hilfs-
arbeiter und Dezernent für die Angelegenheiten der Anſied-
lungskommiſſion ins Landwirtſchaftsminiſterium berufen und
Ende Dezember desſelben Jahres als Nachfolger des in die
Reichskanzlei übernommenen Geheimrats Wahnſchaffe zum Ge-
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat ernannt; in dieſer
Stellung war er inzwiſchen zum Geheimen Oberregierungsrat be-
fördert worden.

Die Ernennung des neuen Präſidenten der Anſied-
lungskommiſſion erfolgte unter Verleihung des Charakters
cils Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range
der Räto erſter Klaſſe.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der kaiſerlichen Familie. Der Geburts

tag der Kaiſerin und Königin wurde am Mittwoch
von den im Neuen Palais verſammelten Mitgliedern der
kaiſerlichen Familie in gewohnter Weiſe begangen. Das
Kronprinzenpaar kehrte am Mittwoch nach Danzig-
Langfuhr zurück; es dürfte dann dort bis zur Weihnachts
zeit verbleiben. Die kronprinzlichen Kinder befinden ſich an-
dauernd in Langfuhr.

Der Botſchaftsrat an der engliſchen Botſchaft in Tokio,
Horace Rumbold, iſt zum Botſchaftsrat an der Berliner Bot-
ſchaft ernannt worden.

Militäriſches. Die ja paniſche Studien kommiſſion
unter Führung des japaniſchen Generalmajors Saito, der noch
drei japaniſche Stabsoffiziere angehören, und die während der
vergangenen Monate mit Genehmigung der deutſchen Regierung
die deutſchen Heeres und Marineeinrichtungen beſichtigte, ſowie
den Herbſtübungen im Rheinlande beiwohnte, hat am 20. d. M.
Berlin und Deutſchland verlaſſen, um nach einem kurzen Aufent-
halt in Amſterdam und London auf dem Landwege durch
Sibirien nach Japan zurückzukehren.

Neue Zuſammenſtöße zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Arbeitern. Die Pariſer „Libre Parole“ ſchreibt: Wie man ſich
erinnert, brachen vor einiger Zeit Arbeiterſtreitigkeiten in Nancy
aus, infolge deren die deutſchen Arbeiter entlaſſen wurden. Ein
neuer Zwiſchenfall hat ſich nun am 21. d. M. in Nanch ereignet.
Unweit des Friedhofes waren deutſche und franzöſiſche Arbeiter
mit Steinarbeiten beſchäftigt. Plötzlich entſtand eine heftige
Diskuſſion, wobei gegenſeitig Schläge ausgewechſelt wurden. ZumSchluß entfernten de Deutſchen ſich und erklärten, daß ſie eine

Klage einbringen würden.
Noch kein beſtimmter Termin über den Beginn der

Reichstagsſeſſion. Wie der Präſident des Reichstages
Dr. Kaempf der „Deutſchen Parlamentskorreſpondenz“ auf
Anfrage mitteilt, iſt bisher eine Entſchließung über den Tag
der Einberufung des Reichstages noch nicht gefaßt.

Die Linke in Württemberg. Bei der Erſatzwahl im Ober-
amt Gerabronn behauptete die Volkspartei im erſten Wahlgange
ihr bisheriges Mandat. Nach dem Siege der nationalliberalen
Partei in Rottweil verfügt nunmehr die Linke in der Zweiten
Kammer über 47 Sitze, die Rechte, die das Präſidium ſtellt, über
45 Sitze, während bisher beide Gruppen je 46 Sitze hatten.



OeſterreichUngarn und Rußland.
Die in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte

über eine wegen der ſerbiſchen Angelegenheit
zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland entſtandene tief
gehende Verſtimmung werden, wie unſer Berliner Ver
treter meldet, in den diplomatiſchen Kreiſen Berlins als
gänzlich unbegründet bezeichnet. Eher ſei das
Gegenteil richtig. Auch gewiſſe Aeußerungen des
ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Sſaſonow während
ſeines Aufenthaltes in Berlin deuteten darauf hin, daß die
Beziehungen zwiſchen Wien und Peters-
burgandauerndvortreffliche ſeien, und daß die
öſterreichiſche Regierung ſich verſichert halten könnte, daß
ihrem Vorgehen gegen Serbien von Petersburg aus
keinerlei Widerſpruch entgegengeſetzt werden
würde.

Zum öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikt.
Wie die „Neue politiſche Korreſp.“ ſchreibt, wird in

diplomatiſchen Kreiſen angenommen, daß Serbien die
den Mächten ohne Vorbehalt angezeigte Zurück-
ziehung ſeiner Truppen aus Albanien innerhalb der
geſtellten achttägigen Friſt vollziehen wird. Techniſche
Schritte ſtehen der Einhaltung der Friſt nicht im Wege, und
politiſche Gründe für eine abermalige Verzögerung der
Räumung Albaniens ſind noch weniger erkennbar.

Albanien für den Prinzen Wied.
Die albaniſche Preſſe fährt fort, für die Kandidatur

des Prinzen zu Wied zum Fürſten von Albanien Propa
ganda zu machen. Der am meiſten geleſene „Atbeu“
ſchreibt: „Wir hoffen, daß der Prinz ehebaldigſt zum
Fürſten gewählt wird und das Schickſal Albaniens dann
bei ihm in guten Händen liegt. Gott wird denſelben er-
leuchten, daß er würdig ſeinem Vorgänger Skandrbeg dem
neuen Albanien ein guter Führer ſein und dasſelbe zu
Macht und Größe führen wird.“

Die griechiſch- türkiſchen Verhandlungen.

Wie aus Athen gemeldet wird, trat der Unteraus
ſchuß der Friedenskonferenz am Mittwoch zuſammen. Ueber
mehrere Punkte wurde eine Einigung erzielt.

Serbien erhält Geld.
Jn der ſerbiſchen Skupſchtina legte der

Finanzminiſter Patſchu in einem Expoſé dar, daß es trotz
der ſchwierigen Lage des internationalen Geldmarktes der
Regierung gelungen ſei, eine relativ günſtige Anleihe ab
zuſchließen, da dieſe bei einem Zinsfuße von 5 Prozent
einen Nettokurs von 8434 Prozent aufweiſe. Der Miniſter
erſuchte um Annahme der Vorlage. Nach kurzer Debatte
wurde die Sitzung auf heute, Donnerstag, vertagt.

5u den Unruhen in Portugal.
Madrider Blättermeldungen aus Badajoz geben

Einzelheiten über die Vorkommniſſe in Liſſabon am letzten
Montag. Es heißt da:

Die ganze Nacht über durchſtreiften Patrouillen die Straßen,
wobei zahlreiche bewaffnete Gruppen zerſtreut oder verhaftet
wurden, die die Abſicht hatten, die Polizeipatrouillen aufzuheben
und die Gefangenen aus der Haft zu befreien. Mehrere Per
ſonen wurden verwundet. Zahlreiche Aufſtändiſche hatten ſich
als Polizeibeamte verkleidet. Der größte Teil der Feſtge
nommenen wurde durch eine Abteilung von 200 Matroſen, ver-
haftet, die um 1 Uhr nachts mit Maſchinengewehren aus dem
Arſenal ausrückten. Die Miniſterien und Geſandtſchaften wer
den ſtreng bewacht. Alle monarchiſtiſchen Zeitungen ſind unter
drückt worden. Wie erklärt wird, ſei die Regierung erſt um
5 Uhr früh wieder Herr der Lage geweſen. Die Verhafteten
erklären, ſie hätten beabſichtigt, die wahre Republik einzuführen.

Jm Laufe der Unterſuchungen wurden in Oporto
und Aveiro wichtige Dokumente gefunden, die alle Ein-
zelheiten über die Verſchwörung enthalten, insbeſondere auch
die Namen der beteiligten Offiziere und den Verſamm-
lungsort an der Grenze. Jn Moinhos bei Liſſabon machte

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Der Troubadour“ von Giuſeppe Verdi.
Die Handlung des „Troubadour“ mag man hin und her

wenden: überall iſt Unwahrſcheinlichkeit und Verworrenheit
obenauf. Dem Verfaſſer des Buches ſcheint es gar nicht darauf
angekommen zu ſein, Klarheit über die Geſchehniſſe zu verbreiten
und ſeinen Perſonen vernünftiges Denken und Tun mitzugeben.
Er hat ſich mit bloßer Theatermache begnügt, aber wenigſtens
nicht verſäumt, einige Abſchnitte auf große äußerliche Wirkung
zuzuſchneiden. Dieſe Szenen, von denen ſich in jedem Akt eine
befindet, hat Verdi mit den ſcharfen Augen des echten Dramatikers
geſchaut und infolgedeſſen eine Muſik geſchrieben, die hier und
da vor Roheiten nicht zurückſchreckt, die jedoch an allen ent-
ſcheidenden Stellen zu hinreißender Kraft im Ausdruck empor
geführt iſt. Daß dieſe Muſik einſt der dankbare Stoff für die
Drehorgeln der ganzen Welt wurde, war ihr Verhängnis. Man
verſchwendete keine Mühe mehr an ſie. So hat ſich denn der
„Troubadour“ auf den meiſten deutſchen Bühnen gefallen laſſen
müſſen, daß man ihn als Lückenbüßer anſah und daß man weid-
lich über ihn ſpottete.

Die geſtrige Aufführung der lange mißhandelten Oper brach
gründlich mit dieſer ſchlechten Ueberlieferung. Herr Kapell-
meiſter Hermann Hans Wetzler und Herr Oberregiſſeur
Raven waren dem „Troubadour“ mit der Achtung genaht,
die ein Kunſtwerk eines bedeutenden Mannes verlangen darf und
hatten eine Vorſtellung zuſtande gebracht, die man geradezu als
eine Auferſtehung anſprechen darf. Mit dem Schlendrian auf
der g und in der Muſik war vollſtändig aufgeräumt worden.
Die hne bot wunderſchöne, ſtimmungsvolle Vilder, die durch
die handelnden Perſonen trefflich belebt wurden. Herr Kapell
meiſter Wetzler hatte ſich die Mühe nicht verdrießen laſſen, den
„Troubadour“ bon Grund aus neu einzuüben und allen Mit
wirkenden ſeine Auffaſſung mitzuteilen. Am willigſten ließ ſich
das Orcheſter beeinfluſſen. Es gewann einen Hauptanteil an der
wohlgelungenen Aufführung, indem es Takt für Takt von dem
klaren Stilbewußtſein ſeines Leiters Zeugnis ablegte und die
Begleitung mit rhythmiſcher Klarheit, Zurückhaltung und
ſprechendem Ausdruck erledigte. Ueber die Mitwirkenden auf der
Szene leuchtete die Sonne des Glücks nicht gleichmäßig hell undheiter. Nirgends aber kam es zu Trübungen, die den Erfolg des
Ganzen hätten herabmindern können. Beſondere Sorgfalt war
auf das Finale des zweiten Aktes gelegt worden, eine groß an
gelegte Enſembleſzene, in der ſich die muſikaliſche Charakteriſtik
der verſchiedenen Gruppen zu einer machtvoll wirkenden Einheit
zuſammenſchloß. Von den Soliſten ſtritten Frau von Boer
als Leonore und Herr Färbach als Manrico um die Palme
des Abends. Frau von Voer war ſowohl im Spiel und Geſang

ſich ein Jndividuum mit Sprengſtoffen zu ſchaffen, als eine
Bombe explodierte. Der Betreffende wurde ſchwer verletzt

und feſtgenommen.

Kusland.
Militäriſches aus Frankreich.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat dem Präſidenten
Poincaré vorgeſchlagen, bei jedem Armeekorps im Mutter
lande einen Poſten für einen Jnſpektor der Reſerve-
formationen zu ſchaffen, der auch die militäriſche Vor
bereitung zu überwachen haben wird. Dieſer Poſten wird einem
Diviſionsgeneral des aktiven Cadres übertragen werden. Die Jn
ſpektoren werden die Oberleitung der Vereinigung für Militär
vorbereitung und Dienſtausbildung erhalten und beauftragt
werden, die n am der Reſerve und Landwehrformä-
tionen zu überwachen und deren Jnſtruktionen im Augenblick der
Einberufung z. leiten. Die Jnſpektoren werden im Kriegsfalle
das Kommando der Reſervediviſionen übernehmen. Durch eine
ſachverſtändige Auswahl unter den Diviſionsgeneralen wird der
Kriegsminiſter imſtande ſein, an der Spitze der Infanterie und
Kavalleriediviſionen eine gewiſſe Verjüngung der Führer ein
treten zu laſſen.

Die Rede Winſton Churchills und Frankreich.
Der Pariſer „Temps“ kommentiert den Vorſchlag

Winſton Churchills und ſchließt mit den Worten: „Es läßt
ſich kein Maßſtab aufſtellen, um den einzelnen Völkern zu
ſagen, wie weit ſie gehen ſollen in der Erhaltung ihrer
Sicherheit. Man macht, was man kann, oder, was man
glaubt, machen zu müſſen.

Schaffung eines Landminiſteriums in England.
Jn einer Rede, die Lloyd George am Mittwoch nach

mittag in Swindon hielt, ſagte er, die Regierung beab-
ſichtige die Errichtung eines Land miniſteriums zu bean-
tragen, das über alle Grundbeſitzfragen die Aufſicht haben
würde. Die Mittel zur Löſung des Landproblems müßten,
ſo erklärte Lloyd George weiter, gründlich durchgreifend und
erſchöpfend ſein. Zuerſt müßte das Landmonopol mehr
unter die Aufſicht und Direktion des Staates gebracht wer-
den Die Fragen betreffend die kleinen Pachtungen, die
Pachtſtreitigkeiten zwiſchen Beſitzer und Pächter, und die
Aufforſtung und Urbarmachung des Landes würden alle
dem neuen Landminiſterium unterſtellt werden. Dieſe Vor-
ſchläge beruhten auf einſtimmig gefaßten Entſchlüſſen des
Kabinetts.

Der Mörder Schuhmeiers begnadigt.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat den wegen Ermordung des

Abgeordneten Schuhmeier zum Tode durch den Strang ver-
urteilten Eiſendreher Paul Kunſchak begnadigt. Kunſchak wurde
darauf vom Gericht zu zwanzig Jahren ſchweren Kerkers ver
urteilt.

England und China.
Dem Vernehmen nach wird der engliſche Kontreadmiral

Chriſtian zum Berater der chineſiſchen Regierung in Marine
an gelegenheiten ernannt werden.

Zu den Vorgängen in Mexiko.
Mexikaniſche Zeitungen melden, daß Daniel und

Evariſto Madero, Brüder des getöteten früheren Präſi
denten, in Monterey unter der Beſchuldigung verhaftet
worden ſind, an einer Verſchwörung beteiligt zu ſein, durch
die die Stadt den Aufſtändiſchen übergeben werden
ollte.

Sicherheitsſignale und Regiſtrierapparate

für Eiſenbahnen.
Eine neue wichtige Erfindung auf dem Gebiete des Eiſen

bahnſignalweſens, die das neue Wirthſche Syſtem ganz bedeutend
übertreffen ſoll, hat der Kaufmann Arthur Römhold in
Halle a. S., Kuhgaſſe 3, gemacht.

Es handelt ſich dabei um zwei Ausführungen. Die
eine Konſtruktion iſt ein mechaniſcher Signalapparat.
Die Abgabe der Warnſignale erfolgt unabhängig voneinander
mit den denkbar einfachſten Arbeitsmitteln, wobei eine etwaige

Unachtſamkeit des Lokomotivführers, alſo jedes Ueberfahren von

wie in der muſikaliſchen Auffaſſung ausgezeichnet; Herr Färbach
ſpendete wieder aus der Fülle ſeiner ſchönen Stimme heraus und
wurde in der Gliederung der Phraſe und in der Belebung des
Ausdrucks immer von gutem muſikaliſchen Geſchmack geleitet.
Fräulein Goll mer verdient für ihre Azucena freudige An
erkennung, muß aber noch an ſich weiterarbeiten, um den vollen
dramjatiſchen Gehalt der Rolle erſchöpfen zu lernen. Jhre
Stimme iſt von anſehnlicher Wucht und befriedigend geſchult;
freilich entbehrt ſie noch in der Höhe der quellenden Weichheit.
Ruhige Sicherheit wird der Künſtlerin hoffentlich eine nahe Zu
kunft beſcheren. Aehnlich muß man über Herrn van Horſt
urteilen, der ſich zwar mit großem Eifer des Lung annahm, aber
auch noch nicht zu einer tadellos abgerundeten Leiſtung gelangt
war. Recht gut vertraten Frl. Nolte und die Herren Peters,
Bruſelli die kleineren Rollen. Der Ferrando des Herrn
Kruthoffer genügte. Die Chöre erwarben ſich ein beſon
deres Lob, weil ſie ſehr aufmerkſam die vorgeſchriebene Dynamik
beachteten und nach reiner Jntonation ſtrebten. Sehr hübſch wurde
das von Frau Stahlberg-Wieſt einſtudierte Ballett des
dritten Aktes durchgeführt.

Allen Theaterfreunden, die den „Troubadour“ bisher wegen
ſeiner unordentlichen muſikaliſchen Vergangenheit zu meiden
pflegten, ſei die jetzige vornehme und ſtilgerechte Vorſtellung an
gelegentlich empfohlen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Wohltätigkeitskonzert des Vaterländiſchen Frauenvereins
zur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin.

Mit einem wohlgelungenen Feſtkonzert feierte der Vater-
ländiſche Frauenverein diesmal den Geburtstag unſerer Landes-
mutter. Dieſer Ehrentag unſerer Kaiſerin, die ſelbſt eine große
Freundin guter Muſik iſt, kann kaum in ſchlichterer und ein
drucksvollerer Weiſe gefeiert werden. Die rührige Leitung des
Vaterländiſchen Frauenvereins hatte ſich zu dieſer Veranſtaltung
der Mitwirkung einer Anzahl von vortrefflichen Künſtlern ver
riß die alle wertvolle Gaben ſpendeten. Nach einem von Frau
Profeſſor Gutzeit geſprochenen Prolog, der das ſchlichte
Weſen unſerer Kaiſerin mit klaren Strichen zeichnete, kam Fräu
lein Elſa Genzmer, eine junge Violiniſtin, an die eihe.

Die Künſtlerin hat tüchtige Studien in Berlin und Dresden ge
macht und durfte ſich dank ihrer gut entwickelten Bogentechnik
und ihres warmen Tones an anſpruchsvolle Werke, wie die
Gmoll-Sonate von Tartini, machen. Recht eindrucksvoll gab ſie
ein Andantino des gelehrten Padre Martini, eines Zeitgenoſſen
Mozarts, mit deſſen Melodienreichtum ſeine Werke große Aehn-
lichkeit haben, und eine durch Burmeſter bekannte Gavotte von
Ph. Rameau, ein echtes Rokokoſtück, zum beſten. Einen Tenoriſten
von anſehnlichen Stimmitteln lernten wir in Herrn George
Meader aus Stuttgart kennen. An ihm hat die Stuttgarter
Hofoper zweifellos eine tüchtige Kraft gewonnen. Wenn er auch

auf „Halt“ ſtehenden Vor und alen genau verzeichnetwird, ſo daß der Gefahr des nene sſeligen Verlaſſens
auf die ſelbſttätige Signaleinrich von vornherein entgegen
getreten wird. Zwiſchen Vor und l iſt an den Fahr
gleiſen ein u angeordnet, r einen an der Lokomotive
angeordneten Signal rat in gkeit ſetzt. Dieſer Signal-
apparat wirkt auf die Bremſe, auf den Dampfhebel und auf diegnpries Der an den Fahrgleiſen angeordnete Apparat ſteht
mit den Vor und Hauptſignalen in unmittelbarer Verbindung,
und zwar mit Hilfe der bekannten Stellſeile und Rollen. Die
Wirkungsweiſe dieſes mechaniſchen Signalapparates iſt folgende:
Steht das Vor und Hauptſignal auf „Freie Fahrt“, ſo würde
der Schienen Apparat ſich in der Ruhelage befinden. teht da
gegen das Vor und Hauptſignal auf „Halt“, ſo würde gleichzeitig
mit dieſer Stellung auch der Schienen Apparat ſich im Wirkungs
uſtande befinden und bei Ueberfahren des ar gnals bzw. bei

rührung mit dem Schienen-Apparat den Zug in wenigen Se
kunden ſelbſttätig zum Halten bringen.

Die zweite Ausführung, ein elektriſcher Signal-
apparat, beſtehend aus einem zwiſchen Vor und Hauptſignal,
außerhalb der Fahrgeleiſe, angeordneten elektriſchen Fernerreger

welcher ebenfalls mit dem Vor und Hauptſignal in unmittel-
baror Verbindung ſteht und einem an der Lokomotive ange
ordneten Empfangsapparat, wirkt a die Bremſe, auf
den Dampfhebel uſw. Steht z. B. das Vor und Hauptſignal auf
„Halt“, dann befindet ſich der Fernerreger im Zuſtande der Wir-
kung. Sobald ſich die mit dem Empfangsapparat ausgerüſtete
Lokomotive in einer gewiſſen Entfernung dem Fernerreger ge-
nähert, ſetzt letzterer den Empfangsapparat in Tätigkeit, wodurch
das ſofortige Halten des Zuges veranlaßt wird. Sowohl bei dem
mechaniſchen als auch bei dem elektriſchen Apparat iſt an den
Fahrgleiſen eine Kontaktvorrichtung angeordnet, die, ſobald der
im Wirkungszuſtande befindliche Schienenapparat überfahren iſt,
auf der nächſten Station einen Regiſtrierapparat mit Läutewerk
betätigt. Dieſer Regiſtrier- bzw. Kontrollapparat ſoll den Loko
motivführer anſpornen, die ſichkbaren Signale nach wie vor ſtreng
zu beachten; der Apparat ſoll aber auch den Lokomotivführer
ſchützen vor einer etwaigen falſchen Signalſtellung ſeitens des
Fahrdienſtleiters. Es iſt bekannt, daß das auf „Freie Fahrt“
gegebene Signal noch im letzten Augenblick auf „Halt“ gezogen
wird, dabei iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Lokomotivführer
das ſogen. Vorſignal bereits überfahren hat und in dieſem Falle
ſchuldlos wäre, was ſich bei der gegenwärtigen Einrichtung nicht
feſtſtellen laſſen würde.

Dieſe beiden Apparate haben den bedeutenden Vorteil, daß
ſie gänzlich unabhängig, ſelbſttätig wirken und nicht, wie bei
anderen Shyſtemen, von einer gewiſſen Geiſtesgegenwart des Be
amten abhängig gemacht ſind und ohne Zweifel die größte Be
triebsſicherheit bieten. Auch werden die Apparate nicht von
irgendwelchen Witterungsverhältniſſen beeinflußt.

Herr Römhold ſteht mit den Eiſenbahnverwaltungen bereits
in näherer Verbindung und es wäre wünſchenswert, daß ſich die
Behörden von dieſer anſcheinend durchaus praktiſchen und idealen
Erfindung, die ja jedem einzelnen Mitmenſchen zugute kommt,
überzeugen und eine recht baldige Einführung veranlaſſen
würden.

Vermiſchtes.
Statiſtik der Schiffsunfälle.

Aus den Nachweiſungen über die im Jahre 1912 gemeldeten
Schiffsunfälle wird erſichtlich, daß an der deutſchen Küſte,
mit Einſchluß der von Seeſchiffen befahrenen Binnengewäſſer,
576 Schiffe, (davon 263 Dampfer), Unfälle erlitten haben,
darunter 438 deutſche Schiffe und Fahrzeuge (187 Dampfer).
Außerhalb der deutſchen Küſtengewäſſer ereigneten ſich ferner die
Unfälle von 308 deutſchen Schiffen (238 Dampfer) Jnsgeſamt
ſind demnach 746 deutſche Schiffe (425 Dampfer) als von Un
fällen betroffen gemeldet worden.

Gänzlich verloren gingen an für das Jahr 1912 vor
liegenden Meldungen 83 deutſche iffe (20 Dampfer).

Ums Leben kamen bei den Schiffsunfällen deutſcher
Schiffe aller Art auf See und in Binnengewäſſern 193 Menſchen
(183 Mann der Beſatzung und 10 Reiſende), davon an der
deutſchen Küſte ſelbſt unter Einſchluß der von Seeſchiffen be-
fahrenen Binnengewäſſer 36 Menſchen (27 Mann der Beſatzung
und 9 Reiſende); von dieſen befanden ſich auf deutſchen Schiffen
35 Menſchen (26 Mann der Beſatzung und 9 Reiſende).

Frühe Kälte in Amerika.
Eine ungewöhnliche Kälte herrſcht zurzeit in den Vereinigten

Staaten. Von den Seen des weſtlichen Amerikas her iſt eine
Kältewelle über das Land gegangen. Aus zahlreichen
Städten werden große Schneefälle gemeldet, und auf den
Flüſſen iſt die Schiffahrt durch ſtarken Eisgang lahm-
gelegt. Beſonders groß iſt die Kälte in den Städten an der

keine Gelegenheit hatte, ſich auf ſeinem eigentlichen Gebiete, dem
Fach des dramatiſchen Geſanges, zu betätigen, zeigte er
doch an mehreren Liedern, daß er auch der zarten Lyrik von
Brahms und mehreren ſehr ſchwierigen Liedern von Schillings
gewachſen iſt. Beſonders der Gebrauch der Kopfſtimme ſtellte
der entwickelten Geſangskunſt des Sängers ein gutes Zeugnis
aus. Der bekannte Pianiſt Bruno Hinze-Reinhold, der
in Halle ſchon mit eigenen Klavierabenden und als Begleiter
hervorgetreten iſt, ſpielte mehrere Stücke von Schumann, dar
unter die zwei Nachtſtücke Des-dur und F-dur, ferner eine
Caprice in A-dur von Berger, ein ſehr fein gearbeitetes Stück
„Springbrunnen“ von Emil Frey und als Krönung des Ganzen
die Ungariſche Rhapſodie Nr. 11 von Liſzt. Alles, was über die
pianiſtiſchen Vorzüge des Künſtlers an dieſer Stelle ſchon früher
geſagt worden iſt, kann hier nur wiederholt werden. Mit einer
enormen techniſchen Virtuoſität verbindet ſich ein ſtarkes
Künſtlertemperament, das es nicht nötig hat, ſich an Ueber-
kommenes zu halten, ſondern ſich aus ſich ſelbſt heraus das volle
Verſtändnis des KHunſtwerkes erſchafft.

Frl. Johanna Schot, eine junge Holländerin, trat mit
Schubertſchen und Straußſchen Liedern, unter denen ſich Werke
wie „Traunn durch die Dämmerung“, „Cäcilie“ befanden, her-
vor. Auch hier konnte man an der wahrhaft glänzenden Aus-
bildung dieſer ſchönen, leicht anſprechenden Mezzoſopranſtimme

j ſeine Freude haben. Vielleicht läßt ſich die Sängerin, die einen
vollen, ehrlichen Erfolg hatte, dazu beſtimmen, in Halle einmal
mit einem eigenen Liederabend hervorzutreten.

Jn anerkennenswerter Weiſe führte Herr Karl Klanert
die Begleitung der vierzehn Lieder, die teilweiſe ich denke
beſonders an die Lieder von Schillings nicht geringe An
forderungen an ihn ſtellten, aus.

Die wohlgelungene Feier beſchloß ein geſelliges Beiſammen
ſein, bei dem wohlſchmeckende Speiſen und Getränke von Damen
der Geſellſchaft gereicht wurden. Die Leitung des Vaterländi-
ſchen Frauenvereins kann auf dieſe wohlgelungene Veranſtaltung

mit Genugtuung zurückblicken, w.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute in Abänderung des Spielplanes „Die berühmte
Feear Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg.

reitag zum letzten Male „Rigoletto“. Sonnabend zum
letzten Male die Operette Hoheit tanzt Walzer“. Sonn-tag nachmittag Volksvorſtellung: Kakyan der Weiſe“.
Abends einmaliges Gaſtſpiel von Aline Sanden vom Stadt
theater in Leivzig: „Carmen“. Frau Sanden iſt von ihren
verſchiedenen Gaſtſpielen in „Elektra“, „Schmuck der Madonna“
und „Carmen“ hier in Halle noch in beſter Erinnerung. Die Vor
ſam findet bei gewöhnlichen Opernpreiſen im Abonnement

att.
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liſchen Küſte. Die Temperakur iſt ſo tief, wie ſie ſeitlen Jahren in den Vereinigten dieſe Zeit nicht zu
verzeichnen war.

t

Zur Grubenkataſtrophe in Süd Wales.
Eine Rettungsabteilung von zwanzig Mann wurde

am Mittwoch früh in der Grube „Univerſal“ bei Senghenydd,
wo noch an 400 Bergleute begraben ſind, von giftigen
Gaſen übermannt und konnte von anderen, eiligſt herzu
gezwgenen Rettungsmannſchaften nur mit Mühe an die Ober
fläche gebracht werden. Ein Teil der Geretteten liegt leben
gefährlich darnieder, Hierzu beſagt noch eine weitere Mel
dung aus

Cardiff, 28. Oktober:
Geſtern früh iſt in der Grube „Univerſal“ eine aus

19 Mann beſtehende Rettungsmannſchaft im letzten Augenblick,
als ſie ſchon von Gaſen halb betäubt war, von einer anderen
Abteilung, die mit Sauerſtoffapparaten zu Hilfe kam, gerettet
worden. Die Mannſchaft war ſoweit vorgedrungen, daß ſie feſt
ſtellen konnte, daß die Arbeiter entweder durch die xploſion
oder r Rauchſchwaden getötet worden ſein müßten ie
weiteren Rettungsarbeiten ſind wegen der großen Gefahr in
der Grube, beſonders wegen der Gaſe, die aus dem glimmendenFeuer aufſteigen, auf einen bis zwei Tage worden.
Den Hinterbliebenen der Vermißten iſt mitgeteilt worden, daß
die Bergung der Leichen nicht vor Freitag rege werden
könne. Die Rettungsmannſchaft iſt auf eine große Anzahl von

Leichen geſtoßen. 3
Rußland unkerſtütte den öſterreichiſchen Militärſchmuggel.

Der Wiener Korreſpondent der „N.Ztg.“ erfährt von einer
hervorragenden Perſönlichkeit, der jedoch die Verantwortun für
ihre ungeheuerliche Behauptung überlaſſen werden muß, daß die
des Militärſchmuggels beſchuldigte Schiffahrtsgeſellſchaft (C ang
dian r Preſere bei ihrer planmäßigen Ausfuhr militär-
pflichtiger Perſonen aus Oeſterreich mit ruſſi em Gelde
unterſtützt worden ſei. Es war aufgefallen, die meiſten
der unrechtmäßig verwendeten e ruſſiſcher Herkunft waren,
die nicht, wie man anfänglich annahm, gefälſcht, ſondern in Ruß-
land ordnungsmäßig ausgefertigt waren. Der größte Teil der
Ausgewanderten ſtammte aus Galizien und der Bukowina, wo ſie
durch Agenten der Geſellſchaft, die die Weiterveräußerung ihrer
Grundſtücke an ruſſiſche Staatsangehörige beſorgte, weggelockt
worden waren. Die Unterſuchung der Staatspolizei habe nun er
geben, daß Rußland die Machenſchaften der Canadian Pacific in
weitgehender Weiſe beeinflußt und unterſtützt habe. Es handele
ſich „um eine bewußte und ſyſtematiſch durchgeführte Schwächung
der öſterreichiſch- ungariſchen Wehrmacht. Kaiſer Franz Joſef
habe ſich über alles in der eingehendſten Weiſe Bericht erſtatten
laſſen und ſei, als er den Umfang der Auswanderungs propaganda
iffernmäßig erfuhr, ſehr niedergeſchlagen a Wir gebenſie Meldung lediglich wieder, weil ſie die Runde durch die Preſſe

machen wird. Jn ihre Richtigkeit ſetzen wir große Zweifel.
Eine Meldung aus Wien beſagt noch: Jn der Angelegenheit

der Canadian Pacific Geſellſchaft waren auch Anſchuldigungen
gegen den Abgeordneten Stapinseki erhoben worden. Nunmehr
hat auf Veranlaſſung Stapinskis der Polenklub die Einſetzung
einer Kommiſſion zur Unterſuchung des Falles beſchloſſen.

X

Betrugsmanöver ſtädtiſcher Beamten.
Jn St. Louis ſind 24 agktive und frühere ſtädtiſche Be

amte unter Anklage geſtellt worden, und zwar ſollen die meiſten
den Verſuch gemacht haben, den Staat um größere Geldſummen
zu betrügen. Unter den Angeklagten befinden ſich ein früherer
Bürgermeiſter, ein früherer Schatzmeiſter der Stade uſw.

2

Ein blutiger Kampf auf der New-Yorker Hochbahn.
Eine rieſige Panik hatte vor kurzem, wie uns aus New

York geſchrieben wird, ein ungewöhnlicher Vorfall auf der NewHorker Hochbahn zur Folge. Zwei Polizeibeamte wollten einige

Mädchen vor den Beläſtigungen eines Jtalieners ſchützen. Dieſer
griff ſofort zum Meſſer, ſtieß es dem einen Poliziſten in den Leib,
und es folgte ein Kampf, der erſt nach längerer Zeit mit der
Niederlage des Meſſer helden“ endete. Natürlich gerieten dabei
die Hochbahnpaſſagiere in die größte Aufregung, und die Frauen
flüchteten ſchreiend in eine Ecke des Wagens. Die beiden Be
amten, die ſich in Zivil befanden, hatten beobachtet, wie der
Italiener auf die Mädchen in einer ihnen unangenehmen Weiſe ein
ſprach. Sie gaben ſich hnen als Polizeibeamte zu erkennen, und for
derten ſie auf, ſich zu ihnen zu ſetzen. Kaum war dies geſchehen, als
der Jtaliener die Mädchen und die Beamten mit unflätigen Redens
arten bedachte. Der eine Poliziſt ſprang ſofort auf und eilte dem
durch den Wagen flüchtenden Jtaliener nach. Als beide die Platt-
form erreichten, zückte dieſer ein langes, dolchartiges Meſſer und
ſtieß es dem Polizeiſergeanten in den Leib, der ſofort ohnmächtig
zuſammenbrach. Der zweite Poliziſt eilte zu Hilfe, aber auch er
wurde beim Ringen mit dem Italiener durch das r ſer an
der Hand und am Unterleib verletzt. Der übrigen Paſſagiere,
die Augenzeuge des waren, hatte ſich ungeheure Auf
regung bemächtigt. Mehrere beherzte Männer fielen über den
Italiener her und entwanden ihm das Meſſer. Mittlerweile
hatte der Motorführer die Notpfeife ertönen en. Als der Zu
in die nächſte Halteſtelle einlief, beſtiegen ihn ein weiterer i
und ein Detektiv, die den Burſchen, der wie wahnſinnig um ſich
ſchlug, und erſt durch mehrere Knüppelhiebe zur Raiſon gebracht
werden mußte, verhafteten und ſo die ſchreienden Frauen und
Kinder von ihrer Angſt befreiten. Der grduzge wurde zur
Wache gebracht und eingeſperrt, der eine Poligziſt iſt an ſeiner
ſchweren Verletzung geſtorben, während der andere in ärztliche
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Behandung genommen wurde. Der Vorfall hat Anlaß zu einerSir in der Preſſe gegeben, wobei man at der
Sicherheit für die e hnfabrer verlangt. Es wird darauf hin
gewieſen, daß dergleichen Ereigniſſe ſich, wenn auch nicht in ſo

oßem Umfange, ſchon wiederholt ereignet und bei
er wie nirgends zuſammengewürfelten Bevölkerung von New

237 gang andere Vorbeugungsmaßregeln getro werden
müſſen.

Eine ſchlimme Schießerei. Man meldet aus Dobrzyn
(Gouvernement Plozk): Ein Unbekannter, dem ein Feldwächter
den Paß abforderte, gab auf dieſen einen Revolverſchuß ab und
flüchtete in einen Neubau. Von hier aus eröffnete er ein Feuer
und verwundete einen Gendarmen, einen Grenzwächter ſowie
einen Ortsbewohner. Schließlich wurde er erſchoſſen.

In Sicherheit. Wie aus O g2 t s k gemeldet wird, iſt die am
Dienstag ins Meer getriebene Barke des Dampfers „Tula“ auf
offener funden und mit der geſamten Mannſchaft inicherheit gebr worden.

Schwerer Autounfall. In der vergangenen Nacht hat ſich
aus bisher noch unbekannter Urſache am Eingang des Ortes
Frankenſtein ein ſchweres Automobilunglück ereignet, bei
welchem der Regierungsrat Feiertag und der Gym-
naſiallehrer Seuffert aus Kaiſerslautern getötet
und der Bauamtmann Schmidt aus Kaiſerslautern
ſchwer verletzt wurden. Der Lenker und Beſitzer des Auto
mobils, Dr. Stein aus Kaiſerslautern, blieb unverletzt.

25jähriges Jubiläum
der evangeliſchen Stadtmiſſion.

Der Halleſche Zweigverein des Evangeliſch-kirchlichen Hilfsvereins beging geſtern die Feier ſeines
jährigen Beſtehens. Mittags 12 Uhr fand im großen Saale der
Stadtmiſſion, Weidenplan, eine Feſt ſitzung ſtatt, an der zahl
reiche Gäſte, darunter der rr Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz von Hegel, der Herr Landeshauptmann
Exzellenz Freiherr von Wilmowski, Herr Generalſuper-
intendent Gennrich, der Kurator der Univerſität, Geheimer
Oberregierungsrat Meyher, deren Rektor, Herr Geheimrat
Kattenbuſch, und als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadt-
rat Tepelmann teilnahmen. Nach dem gemeinſamen Geſange
des Liedes „Lobe den Herrn“ hielt Sup. D. Wächtler eine
kurze Anſprache, der er den 138. Pſalm zugrunde legte. Darauf
ſang der gemiſchte Chor der Stadtmiſſion: „Bis hierher hat der
Herr geholfen“. Der 1. Vorſitzende, Geheimer Juſtizrat El ze,
hielt dann die Eröffnungsanſprache und begrüßte die Gäſte.
25 Jahre ſind vergangen, ſo führte er etwa aus, ſeitdem unſer
Kaiſerpaar ſich an das deutſche Volk mit der Aufforderung zur
Gründung eines Evang.-kirchl. Hilfsvereins wandte, der der
Kirche im Kampfe gegen die Gefahren der Großſtadt zur Seite
ſtehen ſollte. Das anfänglich ſo kleine Pflänzchen der Stadt-
miſſion iſt in dem letzten Vierteljahrhundert zu einem ſtattlichen
Baum geworden, unter dem ſich Hunderte ſammeln können. Der
Redner begrüßte dann die Gäſte und dankte zunächſt dem Herrn
Oberpräſidenten für ſein Erſcheinen und die Gewährung einer
Hauskollekte. Beſonderer Dank gebührt der Pro
vinzialſhnode für die Spende von 10000 Mark, die zum
Ankauf eines Stück Landes verwendet worden ſind, das an die Ge
bäude der Stadtmiſſion grenzt. Auch die Stadt Halle hat
eine Jubiläumsſpende von 2000 Mk. bewilligt, wofür ihr
gleichfalls wärmſter Dank gebührt. Ebenſo hat Herr Graf
Hohenthal, Exzellenz, wie ſchon ſo oft, die Arbeit der Stadt
miſſion mit einer Gabe von 1000 Mk. unterſtützt. Den Schluß der
Rede bildete ein von allen Anweſenden begeiſtert aufgenommenes
Hoch auf das Kaiſerpaar.

Darauf überbrachten die Gäſte ihre Glückwünſche. Der Herr
Oberpräſident gedachte der Kaiſerin, der ja der beſondere
Dank aller Evang.-kirchl. Hilfsvereine gebührt. Dann wünſchte
er der Stadtmiſſion, daß ſie immer Männer von gleicher Arbeits
und Opferfreudigkeit wie im letzten Vierteljahrhundert an ihrer
Spitze haben möge. Herr Generalſuperintendent Genn rich
wünſchte der Stadtmiſſion namens des Königl. Konſiſtoriums
Glück und wies auf die Wichtigkeit der Stadtmiſſion für die Groß
ſtadt hin, in der weite Bevölkerungsſchichten dem Chriſtentum
völlig entfremdet ſind und durch die Kirche allein nicht dem Evan
gelium, wiedergewonnen werden können. Se. Magnifizenz, Ge-
heimer Konſiſtorialrat D. Kattenbu ſch, überbrachte die Glück-
wünſche der Univerſität und zugleich der theologiſchen Fakultät.
Seine Wünſche faßte er zuſammen in die Worte: Aufwärts mit
Augen, Herzen und Tat. Endlich wünſchte noch Herr Stadtrat
Tepelmann im Namen des Magiſtrats der Stadtmiſſion
weiteres Gedeihen und ſprach die Hoffnung aus, daß, wie bisher,
ſtädtiſche Armenpflege und Stadtmiſſion gemeinſam zum Segen
der Stadt Halle einträchtig weiterarbeiten würden. Ferner wur-
den Grüße überbracht von dem Provinzialverbande, der Ge
fängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und für Anhalt und
von dem Stadtverein für innere Miſſion in Magdeburg. Mit
einer Schlußanſprache des Leiters der Stadtmiſſion, Herrn
P. Winterberg, und gemeinſamem Geſang wurde die Feſt
ſitzung geſchloſſen.

Am Nachmittag um 5 Uhr fand ein Gottesdienſt in der
Marktkirche ſtatt, in dem Herr Paſtor Samuel Keller
aus Freiburg i. B. die Feſtpredigt hielt. Am Abend wurde eine
Feſtverſammlung in den „Thaliaſälen“ abgehalten, die
mit einer Feier des Geburtstages der Kaiſerin verbunden war.
Schon vor z der Verſammlung war der große Saal bis auf

atz gefüllt und immer neue Gäſte ſtrömten herbei.

ur der Verſammlung blies der Pofaunenchor derer ion die Feſt- Ouvertüre on und der
e r ſang den 100. in der Vertonung vonr. a gemeinſamem t und Gebet hielt der erſte
orſitzende des en eigvereins des evangeli

kirchlichen Hilfsvereins (Stadtmiſſion) die Feſt ache.
Bert etwa folgendes aus: Die Stadtmiſſion heute ein

feſt ihr 25jähriges Jubiläum und den Geburtstag unſerer
ebten Kaiſerin. Beides gehört mit Fug und Recht zuſammen,nun der evangeliſch-kirchliche Hilfsverein iſt das eigenſte Werk der

Kaiſerin, das ihr beſonders ans Herz gewachſen iſt. Die Stadt
miſſion will grade den Aermſten und Unglücklichſten ift und
Troſt bringen, und manche Träne iſt von ihr im letzten Viertel
jahrhundert getrocknet worden. Klein waren die Anfänge, mit
vielen Mißverſtändniſſen war zu kämpfen; jetzt beſitzt die Stadt
miſſion ein eigenes Haus und wird gern im größten Saale der
Stadt aufgenommen. Der Redner begrüßte dann noch beſonders
den Herrn Regierungs Präſidenten von rsdorff und den Ver
treter der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle. Wennauch die Stabtmiſlon keine Wiſſenſchaft betreibt, ſo betätigt ſie

doch praktiſche evangeliſche Liebesarbeit. Sie hilft mit, unſere
höchſten und heiligſten Güter zu pflegen und zum Feſthalten an
den Glauben unſerer Väter zu mahnen. Unſer Wahlſpruch muß
werden: ohne Gott kein Glück. Unſer geliebtes Kaiſerpaar aber,
das ſich ſtets zur chriſtlichen Weltanſchauung bekannt hat, möge
Gott auch weiterhin ſchirmen, damit es noch lange zum Feg
unſeres Volkes herrſche. Den Geiſt, der die Kaiſerin bei der
Gründung des el ch rchrichen Hilfsvereins erfüllte, wollen
wir weiter hegen und pflegen und ihn unſern Nachkommen über
mitteln. Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenem
Hoch auf das Kaiſerpaar.

Darauf erſtattete Herr Paſtor Winterberg, der Leiter
der Stadtmiſſion, den Feſtbericht. Jm S 1888 erließ der
damalige Stadtſuperintendent Förſter ein Rundſchreiben an ſeine
Amtsbrüder, das zur m Vereins aufforderte, der
ſich den Aufgaben der innern Miſſion widmen ſollte. t
Stadtverein kam in der Tat dte und arbeitete acht Jahre
mit einem Stadtmiſſionar, deſſen Arbeitsgebiet zuletzt ganz
außerordentlich angewachſen war. Eine Unterſtützung erwuchs
ihm aus der Tätigkeit des Paſtors Simſa, der ſeit 1896, zunächſt
als Vereinsgeiſtlicher des Gefängnisvereins, mit großem Erfol
Evangeliſationsarbeit trieb. Kurze Zeit darauf trat Paſtor Simſa
n in den Dienſt der Stadtmiſſion. Jn wiſchen war auch dertadtverein für innere Miſſion mit dem Salleſchen Zweigverein

des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins verſchmolzen worden. Zu
gleicher Zeit ſtellte auch Herr Graf Hohenthal die Mittel zur Er
werbung des Grundſtückes Weidenplan 5 bereit, das für 60 000
Mark angekauft wurde. Bald darauf wurde auch das Grundſtück
Weidenplan 4 für 120 000 Mark und Weidenplan 3 für 44 000
Mark erworben. Dem äußeren Wachstum entſprach auch das
innere; es entſtand der chriſtliche Verein junger Mädchen. Der
gleichfalls begründete chriſtliche Verein junger Männer machte ſich1905 ſelbſtändig indem er ſich ein eigenes ſtattliches Haus in der

Geiſtſtraße baute. Seit dem Jahre 1905 wurde eine zweite geiſt
liche Hilfskraft beſchäftigt. Die Abteilung des Blauen Kreuzes
entſtand im Gefängnis zu Halle mit zwei Mitgliedermn; das eine
war der Gefängnisgeiſtliche, das andere ein gefangener Trinker,
der von ſeiner Leidenſchaft loszukommen ſuchte. Gegenwärtig
ählt das Halleſche Blaue Kreuz 200 Anhänger; eineZahl gegenüber der rieſigen Arbeit, die noch auf dieſem Gebiete

u leiſten iſt. Der Redner machte dann noch einige ſtatiſtiſchengaben über die Vereinstätigkeit und teilte beſonders mehrere

erſchütternde Einzelheiten aus dem Kampf gegen das Trinker-
elend mit.

Dann ſang Frau Profeſſor Schmidt Hahm mehrere
mit großem Beifall aufgenommene Lieder und Herr Paſtor
Samuel Keller hielt eine Anſprache, der er den Vers aus
den Sprüchen Salomonis zugrunde legte: „Des Menſchen Geiſt
iſt eine Kerze des Herrn“. Fragen müſſen wir uns, ob unſer
Leben angezündet iſt vom heiligen Geiſte. Wenn unſer Her
nicht für den Heiland brennt, ſo nützen die ſchönſten Theorien un
Begriffe nichts. Die Verſammlung wurde dann mit Gebet und
gemeinſamem Geſange geſchloſſen.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Am kommenden

Sonntag findet auf dem Platze des Halleſchen Fußballklubs von
1896, e. V., das fällige Verbandswettſpiel um die Meiſterſchaft
des Saalegaues zwiſchen 96 und Boruſſia I ſtatt. Jmmer ſchon
haben dieſe Spiele in den hieſigen Sportkreiſen das ſtärkſte Jnter-
eſſe hervorgerufen und faſt abwechſelnd konnten bisher der eine
wie der andere Verein, jedoch immer nur ganz knapp, das Spielfür ſich entſcheiden. Ganz beſonderes Jntereſſe dürfte nun aber

gerade das am Sonntag ſtattfindende Spiel deshalb erwecken, weil
es außerordentlich ſchwer iſt, zu ſagen, welchem von beiden Ver
einen man die größten Chancen zuſprechen könnte. Namentlich
Boruſſia hat durch ſeine diesjährigen Spiele (gegen Hohenzollern
2 1, Britannia 8:0) zur Genüge bewieſen, daß in der Mann
ſchaft der Wille zu ſiegen vorhanden iſt. Aber auch in der 96er
Mannſchaft hat man mit Freuden bemerken können, daß die Kriſis,
die am Anfang des Jahres einſetzte, glücklich überwunden zu ſein
ſcheint und die Mannſchaft von Spiel zu Spiel beſſer geworden iſt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. e für Provinz u. Allgemeines

erBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle 43 zu adreſſieren. Sprechſtundender Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
ür die üb rigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Setzen Sie Ihrem Reinigungs-
Bade “Lecina-Seife“ zu

so machen Sie es zugleich zu einem Gesundheits- und Schönheitsbad. Der
Lecithin- Gehalt der Lecina- Seife Wirkt spezieſſ beim neryösen Menschen
erfrischend und anregend auf das ganze Nerven-System und wird schon nach
kürzerem Gebrauch so wohltätig empfunden, dass àLecina- Seife nicht mehr
entbehrt werden kann.

Lecina- Seife fördert Gesundheit und Schönheit

Ia alles einechlägigen Gezchöfien erhählich. Preis 50 Pfg. 3 Stück M 1.40. Alleiniger Fabrütant:

Ferd. Mälbene, Köln o. Rh. (Gegr. 1792),
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Passage- Theater.
Lichtspfelhaus.

Halle a, d. Saale, Leipzigerstrasse 88.

Heute 2 Froltag, d. 24. Oktober er.
Promieère

des gewaltigston und prächtigsten Flimgemäldes
der Gegenwart,

betitelt:

bleonafra
Die Herrin des Mils.
Eine Filmschöpfung, die einzig und unerreicht dasteht, und

die selbst Meisterwerke Wie
„Ouo Vadis“ „Richard Wagner“

„Die letzten Tage von Pompeji“ „Germinal“ usw.
in den Schatten drängt.

Der Film ist ausserordentlich reich an packenden, grosszügig inszenierten Massenszenen;
I aeffektvolle Feste mit märchenhafter Pracht und echt orientalischem Luxus schauen wir
l Kriegsbilder ziehen an uns vorüber. Ueberwältigend ist das Bild, in dem die
römischen Legionen in der Dämmerung am blauen Meer entlang sohleichen. Der grosse
Zug der Krieger am Nilufer r (vom Operateur aus der Vogelschau aufgenommen)
jst von so grandioser, bisher im Film tatsächblich noch 3 gezeigter Wirkung, dass das
bisher ziemlich Kalt u Publikum direkt unwillkütlich und spontan in Beifallausbricht. Diese i ertrefflich malerische Wirkung jenes Kolossalgemäldes ist ein

nie zu vergessender Genuss für den Aestheten und künstlerisch empfindenden Laien.
M Um dieses einen Szenenbildes allein lohnt es sich, den Zweistundenfilm zu besichtigen.

Von ebenfalls grosser Wirkung sind die sich nachdem entwickelnden Schlachten-
bilder. Feuer und Schwert richten eine verheerende Wirkung an. „Vase vietis“
tönt es durch den Raum; „Wehe den Beslegten!“ Marc Anton stösst sich
als Besiegter und echter Römer das Schwert ins Herz, und als der stolzen

I Cleopatra die Kunde wird, dass sie ihr Leben als Sklavin beschliessen soll, da
drückt sie die giftige Natter an den Busen und sinkt entseelt auf die Ottomane.
I Auch der Brand von Alexandrien hinterlässt eine tiefe Wirkung vorn der Ver-
2weifolte Kampf Tausender und im Hintergrunde die brennende Stadt ein Anblick,
bei dem selbst der grösste Kinogegner der Filmkunst Bewunderung zollen muss.

Unsere Kapelle ist besonders verstärkt und hat unser Kapellmeister, Herr Jean
Sehoepper, dem Film die nachstehend angeführte Musikbegleitung angepasst:

1. Triumphmarsch aus „Alda“ von Verdi
2. Ouverture „Cleopatra M3. Andante barcarole r nan
4. Triumphmarsch w
5. Scherzo Orgua

6. Bataglio v
9

9

v

m 72 7

7. Trauermarsch v
8. Triumphmarsch Jorsalfar Grieg.

Die anerkannt vollendete Vorführung in unserem Theater in Verbindung
mit der oben erwähnten Künstlerisch grossartig angepasaten Musik wird bei
unserem geschätzten Publikum

beispielloson Beifall
finden. Dem Cleopatrafilm vorauf geht ein angepasstes erstklassiges Beiprogramm.

Die Vorführungen beginnen
Sonn- u. Festtags um 3 Uhr, wochentags um 4 Uhr.

Der Oleopatraſilm gelangt Sonntags um 6 und um 9 Vhr, wochentags
um 5 und um S Uhr zur Vorführung

Sonntag nachmittag von 3 bis 6 Uhr finden Jugend Vorführungen statt.

Die Direktion.7590]

Saal des Neumarkt-Schützenhauses.
F e den 31. Oktober, abends S Uhr

Lustiger Abend
des Klavier-Humoristen (7518

Otto Röhr.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag:
abend Carmen.
und Zimmermann. S

Auswärtige Theater.

Zar
onn

u Tbeater: Freitag: Die
Humoristische Gesänge und Scherze am Flügel o Wiehe ofe, Sonnabend

el „Bläüthner“ aus dem Magazin von B. Döll. Operetten Theater: Freitag: Das
n zu

310, 210, 1.55 u. 1.05 in der Hotfmusikalienhälg.

Wrhee uedtt hel

Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstr. 38. ädchenmarkt.
Schauſpielhaus: Freitag: Der
ren ſrtepart ofertigen fleißige Zeber Die deutſchen leinIm lieblichen Eulengebirge e er MagenZettlaken tn 7 e n a lag Aphro-

n lezvort a e, Decken dite. Hierauf: etits riens.n en u. udel 2zc. Sonnabend: ém lia Galotti.
Wir ſend etecs n e äuberſt pre er Deſſau.

Sohn Art u. Ausſtattung. daraus

armermädchen. Sonnab end:

f i Freitag. Die HerWiener er ohn hu, Wüſtewaltersdorf gen lanne 5 e onnabPreisb. n Wo es den eſWar.unentgeltl. Viune rs dörft d u en

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8100.,

Grüne Heringe gr. 19.

Angelſcheufi

Mozartsaal Donnerstag, 80. Oxtober, s Vir

Lieselott 8 e rn e rConrad
Lieder zur Lautemit Violine und Viola d Amour.

Soli für Viois d'Aomur und Violine von Paganini etc.
Prof. Dr. Krebs schreibt im „Der e Eine interessante
Veranst altung in ziervollem Rahm e Zusammenstellung
von Viola d'Amour und Gitarre ist eine Ausserst glückliche,
sie verschmelzen zu einer mer reiz vollen EinheitConrad Berner erschöpft in seinen e geschmack-
vollen h r ebe Klangmöglichkeiten. (7599

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in derHofmusikalienhandlung von Heinrioh Hothan.

Apollo Theater.

Saalschloss-Brauerel.
Freitag, den 24. Oktober, abends S Ubr

gr. Vokal- u. Instrumental Konzert,von de unter Leitung des r 2 ihre
er ſte 2737 Geſangverein e uſer“,Bäcker nnungsgeſangverein u. Ha ne olts

liederta r n er) und der h Srelt e des
ſ. Reg W erre r Muſikdirektors e gelangt:her Auge ee S erranf mee tammw).

See gerchor“ a. Le arbante er r ange:
u. Orcheſter, (Chöre a capella und Orcheſterwerke).

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

Oeffentlicher Vortrag.
Dienstag, den 268. d. Mts., abends /29 Uhr
findet im Saale des Neumarkt-Schützenhauses ein

Vortrag ver Einkommensteuer, Wehrhbeitrag

und Besitzsteuer a
Referent: Herr Holthaus von der Treuhand-Revisions-Gesellschaft a. Essen.

Alle Interessenten sind hierdurch eingeladen.

Allabendlich 8 Ubr: Der
klaſſiſche Meiſterfilm

vie leten Tage

von Pompeji“
Ein nicht zu überbietendes
Meiſterwerk der Filmkunſt.

Das Interesso des Publikums an
diesem Heisterwerk der Filmkungt

v r gross, sodagsdes ima 9 l sehr zu
empfehlen ist, da deen Abendkassen sehr t i z
Telephon. Bestellung u. Nr. 183.
Vorhergebend das Gaſtſpiel

von UBra Forst und
Robert von Valberg.

Zum 1. Male:
„ODie Krampfsache“,
Schwank i. 1 Aktv. Otto Härting.

[5829

lede Hausfrau müsste
ind z den Tiſchwiegte Tann Seefische en

Aus friſch eingetroffenem Küblwaggon

Goldharseh Pfund nur 18.
Kabeljau o. Kopf Pfd. 23 5

Seelachs »ne Korth 21 Karbonaden i. 33
Vratſchellfiſch 23 Schellfiſch e. Kopf Pfd. 285
Vratſcholle e. z Seehecht. Zopr. vrd. 48Große Scholle o. Äſernſſhiotelett 3604

wenn h ehe
Rotzunge, Heilbutt, Steinbutt.

CLebende Kale, Schleie und Karpfen.
Täglich friſche Räucherwaren.

T Dentelgu w. größter
Gr. ülrichſtraße 58.

Niederlage
Gr. Brunnenſtr. 65.

Beſtellungen auf Zuſendung ins Haus für Freitag mittag
werden nur bis Donnerstag abend angenommen.

Telephone 3783 und 1275. (5831

ſagen Nur Pivot

G Liehung am 4. u. 5. Novbr.

Celd- LotterieDeutscher

160 000 Lose. 6615 e ohne e
Beamten Vereine

Geld- Lose 3
Iud., Müller Co. r Serin W

m Woerdorsebor

T

Flügel und
zur Miete [6546unter eventl. Anrechnung Lerante Miete beim späteren Kauf.

B. Döll Große Wiriegfe rane 33/34

aparte Farben
poröse Stoffe.

Liebermann, u rüt
Stadttheater in Halle.
Freitag, den a thr. 1913
49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male

Rigoletto.
Große Oper in 4 ren nach dem
Jtalieniſchen des F. M. Piave,

Muſik von Giuſeppe Verdi.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.

(Keine Ouverture.)
Perſonen:

Herzog vonDer
Mantuaga A. Färbach.Rigoletto, ſ. Hofnarr O. Rudolph.

Gilda, deſſen Tochter Alice v. Boer.

Graf von Monterone F van Horſt.
Graf von Ceprano C. Hammes.
Die Gräfin, ſeine

Elſe Seidel.Gemahlin
Marullo, Höfling Theo Raven.

Fr. Gruſelli.Borſa, hSparafucile, di Fr. Schwarz.
neMaddalena,

Sovweſter Fr. Gollmer.
K. Kleinlein.

Giovanna, ilda
Geſellſchafterin

Ein Gerichtsdiener Komorowskyj
Page der Gräfin Wrycza.

Herren und Damen vom Hofe,
Pagen, Hellebardiere.

Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 P Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [7565

Sonnabdend, den 25. Okt. 1913
50. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 5. Wi.le: Rovitäti

Moheit tanzt Walzer.

Peurich- Flügel
und -Pianinos

Allein verkauf

ö eeKannob
Bleyles
Knaben-

Niederlage bei
H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

Mit 3 Heilagen,

1 22
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Hreitag I. Beilage zu Vr. 499 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Oktober 1915.

Gedenktage.

l. er d 24. Oktober. c1601. Der Aſtronom Thchow de Brahe geſtorben.
1648. Weſtfäliſcher Friede. Ende des Dreißigjährigen Krieges.
1795. Dritte Teilung Polens.
1796. ſorbes er uguſt Graf von Platen Hallermund ge

orben.
1804. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber geboren.
1806. Die Franzoſen beſetzen Berlin.
1808. Aufhebung der Zünfte in Preußen.
1845. Der Geolog Melchior Neumahyr geboren.
1870. Schlettſtadt kapituliert.
1886. Der öſterreichiſche Staatsmann Graf Friedrich Ferdinand

von Beuſt geſtorben.
1892. Der Liederkomponiſt Robert Franz geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
24. Okt. Ver bayeriſche General Wrede beginnt die Beſchießung

Würzburgs, die ebenſowenig Erfolg hat, wie ein in der
Nacht verſuchter Sturm. Am nächſten Tage übergeben
aber die Franzoſen trotzdem die Stadt und ziehen ſich
in die Zitadelle zurück.

x

Tagesſpruch:
Halte für gering kein Laſter, um es zu begehen,
Keine Tugend zu gering, ſie zu überſehen.

Chineſiſch.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Oktober.

Das Reil-Denkmal auf dem Reilsberge
das, wie ſchon mehrfach von uns geſchrieben wurde, von Wind und
Wetter ziemlich zermürbt iſt, ſoll nunmehr erneuert werden. Das
alte Denkmal ſoll vollſtändig entfernt und in den Anlagen an der
Moritzburg aufgeſtellt werden, dafür ſoll auf dem Reilsberge ein
ganz neues Denkmal errichtet werden, jedoch in genau derſelben
Ausführung wie das alte. Die Koſten dafür betragen 3000 Mk.
5 Bauausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung dieſem
Plane zu.

Neuerungen auf der Rennbahn.
Der vorzeitige Eintritt der Dunkelheit bei dem unſichtigen

Wetter des letzten Renntages und die dadurch hervorgerufenen
Schwierigkeiten bei der Auszahlung der letzten Totogewinne
haben Anlaß gegeben, die Frage der Beleuchtung der Totaliſator-
Einrichtungen erneut zu prüfen. Es wird bereits am nächſten
Renntage die Beleuchtung für die Schalter des Haupt-Totos
erheblich verſtärkt und für den Toto II. und III neue elektriſche
Beleuchtung eingerichtet ſein. Das Totaliſatorgebäude des
II. Platzes erhält Acetylen-Licht. Außerdem iſt die Bogenlampe
vor der Nummertafel auf dem Sattelplatz, die am letzten Renn-
tage nicht brannte, in Ordnung gebracht. Den weiteren Wün-
ſchen der Rennbahnbeſucher und der Preſſe hinſichtlich des dauern-
den Aushanges der Totaliſator-Quoten wurde dadurch Rechnung
getragen, daß auf dem Sattelplatze, dem I. und II. Platze große
Tafeln aufgeſtellt werden, an welchen auf der einen Seite die
Toto-Ergebniſſe, auf der anderen Seite die Vorwetten in laufen-
der Reihenfolge angeſchlagen werden, ſo daß man ſie jederzeit
einſehen kann. Die Ankleideräume für die Herrenreiter und
Jockeys haben elektriſche Heizung erhalten. Auch für eine be
ſchleunigte Bekanntgabe der Totaliſator-Quoten an den Aufzügen
wird nach Möglichkeit Sorge getragen werden. Die Einrichtungen
für dieſe Nachrichten- Uebermittelung ſind von vornherein in
durchaus neuzeitlichem Sinne geregelt worden durch Jndienſt-
ſtellung zweier Klappentafeln, des Telephons und mehrerer Rad
fahrer. Jm Augenblick des Abwiegens erſcheinen im Rechnungs-
büro und in dem Raume des Haupt-Nummernaufzuges an der
Klappentafel die Startnummern und werden ſofort ausgehängt
und dann von den Aufzügen II und III aufgenommen, wäh-
rend die nach dem Richterhaus und dem Aufzug für den II. Platz
zunächſt telephoniſch übermittelt werden. Ein Telephongeſpräch von
der Wage verſtändigt dann die betreffenden Stellen über die
Gewichte und ſoweit die Reiter ſchon am Morgen bekannt ſind

durch leicht verſtändliche Merkzeichen über die Namen der
Reiter. Beim Schluß der Wage werden dieſe Angaben dann noch
ſchriftlich ergänzt und durch Boten und Radfahrer zur Nach-
prüfung weitergegeben. Die Namen unbekannter Reiter durch
Fernſpruch zu übermitteln, iſt nicht angängig, da ſie nicht richtig
verſtanden werden. Die Schwierigkeit für jede Provinzbahn be
ruht daxin, daß im Gegenſatz zu den Berliner Plätzen die Reiter
ſtändig wechſeln, ſo daß die Namen der vorher nicht gemeldeten
Reiter nur ſchriftlich weiter gegeben werden können. Dieſer
Umſtand hat kleine, unausbleibliche Verzögerungen zur Folge,
für welche die Nachſicht der Rennbahn- Beſucher erbeten wird. Es
muß aber auch bedacht werden, daß bei dem ganzen Apparat
nahezu 100 neue Beamte betätigt ſind, weil das Renndirektorium
den begreiflichen Wunſch hat, für dieſen Dienſt Hallenſer Be
amte zu bevorzugen, und daß die räumliche Entfernung auf den
Zuſchauerplätzen und zwiſchen dem Haupt-Toto und demjenigen
des II. Platzes ſehr groß iſt. Die Berliner Bahnen können hier
nicht zum Vergleich herangezogen werden, denn dort handelt es
ſich um alte, geſchulte Beamte, die Jahrzehnte lang an 100 bis
120 Renntagen im Jahre ihre Tätigkeit ausüben und faſt immer
um dieſelben Reiter. Es wird aber auch in dieſer Hinſicht in
Halle beſſer werden, ſobald das neue Perſonal ſich noch mehr ein
gearbeitet hat und vertrauter mit der Aufgabe geworden iſt.
Hieran arbeitet die Rennleitung unaufhörlich. Sie wird auch
fernerhin bemüht bleiben, allen berechtigten Wünſchen der Be
ſucher in den Grenzen der Möglichkeit zu entſprechen und iſt für
jede ſachliche Anregung dankbar.

Die Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins,
Brüderſtraße 4, hat den Vorverkauf zu dem Rennen am
Sonntag nachmittagp 2 Uhr mit übernommen.

Samuel Keller, der bekannte Evangeliſt und Schriftſteller,
wird am Sonnabend, den 25. Oktober, abends 834 Uhr, im
h Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
einen Sittlichkeitsvortrag halten über das Thema „Drei moderne

Vorſchläge zur ſexuellen Frage“. Der Vortrag iſt nur für
Männer und junge Männer. Zutritt frei.

Zur Vorfeier des Reformationstages veranſtaltet der
Zweigverein Halle Altſtadt des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jn-
tereſſen“ am 30. Oktober, 84 Uhr, einen Bundesabend im
Neumarktſchützenhauſe. Die Feſtrede wird r Otto Siedel,
erſter Vorſitzender der Leipziger GoetheGeſellſchaft, halten über
„Evangeliſche Glaubenskraft in der deutſchen Volkserhebung
1813“. Für den geſanglichen Teil haben zugeſagt Frl. Martha
Seeliger als Soliſtin und für Chorgeſang der Kirchenchorvon Marien unter Leitung des Herrn K. Klanert.

Schlüſſel für Gottes Führungen“ lautet das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am Sonntag, den 26. Oktober, abends
835 Uhr im e Margaretenſtraße 5 einen Vor
trag halten wird. Zutkitt frei.

Vortrag über Einkommenſteuer, Wehrbeitrag und Beſitz
ſteuer. Auf Veranlaſſung des Rabattſparvereins (E. V.)
wird Herr Holt haus von der h w. r r
aus Eſſen am 28. Oktober, 89 Uhr, im „NeumarktSchützenhauſe“
einen öffentlichen Vortrag über Einkommenſteuer, Wehrbeitragund Beſitzſteuer halten. Jntereſſenten ſind eingeladen.

Vom Viehmarkte. Dem heutigen Viehmarkte waren 184
Pferde, 167 Läuferſchweine und 2106 Ferkel aufgetrieben. Die
Preiſe für Ferkel bewegten ſich zwiſchen 20 und 40, die für Läufer
ſchweine zwiſchen 66 und 100 Mk.

Apollotheater. Das gewaltige Filmdrama „Die letzten
Tage von Pompeji“ wird vor täglich vollem Hauſe vor-
geführt. Das Jntereſſe des Publikums an dieſem Meiſterwerk
der Filmkunſt iſt außerordentlich groß, ſo daß die Benutzung des
Vorverkaufs im Theaterbüro ſehr zu empfehlen iſt. Vera Forſt
und Robert von Valberg mit ihrem Enſemble bringen heute,
Donnerstag, eine Neuheit, den einaktigen Schwank von Otto Här-
ting „Die Krampfſache“ erſtmalig zur Aufführung. Der
außerordentliche Heiterkeitserfolg, den das Stück bei ſeinen Erſt
aufführungen vor kurzem in Berlin und Wien erzielte, veran
laßte Herrn Direktor Poller, ſich dieſe Neuheit unverzüglich zu
ſichern. Die woibliche Hauptrolle, eine moderne ruſſiſche Gräfin,
wird Fräulein Vera Forſt mit dem ihr eigenen Charme und
Chick ausſtatten, Herr von Valberg ſpielt den Ehemann in
tauſend Nöten.

Zoo. Auf das heute, Donnerstag, abends ſtattfindende
Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von
Kapellmeiſter Wilhelm König und ſoliſtiſcher Mitwirkung des
Heldentenors unſerer Oper, Rudolf Salenius, ſei nochmals
hingewieſen.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag Künſtler-
konzert.

Lieſelotte und Conrad Berner. Ein Künſtlerpaar, das auf
das Jntereſſe des Publikums Anſpruch hat, wird ſich am 30. Ok
tober im Mozartſaal vorſtellen. Die beiden Künſtler bringen
Lieder zur Laute, Violine und Viole d'Amour zum Vortrag, und
es wird nach den vorliegenden Berichten für die Hörer ein hoher
Genuß ſein, den reizvollen Zuſammenklang der Viole d'Amour
mit der menſchlichen Stimme kennen zu lernen. (Karten bei
Heinrich Hothan.)

Die Geheimniſſe der Magie, aber auch die Wunder der
Phyſik und Chemie wird der berühmte Zauberkünſtler und. Phy
ſiker Bellachini im Programm ſeiner hier angekündigten
Gaſtſpiel-Abende zur Vorführung bringen. Wir ſehen da neben
dem „rätſelhaften Verſchwinden und Erſcheinen einer lebenden
Dame“ hochintereſſante wiſſenſchaftliche Experimente angekündigt,
wir lernen alſo eine „ſpiritiſtiſche Sitzung“ kennen, ſehen „Geiſter
erſcheinungen“ und ſtaunen ebenſo, wie über dieſe in derſelben
Stunde über das „Wunderbare“ in der elektriſchen Strömung,
die geniale Erfindung der Tesla-Ströme, die Wunderwelt des Ra-
diums. Bellachini arbeitet mit 4000 Grad Hitze, mit Thermit, dem
Schrecken der Geldſchränke, wie mit 191 Grad Kälte, neuen, hier
noch nicht gezeigten Experimenten mit flüſſiger Luft. Es können
nur 4 Gaſtſpiel-Abende ſtattfinden und zwar am 6., 7., und
9. November im Mozart Saal.

Der Entdecker des Südpols, Roald Amundſen, wurde von
der bekannten Berliner Direktion Jules Sachs eingeladen, eine
Reihe von Vorträgen in deutſcher Sprache zu halten. Ein Vor-
trag wird auch in Halle am 18. November ſtattfinden. Vor-
merkungen auf Eintrittskarten werden ſchon jetzt von der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan angenommen.

Selbſtmord auf dem Heidefriedhofe. Ein bisher noch unbe
kannter Student erſchoß ſich geſtern, Mittwoch, vormittag aus
unbekannten Gründen auf dem Heidefriedhof.

Halleſche Tageschronik. Ein vor einen Wagen geſpannter
Ziegenbock wurde in der Witteſtraße von einem Hunde
derartig gebiſſen, daß er ſofort abgeſchlachtet werden mußte.

Jn der Nacht zum Donnerstag wurden zwei elf- und acht-
jährige, von auswärts ſtammende, Kinder, in der
Stadt umherirrend angetroffen. Sie wurden dem
Kinderheim zugeführt. Einige noch nicht ſchulpflichtige Kinder
ſpielten Mittwoch mittag an einem in der Saalwerderſtraße von
ſtädtiſchen Arbeitern aufgeſtellten, mit Waſſer gefüllten zwei-
rädrigen Handkippwagen. Als eins der Kinder an dem hinteren
Teile des Wagens emporklettern wollte, kippte dieſer dem Kinde
gegen die Beine. Das Kind, das einen Unterſchenkelbruch
erlitt, wurde durch den ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diako-
niſſenhauſe zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter“
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 22. Oktober 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4626 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Eine gemeinſame, ſtark beſuchte Verſammlung des Haus

beſitzervereins Halle-Nord und des Bürgervereins Halle-Nord be-
n ſich Mittwoch abend in der „Saalſchloßbrauerei“ mit

en bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Nach einer lebhaften
Ausſprache wurde an den von beiden Vereinen gemeinſam auf
geſtellten Kandidaten, Herren Kaufmann Winter für Kröllwitz
und Direktor E. Lange für Giebichenſtein in der zweiten Ab
teilung feſtgehalten. Für den von Herrn Baumann genannten
Herrn Profeſſor Deutſchbein war keine Meinung, zumal
dieſer bisher jede Fühlung mit den vorgenannten Vereinen ab
gelehnt habe. Da im Hausbeſitzerverein wie auch im Bürger-

verein die übergroße Mehrzahl der Wähler zweiter Klaſſe vereint
iſt und für Außenſeiter keine Stimmung vorhanden war, dürfte
die Wahl der Kandidaten geſichert ſein. Für die dritte Abteilung,

r die e eine lebhafte Werbetätigkeit entfaltet werden
oll, ſind als bürgerliche Kandidaten die Herren Kaufmann

rtens und Maurerpolier Schröder, Trotha, aufgeſtellt.
Gegen Ende der Verſammlung veranlaßte die vom Magiſtrat ent
gegen den Wünſchen der Bürgerſchaft erfolgte Schließung des
neuen Friedhofes eine lebhafte Ausſprache. Die
anweſenden Einheimiſchen erhoben aus Heimatsgefühl lebhaften
Proteſt und wünſchen die Wiedereröffnung. Es wurde gegen die
Stimme eines Anliegers beſchloſſen, Klage gegen den Magiſtrats-beſchluß bis zur höchſten Jnſtanz durchzufechten. Rach einer
kurzen Ausſprache über die ungleichen Gaspreiſe wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Blumen-
thal“ verſammelt ſich Sonnabend, 25. Oktober, nachmittags
5 Uhr im Heim zum Generalappell; außerdem Wahl des Ober
führers und der Korporalſchaftsführer. Abteilung „Schill“
hat Sonnabend 8 Uhr Verſammlung im Heim; Sonntag 43 Uhr
Antreten am er Depot Roßplatz zum Schießen. Alles
mußt pünktlich zur Stelle ſein. Der Familienabend der
Abteilung „Zieten“ findet Sonnabend, den 25. Oktober,
188 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt. Eltern und Angehörige
der Jungmannſchaften, ſowie Freunde des Wehrkraftvereins
„Jungdeutſchland“ ſind bei freiem Eintritt herzlich willkommen.

Die Loge „Zum Salzgrafen von Halle“ des Neutralen Gut-
templer-Ordens veranſtaltete geſtern, Mittwoch, einen offenen
Abend in der Konditorei Pudmenzky, Gr. Steinſtraße. Es wurde
zunächſt der Unterſchied zwiſchen alten und neuen Orden klar-
gelegt. Dann wurden ernſte und heitere Lieder vorgetragen, die
lebhaften Beifall fanden. Die Loge will mit ſolchen Veranſtal-
tungen vor allem der Anſchuldigung von fremder Seite entgegen-
treten, daß die Abſtinenten kein Fröhlichſein und keine Unter-
haltung kennen.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Kolonialverein (Abt. Halle der deutſchen

Kolonialgeſellſchaft). Am 24. Oktober, 8 Uhr, öffent-
liche rung mit Damen im Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Herr
Prof. Dr. W. F. Bruck- Gießen über „Die wichtigſten
Kulturen Deutſch-Oſtafrikas“ (mit Lichtbildern).
Nach dem Vortrag geſellige Vereinigung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Heute
Donnerstag, 824 Uhr, Sitzung. Herr Dr. Heinrici über
„Einige Mineralien des öſtlichen Harzes“ (mit Vorweiſungen);
Herr Profeſſor Dr. Oels über „Biologiſches aus dem Jn-
ſektenreiche“; Herr Profeſſor Dr. Gebhardt über „Lieſe-
gangs Geologiſche Diffuſionen“. Gäſte willkommen.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend. Am 25. Okt.
Monatsverſammlung. Wichtige Tagesordnung. Vollzähliges
Erſcheinen erwünſcht.

Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: P. Heintke). Am Sonn-
abend Kriegsſpiel. Treffpunkt: 249 Uhr am Hettſtedter Bahn

hof. Am Sonntag fällt die Verſammlung aus, die Mitglieder
nehmen dafür am 10. Stiftungsfeſt der Geſangsabteilung teil
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“.

Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins an St. Ulrich
(Leiter: P. Heintke). Am Sonntag, den 26. Oktober,
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ zum 10. Stif-
tungsfeſt Muſikabend. Einladungskarten ſind bei den Mit-
gliedern und Herrn P. Heintke zu haben.

Jugendverein der Neumarktgemeinde. Am 26. Oktober, abends
8 Uhr, im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27 Familienabend
als Jahrhundert-Gedenkfeier. Anſprachen, Geſangs und
Poſaunenvorträge, Turnaufführungen, Lichtbildervortrag über
die Befreiungskriege 1813--15. Eintrittspreis 15 Pfg.
Freunde chriſtlich- nationaler Jugendpflege willkommen.

Verein ehemaliger 12. Huſaren. Am 25. Oktober, 836 Uhr,
Monatsverſammlung im Vereinslokal. Alle ehemaligen
12. Huſaren, auch im Herbſt zur Entlaſſung gekommene Reſer-
viſten, willkommen.

Zentralverband chriſtlicher Fabrik-, Verkehrs und Hilfsarbeiter
Deutſchland, Ortsgruppe Halle. Verſammlung am 25. Oktober
858 Uhr Bärgaſſe 2; Bezirksleiter Krauſe- Danzig Vortrag.Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen am 25. Oktovber, nach

mittags 4 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe.

Geſchäftliches.
Wer Handarbeiten liebt und leicht ausführbare Vorlagen für

häusliche Nadelkunſt zu erhalten wünſcht, der wird in dem ſoeben
erſchienenen Favorit-Handarbeits-Album der Jntern. Schnitt
manufaktur, Dresden-N. (Preis nur 60 Pfg.) einen beſten Be
rater finden. Für Geſchenke zum Weihnachtsfeſt bietet es eine
Fülle leicht ausführbarer moderner Muſter, deren Ausführung
dank der vorzüglich erläuterten Favorit-Handarbeitsmuſtern ſelbſt
ungeübten Händen möglich gemacht wird. Zu beziehen iſt das
Album durch W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtraße 6——8.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Tagung des Jungdeutſchlandbundes.
Jn den fortgeſetzten Beratungen der Bundesleitung des

n begründete Oberbürgermeiſter Dominicus
die Anſicht der Bundesleitung, in den Fortbildungsſchul-
unterricht für Knaben und ädchen wöchentlich
eine obligatoriſche Turnſpielſtunde aufzunehmen.
Der Vorſtand wurde beauftragt, gemeinſam mit dem Vorſtand
des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele den Reichs
kanzler zu bitten, die Regierungen der Einzelſtaaten auf die
Gangbarkeit des vorgeſchlagenen Weges hinzuweiſen und auch
bei den Einzelregierungen dahin vorſtellig zu werden. Die
Bundesleitung ſprach ſich grundſätzlich gegen die Einführung desSchießbetriebes in den Jugendvereinen in irgend welcher Form

aus. An das Kultusminiſterium ſoll mit der Bitte heran-
n werden, beim Reichspoſtamt dahin zu wirken, daß den

endlichen das Abholen poſtlagernder Sendungen er-
chwert werde. Die nächſtjährige Tagung ſoll in Stuttgart
tattfinden. Für die übernächſte Tagung iſt Düſſeldorf in
Ausſicht genommen.
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Kirche, Schule und Miſſion.
Miſſionslehrkurſus für Volksſchullehrer.

Langſam dringt der Wiſſionsgedanke in unſer Volk ein,
mmer weitere Kreiſe ziehend, immer mehr die Erkenntnis der
beiſpielloſen gegenwärtigen Miſſionsgelegenheit und der darausne en Aufgaben weckend. Nicht e hat in dieſer
Richtung die Sammlung der Nationalſpende r ie Miſſion in
den ſchen Kolonien zum Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers
förderlich gewirkt. Von unſchätzbarer Bedeutung iſt es nun, daß
die Schüler aller Schulen planmäßig in das Verſtändnis für die
großartige Lebensäußerung des Chriſtentums eingeführt werden,
damit unſer Volk als Geſamtheit in ſeinem Miſſionsinterſſe nicht
mehr ſo weit hinter den Engländern und Amerikanern zurück

ſtehe. Zur Erziehung eines miſſionstüchtigen Geſchlechts kann
die Miſſion aber am allerwenigſten der Volksſchullehrer
entbehren, und es iſt eine hocherfreuliche Tatſache, daß weite
Kreiſe unſerer Lehrerſchaft ihre Aufgabe in dieſer Hinſicht er
kannt haben und zu erfüllen beſtrebt ſind. Die wachſende Zahl
der Mitglieder des Berliner Lehrermiſſionsbundes, z. Zt. 4500,
und das Aufblühen auch der anderen deutſchen Lehrermiſſions
bünde beweiſen das. Um nun die miſſions freundlichen Lehrer in
hohem Maße für ihre miſſionsförderliche Arbeit auszurüſten, um
ſie in kurzer Zeit mit dem gegenwärtigen Stand der Weltmiſſion.
bebannt zu machen, um ihnen freundſchaftliche Beziehung zu den
Miſſionsmännern von Beruf zu geben, und um im Kreiſe von
Sachverſtändigen Klarheit zu gewinnen über mancherlei Fragen,
die ſich bei der Einführung der Miſſion in die Schule heraus-
geſtellt haben, veranſtalten die Berliner Miſſionsgeſellſchaft, die
Goßnerſche Miſſion und die Nordoſtdeutſchen Miſſionskonferenzen
von Zeit zu Zeit Miſſionslehrkurſe für Volksſchullehrer. Ein
ſolcher fand in den Tagen vom 2. bis 4. Oktober in Berlin ſtatt.
Er war von etwa 25 Lehrern und Lehrerinnen aus den
Provinzen Brandenburg, Sachſen, Pommern, Weſt und
Oſtpreußen, Poſen und Schleſien beſucht. Einen Einblick in die
Arbeit des Kurſus, der unter Leitung des Seminardirektors
Dr. Schmidt-Neuruppin ſtand, gibt am beſten die Aufzählung
der Vorträge und der Vortragenden: „Die Gabe der Miſſion an
die Jugend“, Miſſionsdirektor Lic. Axenfeld; „Miſſion, ein
Kerngedanke des Chriſtentums“, Miſſionsſchriftſteller Ludwig
Weichert (früher Volksſchullehrer), Herausgeber des Bundes
organs „Der Lehrermiſſionsbund“; „Auf Viſitationswegen in
B. O. A.“, Miſſionsdirektor Lix. Axenfeld; „Das Berliner
Miſſionshaus“, Miſſionsinſpektor Gründlerz „Lichtbilder aus
der Erziehungsarbeit der Berliner Miſſion“, Miſſionsſchriftſteller
Ludwig Weichert; „Lehrprobe“, Miſſionsinſpektor Grün d-
ler; „Die Miſſion in der Schule“, Miſſionsſchriftſteller
Weichert; „Anſchauungsmittel zur Pflege des Miſſionsſinnes“,
Miſſionsinſpektor Knak; „Was hat die Miſſion in Südafrika
erveicht“, Miſſionsinſpektor Gründler; „Goßners Miſſions-
beſtrebungen“, Miſſionsinſpektor Zernick „Die Schule in der
Miſſion“, Miſſionsinſpektor Förtſch, „Chinas Jugend an der
Wende der Zeit“, an Stelle des verhinderten Miſſionsinſpektors
Glüer Miſſionsinſpektor Knak; „Die Miſſionsſtudienbewegung“,
Miſſionsinſpektor Knak; „Das Miſſionsleben Deutſchlands“, der
ſelbe; „Der Lehrer-Miſſionsbund“, Miſſionsſchriftſteller Wei
chert und Lehrer Patuſchka. Dazu kamen Beſichtigungen
des Berliner Miſſionshauſes, der Muſeen des Berliner und

Goßnerſchen Miſſionshauſes und des Muſeums für Völkerkunde
unter ſachkundiger Führung. Jn wie hohem Maße die Kurſus-
teilnehmer an den einzelnen Themen teilnehmen, bewieſen die
außerordentlich lebhaften und fruchtbaren Beſprechungen, die ſich
jedem artr age anſchloſſen. Jmmer wieder trat dabei zutage,
wie hoch von den zum Teil in langer Praxis bewährten Schul-
männern die Miſſion als Unterrichtsſtoff und Erziehungsmittel
eingeſchätzt wurde, und erfreulich war es, wie einmütig von
allen die Forderung unterſchrieben wurde: Die Miſſion ge-
hört in die Schule. Ganz beſonders wertvoll war der
Eifer, mit dem die Frage erörtert wurde, wie der Lehrer auch
außerhalb der Schule die Vertiefung des Miſſionsverſtändniſſes
und die Erweiterung der Miſſionsanteilnahme in ſeiner Ge
meinde fördern könne. Bei dieſen Erwägungen ſind nutzbringende
Anregungen der verſchiedenſten Art gegeben worden, es traf den
Kern, wenn Miſſionsdirektor Lic. Axenfeld ausrief: „Liebe macht
erfinderiſch!“ Wertvoll waren auch die gemeinſamen Mahlzeiten,
bei denen in gemütlicher Ausſprache freundſchaftliche und frucht-
bare Beziehungen geknüpft wurden. Wer von den Kurſiſten noch
nicht dem Lehrer-Miſſionsbunde angehörte, trat ihm begeiſtert bei.
Und es iſt gewiß, daß auch durch dieſen Kurſus jene Tatſache
weitergegeben wird, die bei einem früheren Lehrgange ausge
ſprochen wurde: „Sowohl die Vorträge wie die Aufklärungen,
welche im Anſchluß daran von den Miſſionsmännern auf An
fragen und Bedenken aller Art willig und beſtimmt gegeben wur-
den, bewieſen, wie grundverkehrt die hergebrachte Anſchauung iſt:
Miſſionsarbeit ſei eine Arbeit einſeitiger, engherziger, be
ſchränkter Leute. Das gerade Gegenteil trat beim Miſſionslehr-
kurſus hervor: wie weitherzig, wie gründlich die Miſſions-
praktiker ſind.“

Landwirtſchaft.
Vorführung neuerer land wirtſchaftlicher Geräte und Maſchimen.

Die Maſchinenabteilung des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts
zu Halle ſendet uns folgende Mitteilung: Am Sonnabend, den
1. November, von 8--12 Uhr und von 2—-5 Uhr, findet in
Paſſendorf bei Halle a. S. eine Vorführung verſchiedener
neuerer land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte ſtatt. Jn
liebenswürdiger Weiſe ſind Feld und Geſpanne von Herrn
Rittergutsbeſitzer Otto zur Verfüguig geſtellt worden, ein
Rübenfeld auch von Herrn Gutsbeſitzer Staude in Paſſendorf.
Das Vorführungsfeld liegt an der Straße von Paſſendorf nach
Zſcherben, fünf Minuten hinter dem Dorfe Paſſendorf, hinter
der Windmühle, vor der Drahtſeilbahn. Vom Hauptbahnhof
Halle kann man mit der elektriſchen Straßenbahn Nr. 2 bis zum
Bahnhof Claustor gelangen, von dort bis zum Vorführungsfeld
zu Fuß in einer halben Stunde. Autodroſchken am Hauptbahn-
hof, am Riebeckplatz und am Markt. Vom Bahnhof Schlettau iſt
das Vorführungsfeld ebenfalls eine halbe Stunde entfernt.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 232. Oktober 1913,
Geboren Dem Arbeiter Paul Pfeifer, Mansfelder-Str, 49, T.

Hertha. Dem Jngenieur Wilhelm Weiſe, Wegſcheiderſtr, 12, S. Georg,
Dem Maler Johannes Stablmann, Friedrichſtr. 60, S. Fritz. Dem
Maler Franz Müller, W ingärten 41, T. Gertrud. Dem Kellner Ernſt
Wilſch, Spitze 4, S. Hermann.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Hartung geb. Lehmann aus
Ballenſtedt, 76 J., Königſtr. S. Die Witwe Friederike Raue geb.
Griep, 86 J., Oleariusſtr. 9. Der Schmied Paul Hänſel, 45 J.,
Raffinerieſtr. 18.

Answärtige Aufgeboto Der Portier E. M. Bärwinkel, Halle und
M. K. Müller, Eisleben.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 30. Meldungen vom 22. Oktober 1013.
m lereien Der Schmied Reinhold Schmidt und Emma Jentſch,

olſſtt. 6 und 9.
ſchließnungen: Der Stadtbahnwagenführer Magnus Birkenbach,

Schillerſtr, 26 und Anna Müller, Nickel-Hoffmannſtr. 22. Der Arbeiter
Otto Dieg, Saaleſtr. 6 und Anna Richter, Advokatenweg 23. Der
Vizeſeldwebel im Füſilier- Regiment 36 Walter Albrecht Deſſauer
Straße 70 und Margarete Straube, Wielandſtr. 32.

eedewe Dem Otto Blüf voldtſtr. 7, T. Gertrud.Dem tindrider Zehn Sarg 19, T. Liedeth. Dem
Kaufmann Georg Wege, Schillerſtr. 56, T. Sigrid. Dem Bäckermeiſter
Guſtav Liebetrau, Wielandſtr. 26, T. Anna. Dem Arbeiter Franz
Andres, Seydlitzſtr. 6, S. Walter.

Geſtorben: Der Privatmann Friedrich Schleef, 77 J., Laſontaine
ſtraße 14. Des BVandagiſten Oswald Morche T. Ella, 6 J., Unter
plan 11. Der Gärtnereibeſitzer Karl Große, 73 J., MößlicherStr. 2.
Die Witwe Amalje Ohme geb. Mertzſch, 77 J., Uleſtr. 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vo 23. Oktober früh 7 Uhr.

TemperaturOrt a e a Wind Wetter en
L 7

Halle 63,2 10 W 1 wvolrigſ 10
Torgau 62 7 8 ſtill edeckt! 17 6 2
Nordhauſen 763,6 10 NO 1 14 8 1Magdeburg 7634 10 NNW i 19 7 6
Gardelegen 63.2 7 8 1 18 9 2Brocken 4 ſtill s 13 1 12Das umfangreiche Tiefdruckgebiet hat ſich nach dem Nordoſten des Erdteils verlagert. Se zugleich der hohe Druck von

Jsland her ſchnell ſüdoſtwärts vorgedrungen iſt, befinden wir uns
in einer Furche niederen Drucks, in der nachts und früh ver-
breitete Regenfälle aufgetreten ſind; das Wetter iſt mild. Da
ich der hohe Druck von Nordweſten her weiter ausbreiten wird,
o haben wir neblig-trübes, kühleres Wetter mit Neigung zu
eichten Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 24. Oktober: Nebliges, kühles, trübes Wetter mit Neigung zu
leichten Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig bis trübe, bisweilen Regen, zunächſt milde, ſpäter etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober: Wechſelnd heiter und

wolkig ohne erhebliche Niederſchläge, etwas kälter.

Waſſerſtände am 238. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp, 1,34,
Grochlitz 0,63, Bernburg Untp. 0,36, Kalbe Obp. 1,34, KalbeUntp. 0,16. Elbe: Leitmeritz 0 37, Außig 0,11, Hresden

1,58, Torgau 0,28, Wittenberg 1,36, Roßlan 0,69,
Barby 0.,79, Magdeburg 0,85, Tangermünde 1,21, Witten
berge 0,79, Hohnſtorf 0,36. Mulde; Düben 0,31.

Börſen und Handelsteil.
Konkursſtatiſtik für das Jahr 1912.

Nach den amtlichen Angaben über die im Jahre 1912 eröffneten
und beendeten Konkurſe wurden 9209 (1911: 8680) Konkursverfahren
eröffnet und 2885 (1911: 2351) Anträge auf Konkurseröffnung mangels
hinreichender Maſſe abgelehnt. Als neue Konkurſe ergeben ſich hiernach
zuſammen 12 094 (111: 11 031). Der Auteil der abgewieſenen Kon
kursanträge an die Geſamtzahl der neuen Konkurſe war im Jahre 1913
33,9 v. H. (1911 21,3 v. H.). Beendet wurden im Jahre 1912 8356
(1911 8092) Konkursverfahren, nämlich infolge

Schluß Zwangs- Allgemeiner Maſſeverteilung vergleich Einwilligung mangel Zuſammen

1912 5651 1772 149 784 83561911 5521 1761 128 D. l682 8092Bei den im Jahre 1912 beendeten 8356 Konkursverfahren, die meiſtens
mehrere Jahre vorher eröffnet waren waren 334 758 000 Mark
Konkursforderungen ausgefallen gegenüber 363 428 000 Mark bei den
1911 beendeten Konkursverfahren.

Eisleber Aktien-Bierbrauerei in Eisleben. Der Aufſichts
rat ſchläge er 8 Proz. Dividende vor.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Das Unternehmen
vereinnahmte im abgelaufenen Betriebsjahr aus Malz 2 216 421
(i. V. 2 110 349) Mk. und aus Malzkeimen 45 972 (50 706) Mk.
Andererſeits waren aufzuwenden für Rohmaterialien und Her-
ſtellungskoſten 2 109 070 (2 031 977) Mk., für Zinſen 53 714
(39 683) Mk. und für Generalunkoſten 28 576 (19 272) Mk. Nach
Abzug verſchiedener weiterer Ausgaben ſowie der Abſchreibungen
von 36 167 (30 565) Mk. verbleibt einſchließlich 531 (c) Mk. Vor-
trag ein Reingewinn von 19 136 (20 589) Mk., aus dem bekanntlich
wieder 2 Proz. Dividende verteilt werden ſollen bei einem Vor
trag von 1136 Mk.

—ig. Die in Konkurs befindliche Firma J. G. Zoech u. Söhne,
Flanellfabrik in Pößneck, unterbreitet ihren Gläubigern
einen neuen Zwangsvergleich von 35 Fr. zahlbar in

Raten, nämlich 1736 Proz. 14 Tage nach Rechtskraft des
rgleiches und 1734 Proz. drei Monate ſpäter. 30 Proz. der

Vergleichsquote werden vom Spinnereibeſitzer Ehrhard Schmidt
in Reichenbach im Vogtlande garantiert.

Die vorausſichtlichen Dividenden der Zettelbanken. Nach
einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ ſind bei den deutſchen Zettel-
banken folgende Dividenden zu erwarten: Bayriſche Noten-
bank 11-12 Proz. (i. Vorj. 12 Proz.), Sächſiſche Bank
wieder 8 Proz., Badiſche Bank 8 gegen 7 Proz., Würt-
tembergiſche Notenbank etwas über vorjährige 6 Proz.

A.G. für ſchleſiſche LeinenJnduſtrie vorm. C. G. Kramſta
u. Söhne in Freiburg i. Schl. Der Aufſichtsrat ſchlägt 3 Proz.
(i. V. 4 Proz.) Dividende vor bei 234 457 Mk. (221 595 Mk.
i. Vorj.) Abſchreibungen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Okt. Preis pro 100 kg 10.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 23. Okt. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.50 4. r 1914: Hamburg 10.66, Magdeburg
10.75 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.50, Magdeburg
10,60 feſt.

Zuckerberichte. yMagdeburg, 23. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.35-—9.45 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7,60 bis 7.75 Tendenz: weit Brodraffinade I ohne Faß
19,62 bie 19.60 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.374 19.50 Gemahlene Melis mit Sack
e bis 19.00, Tendenz: ruhig.

tohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Oktober 9.97x G., 10.02x B., November 9.90 G., 9.921 Dezember
9.95 G., 9.97X Januar- März 10.05 G., 10.07x B., Mai 10.25 G.,
10.27x B., Auguſt 10.465 G., 10.47 B., ſtetig.

r 23, Oktober. (Eigener Drahtbericht,)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Oktober 9,974 G., November 9,90 G., Dezember 9.92 G., Januagar
März 10,00 G., Mai 10.22 G., Auguſt 10 465 G. Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos, (Vormittagsber'ht.März 56 4 Mai 57 v Sept. ös G. ſelig r ht.)

Wochenmarktberichte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die ProvinSachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Man

für 50 kg vom 15, bis 21. Oktober 1913.
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Halle, 22. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e, G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 13. Oktober bis
18. Oktober 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 1625 Pſd.,
52 1 Verk.*; 6jähr., 1300 Pide, 50 Verk.* Bullen:
2jähr., 1265 Pfd., 51 Ac, 1 Verk.* Färſen: 2jähr., 1066 Pid.,
49 1 Verk.*; 4jähr., 1070 Pfd., 48 Verk.*; jähr., 820 bis
730 Pfd., 46 2 Verk.“; 2jähr., 815 Pfd., 44 2 Verk.*
Kühe: Sjähr., 1455 Pfd., 50 1 Verk. éjähr., 1260 Pfd., 47
1 Verk.*; 6 4jähr., 1310--1210 Pfd., 46 AC, 3 Verk.*; 3-—6jähr.,
1465 1160Pfd., 45 4 Verk.*; 7-6jähr., 1080-- 1020 Pfd., 44
2 Verk.* Schweine: 380--289 Pfd., 60 10 Verk. 347
bis 289 Pfd., 59 5 Verk.“; 330--253 Pfd., 58 12 Verk.*;
288--262 Pfd., 57 18 Verk.*; 226 Pfd., 56 3 Verk.*; 275 bis
225 Pfd., 4 6 Verk. Durchſchnittspreis: 56,79
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 22. Oktober. (Bericht der Naumburger
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--52, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 49--58, II. Qual. MKühe: I. Qual, 42-47, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47--51, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
52--56, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 38--43, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 57--60, II. Qual. Tendenz ſeſter.

Markt-Bericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Der Markt hat in der Berichtswoche an Lebhaftigkeit eingebüßt.
Die Wintereinkellerung ſcheint dieſes Jahr beendet zu ſein unddie in der Vorwoche noch rege Nachfrage in Spei fe rartoffein

hat nachgelaſſen. Das Fabrikkartoffelgeſchäft liegt weiterhin
luſtlos, und wenn trotz der ſchwächer werdenden Nachfrage in der
Berichtswoche die Preiſe anzogen, ſo dürfte die Urſache darin zu
ſuchen ſein, daß die Landwirte noch in der Rübenernte be
ſchäftigt und zum Teil in der Feldbeſtellung zurückgeblieben ſind,
weshalb die Anlieferung in Kartoffeln ſchwach war. Aus dieſem
Grunde konnten ſich die Preiſe nicht nur auf der Höhe der Vor-
woche halten, ſondern erhöhte Forderungen wurden ſchlank be
willigt. Vereinzelt macht ſich Nachfrage in Saat kartoffeln be
merkbar.

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,50 1,70
P ärcker, Jmperatoro r 1,40 60Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,20--1,40

Die Preiſe verſtehen ſich per 60 kg in Waggonladungen von
10 000 kg parität Breelau,

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin. 22. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg auesſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Oktober
Dez. 186,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,60, Dez. 143,55,
Chieago Northern 1 Spring, Dez. 129,45, Mai 137,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 152.80. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware April 191,90. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,95. Buenos Aires Lieferungs
ware Okt. 169.10. Koggen: Berlin 712 gr Okt.
Dez. 159,25. Odeſſa 9/ 18 einſchl. Bordoſpeſen lokq 1601.06, Hafer:
Berlin 450 gr Okt. Dez. 158,75. Mai sz Herlin
Lieferungsware Okt, Thdieago Lieſerungsware Dez. 111.80.
Buenos-UAires Lieferungsware Nov. 100,60.

L. Hamburg, 22. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 2104--211x Northern I Duluth
Sept. Okt. 208 Manitoba I Okt. Nov. 2051 II 202x
III 20 X. Auſtral, ſchwim. 223 Jndiſcher Karachi Sept. A.
Ruſſ. Ulka Okt. o Pud 30/35 5 198 10 Pud 4 201
Samara 77 kg Okt. 202 Roggen Südruſſ. 9 Pud 15/20
Sept. Oktober 1614 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
loko 113 ſchwim. 114--115 Okt. 115 Nov. 217
Dez. 119 Hafer: Nordr. 60/61 kg Okt. Dez. 163
Mais: La Plata ſchwim. 135--1364 Sept. Okt. 1354
Okt. Nov. 137 Odeſſa prompt nach Qualität 128--132
Donau Galſox Sept. Okt. 134

Chieago, 22. Okt., abends 6 Uhr. Warenbericht, (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Okt.) Weizen per
Dez. 84 (83 per Mai 367/, (885/). Mais per Dezoör. 68
(674). Schmalz per Okt. 70,45 (10,30), per Januar 10,47

a Pork per Januar 19,521 (19,40). Speck ſhort ribe
des 10,12 11,00 (10,12 1,00).

empfiehlt inCoburger Hofbräu e E, Lehmer, ca.
t
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der ungünſtigen Berichte vom Eiſen und
Stahlmarkte eröffnete die Börſe in matter Haltung. Auf allen
Gebieten erfolgten Abgaben, die bei dem Mangel an Käufern teil
weiſe erhebliche Kurseinbußen hervorriefen. Am meiſter wurden
die Aktien der Hamburg-Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaft und der HanſaDampfſchiffsgeſellſchaft in Mitleiden
ſchaft gezogen. Die Einbußen betrugen 24896 Proz. Am
Montanaktienmarkte wirkten die ſtarken Rückgänge in Deutſch
Luxemburgern, die unter dem ngünſtien Eindruck der Bilanz-
ziffern litten, allgemein verſtimmend. utſchLuxemburger ver-
loren 8 Proz. Phönix bis 216 Proz. Auch Elektrizitätsaktien
waren zum Teil erheblich niedriger. Canada ſtellten ſich auf
NewYork im Verlaufe noch ca. 3 Proz. niedriger. Später ſenkte
ſich das Kursniveau noch weiter. Ultimogeld 538 Proz., tägl.
Geld 326 Proz. und darunter. Sätze der Seehandlung: bis zum
27. Dezember 454 Proz., von Ultimo zu Ultimo 476 Proz. Privat
diskont lange Sicht 45 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 283. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz des Getreidemarktes war matt. Brotgetreide
war gegen den geſtrigen Schluß bedeutend niedriger, da das An
gebot aus der Provinz wieder vreichlicher und Käufer für die auf
den Markt gebrachte Ware fehlten. Hafer war mehr angeboten
als gefragt, und daher zu billigeren Preiſen zu haben. Mais
und Rüböl lagen träge. Wetter: trübe.

Schlußbbrſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 185,50, Mai 192,25 flau.
Roggen Okt. Dezbr. 158,25, Mai 162.50 .4; flau.
Hafer: Dezbr. 158 25, Mai 161,00 flau.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Okt. 65,40, Dez. 65.80, Mai behauptet.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Der Kaiſer auf der Reiſe nach Oeſterreich.
Wildpark, 23. Okt. Der Kaiſer begab ſich heute

früh 8 Uhr 50 Minuten von der Station Wildpark nach
dem Jagdſchloß Konopiſcht in Oeſterreich.

Zum Tode des Geheimrats Goldberger.
Berlin, 23. Okt. Bei der Familie des verſtorbenen Ge-

heimrats Goldberger iſt den Mittagsblättern zufolge
eine große Anzahl Beileidskundgebungen einge-
gangen. Außer der Beileidsdepeſche des Kaiſers hat
Frau Geheimrat Goldberger von allen offiziellen Stellen
Telegramme erhalten, u. a. auch vom Reichskanzler,
mehreren Miniſtern, dem Geh. Kabinettsrat v. Behr-

Pinnow im Auftrage der Kaiſerin, dem Oberbürgermeiſter
Wermuth. Die Trauerfeier findet am Sonntag mittag
12 Uhr in der Wohnung des Verſtorbenen ſtatt.

Beginn des neuen Krupp-Prozeſſes.
Berlin, 23. Oktober. Jm Alten Kriminalgericht in Moabit

begann heute der Prozeß gegen den früheren Bürovorſteher
Maximilian Brandt-Rahnsdorf und gegen den Direk-
tor Gecius-Gſſen. Die Anklage gegen beide nimmt
Beamtenbeſtechung und Beſchaffung von Kriegs-
material, deſſen Geheimhaltung im Jntereſſe der Landes-
eng geboten iſt, an und zwar ohne daß die Abſicht vor
gelegen habe, das Material einer fremden Macht mitzuteilen.
Direktor Eccius wird wegen Beihilfe zur Verantwortung ge-
zogen. Gegen beide Angeklagte wird S 333 angezogen, wonach
wegen Beſtechung mit Gefängnis beſtraft wird, wer einen Be
amten oder einem Mitgliede der bewaffneten Macht Geſchenke
oder andere Vorteile anbietet, verſpricht oder gewährt, um ihn
zu einer Handlung, die eine Verletzung einer Amts oder Dienſt-
pflicht enthält, zu beſtimmen. Den Vorſitz im Prozeß, der
vor der 11. Strafkammer des Landgerichts Berlin I verhandelt
wird, führt Landgeri tsdirektor Dr. Karſten. Die Anklage
wird vertreten durch Oberſtaatsanwalt Chrazcescinski und
Staatsanwaltsſchaftsrat Dr. Töpffer. Die Verteidigung führt
für Brandt Rechtsanwalt Dr. Siegfried Löwenſtein, für
Eccius Juſtrizrat Dr. v. Gordon. Geh. Oberjuſtizrat Fren-
kel wohnt der Verhandlung im Auftrage des Juſtizminiſters
bei. Als Sachverſtändige werden in dieſem Prozeß im allge
meinen die Herren fungieren, die bereits im Prozeß Tilian die
techniſchen Jnſtitute der Armee vertreten haben. Unter den
Zeugen befinden ſich zahlreiche Vertreter des Kruppſchen Direk
toriums, der vielgenannte frühere Generalvertreter der Firma
Krupp in Berlin, Herr v. Metzen, die ſieben Angeklagten aus
d gogeß Tilian und der Reichstagsabgeordnete Dr. Lieb-
necht.

Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung um 934 Uhr.
Die erſchienenen Zeugen werden einſtweilig wieder entlaſſen.
Hierauf werden die Perſonalien der Angeklagten feſtgeſtellt.
Brandt iſt 45 Jahre alt, verheiratet, Vater von drei Kindern
und vermögend, Eccius ebenfalls 45 Jahre alt, unverheiratet
und vermögend. Nach der Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes
gibt der Verteidiger Brandts, Rechtsanwalt Dr.
Löwenſtein, eine Erklärung ab, in der er auf die von dem
Zeugen v. Metzen veröffentlichten Notizen Bezug nimmt, die zwar
mit den früheren Aeußerungen dieſes Herrn im ſchroffſten Wider
ſpruch ſtänden und unwahr ſeien, jedoch geeignet ſeien, gegen
Brandt Stimmung zu machen. Gegen v. Metzen ſei deshalb
Strafantrag geſtellt worden. Der Verteidiger des Di-
rektors Eccius, Juſtizrat Dr. v. Gordon, legt Ver
wahrung ein gegen die in der Preſſe wiedergegebene Behauptung,
wonach v. Metzen entlaſſen worden ſei, weil er ein unbequemer
Mahner geweſen ſei.

Zwei Todesſtürze.
Paris, 23. Okt. Wie aus Vignols (Dep. Corrèze) ge

meldet wird, ſtürzten ein Bergwerksbeſitzer und zwei ſeiner

Freunde, als ſie ſich über ein Volzgeländer beugken, um
einen Schieferbruch zu beſichtigen, in die Tiefe. Zwei
der Verunglückten blieben auf der Stelle tot, der
dritte erlitt lebens gefährliche Verletzungen.

Eine Gegenrevolution in Portugal?
Madrid, 23. Oktober. Die Bahn- ſowie Teke

graphenverbindung mit Portugal iſt abge
ſchnitten. Man glaubt an eine Gegenrevolu
tion in großem Maßſtabe.

Der Ertrag der kubaniſchen Zuckerernte.
New-York, 23. Okt. Nach einer Meldung des „Sun“

aus Habana wird der Ertrag der Zuckerernte auf
Kuba auf 2 429 240 Tonnen geſchätzt, das ſind 500 000
Tonnen mehr als der bisher erzielte Höchſtertrag.

Marokkaniſches.

vParis, 23. Okt. Der Deputierte Long, der als Be
richterſtatter für die marokkaniſche Anleihe eine Studien
reiſe nach Marokko unternommen hat und ſich gegenwärtig
in Rabat aufhält, erklärte einem Jnterviewer, daß er alle
Anſtrengungen machen werde, um die Bewilligung der
Anleihe zu beſchleunigen. Man müſſe insbeſondere
ohne Verzug die erforderlichen Hafenbauten in
Caſablkanca in Angriff nehmen, da Verpflichtungen
diplomatiſcher Natur und die Entwicklung dieſer Stadt dies
unabweislich gemacht hätten. Was die Frage derHauptſtadt anlange, ſo habe ihn ſeine Reiſe neuerlich
in der Anſicht beſtärkt, daß dafür nur eine hiſtoriſche Stadt
in Zentralmarokko ſich eigne, die übrigens berufen ſein
wird, auch ſonſt eine Rolle zu ſpielen, ſobald die Verbindung
zwiſchen Marokko und Algerien hergeſtellt ſein werde.

Die Exploſion in der Hirſchſchlucht-Kohlengrube.
Dawſon, 23. Okt. Jnfolge der geſtrigen Exploſion in

der Hirſchſchlucht- Kohlengrube ſind 130--180 Bergleute
ein geſchloſſen. Fünf ſind bisher gerettet worden.
Starke Rettungsmannſchaften verſuchen, ins Jnnere der
Grube einzudringen. Man glaubt, daß genügend Luft
zufuhr vorhanden und daß eine große Zahl der Einge-
ſchloſſenen wird gerettet werden können. Eine große An
zahl Frauen und Kinder umlagern den Schacht.

Berlin, 23. Okt. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Stahlwerke Richard Lindenberg, Aktiengeſellſchaft in
Remſcheid, wurde beſchloſſen, der auf den 20. November 1913
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Band für Handel ung Industrie D fädfr er Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gexenüb. d. Stadttheat,

AktienKapifal und Reservemn e
z2 192 Millionen MarkK. 34

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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weiſung erfolgt. Erforderl. Sarke

Nebenerwerb.

DEF Sctreng reelles KAngebot.
Glnſtine Gelegenheit zum 6elbſtändigmachen.

Angeſeh. alte Firma bieten fleißi z er Figgn x r welch.Be d uernde angeneb e Eriig ſtenz mit t hrl. Einkommen
bis 10000 durch Uebern er Genera ihrererſtkl., geſ. geſch. Artikel. r e ne e d cht nötig,

Ausführlkräft. Herren, die nern Kapital beſitzen, unt.
X. U. 2690 an Rudolf Mosse, (7594

b gesanun e Be von nur ſeriöſen,

ruberg.

Kutschgeseohirre, JSättel und Reiteuge
Kaufen Sie billigst bei

gen Gustav Lucdkle, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

S „Kash erdeI r HerdeHotelherde
für Haushaltungen,

Rittergüter,
Musterlager u. Vertretung:

a egrde

Hotels,
nstalten.

VormIIax IerrMaDD van Keciert

Gr. Ulrichstrasse 57.

Merrschaftliches Wohnhaus
in L rnober, rubiger Jegend

7 Zimmer, rernd rgarten wegen Tod reren
S. J. 189 an Ann. ped. Gründler. Rathausſtr. 132a, erb.

Part. 6 Zimmer, Bade
tage 5 mer), mit
verkaufen.

ube;
arten

Offerten unter
(6689

t

Gefütterte Pferdedecken
von 5 Mark an,

Regen-Pfordedeocken
in allen Grössen offeriert billigst

M. Wehr Halle a. S.
Leipzigerstrasse SI. Fernspr. 2647.

S Gut Zvon ca. Mrg., ehene T Lage, m
guten Gebäuden u. Inventar pei

200000 Mk. Anz. ſofort zu kaufen
geſucht. Angeb. von Beſitzern an
H. Münch, Naumburg a. S.,Bahnhofſtr. 27. [5834
Suderode a. Harz.

Ver änderungshalber bin ich
willens, mein ſchön gerenGrundſtüi mit Vor intergarten u. Ausgang nach d. Walde

preisw. zu verkaufen. [5832
Ludwig Hammeier, Lauenburgſtr. 14.

hochherrſchaftl. Haus
mit Garten, 20 Anmen ſolid

in vorzügl. Lage nahe
Mühlweg iſt fartzusep. zu ver
kaufen. ff. unter D. s. 3058
an die Exped. d. Ztg. erb. [7587

Brennholz Verkauf
der Arbeits tie 77 Ev. Stadt
miſſion We wenn an T 1036.

1 5 b e t er e n geha at 4 t un
re gutes den

Daſelbſt auch nach Möglichkeit
Arbeiter für Kohlentragen aus
dem Keller in die Wohnräume,
für Teppicheklopfen, für Koffer-

transport uſw. (5538
4 mittelſchweretheils Pferde

ſofort zu verkaufen. G
Schlachtbof Halle a.

ſcheert elektr. AnPferde trieb. Sternſtr. 9.
Tel. 3290. ([7592

Deutſche öchaferhunde
Stammbaum Sis erh. lutverk. Elsäeser, Mer J

burgerſtraße 5.Kartoffeln
zum Winterbedarf,3000 gende Thüringer, Magnum

bonum, Up to date. ſowie gold-gelbe Reuſtädter, Eierkartoffeln,
Rauhſchälige, rn v. Mk. 2.30an. Lieferung frei Haus. [7588
Kartoffel&rok Lar) Iworbeer,

bandlung
bomaſiunsſtraße.

100 Zentner prima
Klee oder Wieſenheu
bei eigener Abholung fort per
Kaſſe zu kaufen geſu
Paul Gellert, r a. S.,Ludwig Wuchererſtraße

Telephon 8142.

S Bitteſich Saat täuſchen zu laſſen, nur

H. Lerner,Kleine Klausſtraße 18 Wahlt
am beſten für getrageneKl leidungs
ſtücke, Möbe etten, Wäſ

e

Pfandſcheine aller Art, Uhren,
Gold und Silbe

en fen.
eTelerben

lter
tümer e.
Pirn h

Fleisch feuer!
Seefische hillig!
Goldbarſch Pfd. 185
Serlachs. Pfd. 21
Brakſchelliſche Pfd. 23
Hratſchollen Pfd. 28
Cablian Pfd. 23
Karbonaden Pfd. 35
Schellſiſch o. Kopf Pfd. 285
Angelſchellſiſch Wfo.42- 153

KRokzungen. Pfd. 65
Lebende Aale, r

Schleien, Karpfen. x
e feinſte Marken,

(58301.25Neumarkt-

Fischhalle
Jnh. Karl Pfeiſffer.

Geiſtſtr. 33. Tel. 2884.

Küchenſchränke,
KAufwaſchtiſche,

Neubeit, praktiſch.
Beſte Arbeit, billigſte Preiſe.

G. Schaible, fabrik,

Henkels
BleichSoda.

Auf Teilzahlung

Möbel BettenPolsterwaren,
Herren und Damen-Konfektion,

Manufaktur- w. Schuh-
waren, Teppiche,.

Gardinen ete. ete.liefert unter s vrengster
Diskretion. Offerten n
Z. u. 3017 a. d. Exp. d. Ztg.

Kaohoel -0Oefen

Berliner u. Mefſssener ete.
C. Böhme,

EGegründet 1764. [4886

Verkan e

der Linckeo Ströföer'ſchen
Konkursmaſee,

als Reformdeckenſteine, helle u. rote Klinker, Quer und Langlochporöſe,
Mannlochſteine, Firſt und Dachziegel, Verblender, Wandplatten,
Terracotta Blumenvaſen, 4“ Leiterwagen, Geſchirre, Dezimalwagen,

Beetſteine und anderes mehr [7450

zu billigſten Preiſen W von 8 Ubr vormittags bis 5 Uhr nachmittags.

Dampfziegelei Nietleben,
Halleſche Straße 4. Fernruf 4553.

Gom n ſffm n ſoPreis wert und gut
kaufen Sie sämtliche

truwpfwaren e. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

am Ratskeller.

Pufre
mit

Kanarienbähne, r Schläger
verk. in der rbelſtickerei

ilbelmſtr. 7, Gartenhaus II. r.

Von einer der größten Mühlen
der P Pryv ind Sachſen wird für
m ein tüchtiger
meh vertreter

welcher i der Bäckerkundſchaft
ßer ngrinbrt iſt und auch eine

em Umfange des in Frage kom-
menden r enſprechende
Kaution ſtellen kann, geſucht. Diein Betracht kommenden Mehl
marken ſind bereits ſeit vielen
Jahren gut eingeführt und beliebt,
raß e W jährlicher Abſatz von

Waggons und darüber in
Frage kommt. yFagen ſind zu
richten an die Exped Ztg. unt.
Chiffre Z. t. 3059. (5825

Vergüt. Mk. 300.Agent c Jürgensen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Ein zuverläſſiger Kutſcher
wird geſucht. Beim ilitäredienter Mann ev

pätere Verheiratung eventl.
e ren Rittergut Grüningen
ei Greußen. [757

Oeffentlicher Arbeit nachweis
Salzgrafenſtraße 2

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jedex Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 3—6 Uhr,Sonnabends von 8—3 Uhr;
Abteil e J. d. Kaslvirts on öwerbe:

Wagen von 1 und
von 1112 Uhr.

5 reich

Stellen geſucht
für
mit

Magdeburgerſtraße 67.

ung die evtl. einen a der Hofverwaltung

bernebmen können, durch dI zudwirtſchaſtskgmmer f. d. Prov. Sachſen Halle a. d. Fs

für Buchhalterinnen
u. Gutsſekretärinnen

u Stellennachweis der

r

ist des

schönste
S

Pilo

veste Nahrung,

a

Leders

Kleidung.

Mit ſ elpſttärigem Fahrſtuhl
v Riebeckpl., kreralitet Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m
all. Komfort, wie a elektr. Licht,

entralheizg. mit Warmwaſſer-rn taubſaugegpparat u.
l. Zubehör, ſowie 2 Balkons,2 Lheihrg 2c.;

Leipzigerſtr. 61/62.
Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Germarstr. 10
herrſch. Wohn., 7 heizb. Zimmer,
teils große, Badezimm. u. Zub.,

elektr. h as,elektr. Lichtanſchl. im Hauſe, per
1. April 1914 zu vermieten.
Jäberghr I. Etage. Beſichtichng

v eſu Acht Fir ſofort od.
äter einfachejunge Mädchen

zur Erlernung der Land-Siege ohne egengeitige

s r n Ritter-t e r v aeſ ele rx et Bad Köſen a. S. ((7542

Suche Gutsmamſ., Köchin.,
aus und Kindermädchen für
üter, Halle u. a eewerbsmäAnna Dombe, Se lenserniit tlerin,

Breiteſtraße 31.

Perſonen Angebote

Felterer Herr, El
frübex Kaufmann federgewan t
zuverl. u. vertrauensw., ſucht

n fegteern. ſchriftl. Korreſp., g.
oder Häuſerverw., Erbſchafts-

od. ſonſt. vertraul.
He fl. Off. unt. B. C. 1817an a osse, Halle, erb.
Cand. theol. et phil.,8. Semeſter, ſucht

en redurch genoder als Privatſekretär. Angeb.w. Z. u. 3060 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. 15827

re rn

4- Zimmer Vohn.Serrſch.
mit Balk all. Zubeh., mitherrk Ausſicht t ſchön. Villa im
eſund., liebl. geleg. u. bill. Weine zu verm. Näh. Wein-hlaböbla, MRizzaſtraßze 6. [3826

Klelnes möbliertes zimmer
ſofort zu vermiete662) ickicherrgke 19 II.

W Mietgeſuche
Suche z.1.Jan., ev. I. Dez. Wohnung

in ru higf ſter Cage:
3Zimw Byd m reis-angabe. Nähe Riebeckplatz er

nſcht. Angebote an 5845G P. Kohlmann, Berlin NO. 43,
Georgenkirchſtr. 65.

Geldverkehr

10 000 Mk.
will. ich Ackerhypothek
an een Bald gefl. Off.
erbeten s ub A. L. 344 anRudolf AMosse, Magde-
burg. [7576

Suche, 41 J. alt, ev., i. a. Zw. d.Landw. erf., geſt. a. gute Zeunan. u.

Empf., per ſofort, 1. 1. 4. 14dauernde ſelbſt. S als
Oberinſp., Adminiſtr., Rend. oder
and. Vertrauensſt., wo evtl. ſpät.Verh. iſt iſt. in auch vertr. m.

F fl u landw.führung n. Syſtem d. D. L. G.,Stenb r. u. Schreibmaſch.

Otto Müller, Waidmannsluſt bei
Berlin, Oranienburg. Chauſſee 12.

Himbesersaft,mit rer Raffin ß5 en
gekocht,5 Pfd. p. Pfd. pie, tehi
Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter T urm.

Veber 300000 im Gebrauch
Haarfärhekamms

(gesetzlich ge-
schützte Markea
ärbdt graues8 Königſtr. 61 I T. od. rotesHaar

am Eiſenbahn Direktiongge eeht blond
bäude, per ſofort zu ver braun odermieten 5 Zimmer-Wo nung schwarz.
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden Völligunschàdlich! Jahrelangdrauchbar.

kannne, titeinfab Met 2 in i Stüc F 3.00.
auer Hartſteinfabrik, chwanen-Drogerie,Grün ſtraße 31. Halle a. S., Ecke Leipriger Strasse.

Was soll ich schenken?
Entzückende Muster für schnell-
fördernde, preisw. Handarbeiten

m. enthält das neue Favorit-Hand-
arbeitsalbum, nur
hältlich bei
W. F. Wollmer, e

Pfg., er-
9

Von der Reise
zuriicei.

anzu Dr. bonrad Ericß,

Neuenahr T

Winterkuren für
Zuckerkranke

Prospekt d. Sanatorien Dr. Kulz.

Die Sehlager der Node,

d. h. das Neueste, Kleidsamete,
Begehrteste Kann man leicht
u. preiswert nachschneidern mit
Hilfe der Favorit-Schnitte. Man
beziehe das neueste Favorit-
Moden-Album, nur 60 Ptfg., von

W. F. Wollmer, h
Kinderwagen,
Salon u. Veranda-Möbel-
Korbkoffer, ReiseKkörbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.

Blüthner -Konzert-Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur
650 Mk. zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

ſSchneestern-

Wolle
zum Selbſtanfertigen von

lGolfſaeken, nen

modernen (zum Teil ganz
neuen) Farben

vorrätig bei

H. Sohnes un

Gr. Steinſtr. 84.
NB. Genaue Strick- und

h Anleitungen mit Ab-
ildungen gratis. [6707

der Gutsinspektor

im 35. Lebensjahre.

Ella Wurfschmidt.

Die Beisetzun
von der Kapelle

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Dienstag, den 21. Okt., starb in Berlin nach Kurzemschweren Leiden unser lieber Sohn, Bruder und Schwager,

Gottlob Wurfschmidt, Lehrer emer.Willy Wurfschmidt Kgl. Musikdir. u. Wrav geb. Werther.
Dr. Paul Wurfschmiàt, prakt. Zahnarzt u. Frau geb. Cerocke.
Dr. jur. Bernhard Wurtfschmiät u. Frau geb. Schmidt

Kerhard Wurfschmidt
In tiefer Trauer

u. Frau geb. Plötz.

Halle, Konitz, Berlin, den 233. OKt. 1913.
findet Freitag,es Nordfriedho es aus statt

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
den 24. t 14 Uhr

Schwager und Onkel,

Friedrich

Statt Karten.
Heute nachmittag 4& Uhr verschied nach schwerem

Leiden mein innigstgeliebter
er Gutsbesitzer

ann, unser guter

Kniestedht
im eben Vollendeten 56. Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen
Luiseo Kniestedt geb. Hädecke.

Dalena, den 22. Oktober 10913.
u Sonnabend, d. 25. Oktober, nachmittaan Srteier vorher im Hause. s

I-

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes Willen entschlief am Dienstag nach-

mittag sanft und unerwartet unsere heissgeliebte, treue
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, die

verw. Frau Pastor
Wilhelmine Hartung

b. Lehmannim fast vollendeten Lebensjahre
Halle a. S. (Königstrasse 81), Schelklingen, Ballen-

stedt a. H., den 22. Oktober 1913.
In tiefer Trauer:

Elisabeth HartungDr. Hugo Hartung
Dr. Pauldia HartungLina Hartung Deb. Hees

Karl HartungLydia Hartung
Eine Feier im Hause, Königs
1 Uhr die Beerdigung in

str. 81, findet Freitag mittag
aillenstedt a. H. am Sonn-

abend nachm. 3 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.



Sreitag

„c— Wm-m-ß-m22Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinzialverband SachſenAnhalt des Evangeliſch-

Kirchlichen Hilfsvereins und ſeiner Frauenhilfe
begann feine 25jährige Jubelfeier in Wernigerode am
21. Oktober mit einer Vorfeier zum Geburtstag der Kaiſerin.
Der Beſuch im Kurhaus war ein ausgezeichneter und die ganze
Veranſtaltung bot zugleich ein lebensvolles Bild fleißiger Frauen
arbeit im Dienſte evangeliſcher Nächſtenliebe aus der Grafſchaft
Wernigerode in Stadt und Land. Unter den Teilnehmern be
fanden ſich u. a. die Protektorin der Tagung, Frau Fürſtin zu
Stolberg-Wernigerode, Gräfin Konſtantin zu Stolberg-Wernige-
rode aus Jlſenburg mit Töchtern, Prinzeſſin Klementine Reuß,
Fürſtin SolmsHohenſolms-Lich, die Aebkiſſin von Drübeck, Frau
Oberpräſident von Hegel, die Vorſitzende der provinziellen
Frauenhilfe, Generalſfup. Heſekielb und Gemahlin, Graf
D. v. Hohenthal-Dölkau, Generalſup. D. Jacobi, Präſident Loh-
mann und General Rogge.

Der 22. Oktober, der Hauptfeſttag, ſetzte mit der Ver
treterverſammlung der Frauenhilfe für Sachſen-
Anhalt ein, die von zahlreichen Zweigvereinen beſchickt war. Vor
Beginn der Verhandlungen überreichte im kleinen Kreiſe
Generalſup. D. Jacobi dem um die Arbeit und die Fortſchritte
der ſächſiſchen Frauenhilfe hochverdienten Geſchäftsführer,
P. Zitzlaff-Magdeburg, den vom Könige verliehenen Roten
Adlerorden mit Worten ehrender Anerkennung. Eröffnet wurde
die Verſammlung, die unter Leitung von D. Jacobi ſtand, durch
eine weihevolle Anſprache des ehrwürdigen Generalſuperinten-
denten D. Heſekiel, der den Gliedern der Frauenhilfe auf
Grund von Pſalm 100, 2 den freudigen Liebesdienſt an bedräng-
ten Nächſten erneut auf Herz und Gewiſſen legte. Den Haupt
vortrag hielt Aſſeſſor Dr. Jsrael- Magdeburg über die Frage:

Wie kann die Frauenhilfe auf dem Gebiete
der Vormundſchaft ſich betätigen?

Er ging von dem erfreulichen Umſchwung in der öffentlichen
Meinung aus, die heute, beſonders im Blick auf den bedrohlichen
Geburtenrückgang, die Fürſorge für die Unehelichen zur dring-
lichen Pflicht macht, während man bis vor etwa 10 Jahren in
dieſem Stücke immer wieder auf eine bedauerliche Verſtändnis-
loſigkeit der Geſellſchaft ſtieß. Die miniſteriellen Veröffent-
lichungen über Fürſorgeerziehung haben die Allgemeinheit auf
eine tief bedrohliche nationale Gefahr aufmerkſam gemacht, und
das Schickſal der unehelichen Kinder iſt zur nationalen Frage ge
worden. Die bisherige Einzelvormundſchaft hat namentlich in
größeren Verhältniſſen ſo viel Schwierigkeiten und ſo geringe Er-
folge gezeitigt, daß ſie in Zukunft von der Berufsvormund-
ſchaft, wie ſie mannigfach ſchon geübt wird, verdrängt werden
muß. Denn die heutigen Anforderungen auf dem Gebiete der
Vormundſchaft ſind ſo verwickelte, daß der gute Wille allein nicht
genügt. Darum kann den Frauen nur der Rat gegeben werden,
nicht ſich in die Einzelvormundſchaft zu drängen, ſondern unent-
behrliche und erwünſchte Gehilfinnen der Berufsvormundſchaft
zu werden. Hierbei ſollen die Frauen das übernehmen, was ihrer
weiblichen Eigenart liegt. Für das volle Amt eignet ſich im
letzten Grunde heute nur der ſozial geſchulte Juriſt. Er kann
die Mitarbeit der Frau nicht entbehren, und es ſei dringend
wünſchenswert, daß die Frauenhilfe eifriger als bisher, die ge-
borene Stütze des Berufsvormundes wird.

An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen überaus zeit-
gemäßen und wichtigen Ausführungen ſchloß ſich eine anregende
Beſprechung an, wobei die verſchiedenartigen Erfahrungen
in Stadt und Land ausgetauſcht wurden, und der Vorſitzende die
Pflicht der Frauenhilfe, hier tapfer Hand ans Werk zu legen,
tatkräftig unterſtrich. Ein ebenſo lebhafter Gedankenaustauſch
entſtand auch nach dem Bericht von Frau Marie KuhlsPots
dam über die Literatur der Frauenhilfe und die Pflicht der Ver-
eine und Mitglieder, ſich ſorgfältig der Schriftenverbreitung an
zunehmen. Zum Schluß legte Frau Major Fürſtenberg-
Magdeburg aus eigener praktiſcher Erfahrung die Wege dar, in
denen die Frauenhilfe ſich in der Trinkerfürſorge be-
tätigen kann; weniger durch direkte Unterſtützung als durch per
ſönliches Einwirken auf den Trinker und ſeine Frau, um letztere
beſonders zur rechten wirtſchaftlichen Ordnung und Führung des
Haushalts anzuregen.

Am Nachmittage wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.
Oberarzt Dr. Reichard- Magdeburg und P. Hahde r-Wende-
burg ſprachen über die Ausbildung und den Dienſt
der freiwilligen Helferinnen im Urteil, erſtens
des Arztes und zweitens der Gemeinde. So verdienſtvoll ſich
heute die Frauenhilfe in der Kranken- und Gemeindefürſorge be
tätige, es bedarf noch eindringlicherer Ausbildung durch
allerlei Unterweiſungen und ihre regelmäßige Wiederholung, um
den Anforderungen unſerer Zeit gerecht zu werden. Arzt und
Paſtor können die verſtändnisvolle Mitarbeit der Frau nicht
mehr entbehren und begrüßen alle Veranſtaltungen, die ſie be
fähigter für den Kleindienſt evangeliſcher Liebe machen, mit
dankbarer Freude.

h

Der Sächſiſche Provinzialv gen evangeliſcher Jungfrauen-
eretine

hält am 27. d. M. ſeine Jahresverſammlung im „Evangel.
Vereinshauſe“ zu Stendal mit einem reich ausgeſtatteten
Programme ab. Zahlreiche Beteiligung von Vereinsmitgliedern,
Leitern und Leiterinnen der Vereine iſt zu wünſchen und zu er
warten.

Dem Jerufalemverein,
an deſſen Spitze D. theol. Graf von Ziethen Schwerin auf
Wuſtrau ſteht, iſt nach Erlaß des Miniſters des Jnnern anläßlich
ſeines 60jährigen Beſtehens eine Hauskollekte in den-
jenigen Provinzen, deren Oberpräſidenten eine ſolche für durch-
führbar halten, bewilligt worden. Durch Verfügung unſeres
Oberpräſidenten Exz. v. Hegel ſind die Monate Dezember 1918,
Januar und Februar 1914 für die Einſammlung der Kollekte in
der Provinz Sachſen beſtimmt worden. Das Provinzial- Kirchen
regiment wünſcht der Kollekte um ſo mehr einen guten Erfolg,
als es das erſte Mal iſt ſeit ſeinem Beſtehen, daß dem Jeru
ſalemsVerein dieſe Wohltat zuteil wird. Wie ſegensreich der
Verein im Heiligen Lande ſeit ſechs Jahrzehnten wirkt, dürfte
allgemein bekannt ſein.

Bei der Ausſchußwahl der Verſicherten der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle (S.)

am 16. Oktober ſind im Wahlbezirk 1 Könnern (S.) 371
Stimmen, und zwar 172 auf Wa worAgg 1 und 199 auf Wahl
vorſchlag 2, im Wahlbezirk 6 Kroſigk und e
12 Stimmen, und zwar 7 auf Wahlvorſchlag 1 und 5 auf Wahlvorſchlag 2, im Wahlbezirt 7 Gutenberg und Brachwitz

88 Stimmen, und zwar 49 auf Wahlvorſchlag 1 und 39 auf Wahl
vorſchlag 2 abgegeben. Somit ſind von jedem Wahlvorſchlag ein
Vertreter und zwei Erſatzmänner gewählt. Da im Wahlbezirk 3
T Wettin (S.) irrtümlich die Arbeitgeber zur Wahl zugelaſſen
waren, muß dort eine Erſatzwahl ſtattfinden. Neuer Wahl
termin iſt auf Donnerstag, den 30. Oktober, nachmittags von
5 bis 628 Uhr im Gaſthof Preußiſcher Hof“ zu Wettin angeſetzt.

Unglücks- Chronik.
Beim Abbruch einer Dampfeſſe in einer Fabrik er

Schmölln ſtürzte der 23jährige Eſſenbauer Richard Heucke
aus Pforten bei Gera ab. Er erlitt bei dem Sturze ſo ſchwere
Verletzungen, daß er hald nach ſeiner Einlieferung ins Kranken-
haus ſtarb.

Dienstag abend ſprang in der Weimariſchen Straße zu Er
furt eine Frau Kafka von einem Wagen der elektriſchen
Straßenbah n während voller Fahrt, kam zu Fall und erlitt
eine ſchwere Gehirnerſchütterung, an der ſie kurz darauf im
Krankenhauſe ſtarb.

g. Lochau, 22. Okt. (Feuerſchutz.) Jm Ferchſchen Gaſthofe hier fand geſtern abend eine Weſanmlteg von Feldgrund

ſtücksbeſitzern aus Lochau und Weſenitz ſtatt, in welcher das An-
erbieten der Jagd und Feldſchutzgenoſſenſchaft aus Merſeburg
erörtert wurde, das ſich weit günſtiger geſtaltete, als der im ver
gangenen Jahre von den Seſitzern abgeſchloſſene Vertrag über Feld
bewachung, wonach auf die Dauer von etwa 6 Monaten 28 Pf.
für den Morgen zu zahlen waren, während hier für Jagdſchutz
11 Pf. und für Feldſchutz 5 Pf. auf Jahresdauer verlangt werden.
en Perſammeken erklärten ſich für einen Abſchluß des Ver
rages.

K. Bitterfeld, 22. Okt. (Lehrerhrüfungen. Dieb-
ſtähle.) Die Lehrer Schmied in Friedersdorf, Dreße in
Zſcherndorf und Koch in Ramſin beſtanden vor der Prüfungs
kommiſſion, beſtehend aus Regierungs und Schulrat Guden,
Kreisſchulinſpektor Haher und Rektor Zurhoſe ihre Lehrer-
prüfung zur endgültigen Anſtellung. Der a e Schulknabe
Karl G. von hier ſtahl Geldbeträge aus einer Wohnung in der
Wieſenſtraße. Die Tür hatte der Bengel mit einem Nachſchlüſſel
geöffnet, und während der Verübung des Diebſtahls von innen
verriegelt. Jetzt wurde er erwiſcht und zur Anzeige gebracht.
Dem Kellner eines hieſigen Reſtaurants wurden Kleidungsſtücke
und ein Klemmer geſtohlen. Jm Verdocht der Täterſchaft kömmt
der in demſelben Lokale beſchäftigt geweſene Hausdiener Fritz
aus Halle, der ſich aus dem Staube gemacht hat.

Weißenfels, 22. Okt. (Ein tapferer China-
krieger) wurde heute zur letzten Ruhe beſtattet. Es iſt der
Vizefeldwebel a. D. Karl Eiſenhut. Einige Offiziere und
Abordnungen von militäriſchen und Turnvereinen gaben ihm
das letzte Geleit. Karl Eiſenhut hat unter der Fü rung des
Oberſtleutnants und Flügeladjutanten Grafen v. Soden mit an
der Verteidigung der Geſandtſchaftswache in Peking teilgenommen;
von 50 Mann kam nur er mit noch 11 Kameraden mit dem Leben
davon. Sein Mut und ſeine Tapferkeit wurden mit dem Militär
Ehrenzeichen 1. Klaſſe und der ruſſiſchen Goldenen Medaille für
Tapferkeit ausgezeichnet.

Köſen, 22. Okt. (Denkmalsweihe.) Jn Bad Köſen
iſt am 21. Oktober ein Denkmal geweiht worden, das, wie die Jn
ſchrifttafel beſagt, „Dem Andenken der opferfreudigen deutſchen
Frauen und Jungfrauen im Jahre 1813, insbeſondere unſerer
Mitbürgerin Ferdinande von Schmettau“ gewidmet iſt. Eine
zweite Jnſchrifttafel enthält die Worte: „Geweiht am 21. Oktober
1913, am hundertjährigen Gedenktage des Gefechts bei Köſen.“
Das Eiſerne Kreuz von 1813 ſchmückt den oberen Teil des mäch-
tigen, faſt 3 Meter hohen Porphyrfelſens, der in den Löbejüner
Porphyrwerken bei Halle zu dieſem Zwecke gebrochen worden iſt.
Die Koſten ſind teils durch Sammlungen der Bürger Köſens,
teils durch Spenden der Kurfremden (auch der Johanniterver-
ſammlung), teils auch durch den Ertrag von Vorträgen aufgebracht
worden, die der Direktor des Pädagogiums, Herr Profeſſor Dr.
Poſſeldt, an mehreren Volksfamilienabenden über die Erhebung
des Volkes vor hundert Jahren hielt. Generalleutnant Exzellenz
von Heydekampf, Major von Weller und Profeſſor Dr. Poſſeldt
haben die Denkmalserrichtung in die Wege geleitet und ausge
führt. Ferdinande von Schmettau, die 1813 in ihrer Armut ihr
ſchönes Haar auf dem Altare des Vaterlandes opferte, hat ſpäter
in Köſen gelebt und iſt auch hier begraben worden. Nichten von
ihr, zwei Fräulein von Schmettau, leben noch jetzt in Köſen.
Am 21. Oktober 1813 fand in dem Köſener Defilé ein Rückzugs-
gefecht der Franzoſen ſtatt. Mit der Gedenkfeier dieſes Gefechtes
war auch die Einweihung des Gedenkſteines verbunden worden.

Dankerode, 22. Okt. (Die Gedächtnisfeier) der
Leipziger Schlacht wurde auch hier in würdiger Weiſe begangen.
Beim Feſtgeläut am Sonnabend erlitt die große Glocke einen
Sprung, ſo daß an die Umgießung der Glocke wird gedacht werden
müſſen.

Calbe a. M., 22. Okt. Neuer Markt. Ausſtel-
lung.) Von der hieſigen Stadtvertretung iſt für die Zeit von
1914 ab die Abhaltung eines neuen Pferdemarktes in Calbe bean-
tragt worden. Er ſoll gewöhnlich im Februar jeden Jahres ſtatt
finden. Vom 5”. bis 7. Dezember d. Js. wird hier eine Ge
flügelausſtellung abgehalten werden.

X Salzwedel, 22. Okt. (Zwangsinnung. Markt.)
Für den Kreis Salzwedel iſt vom 1. Dezember ab eine Zwangs-
innung für Lackierer und Maler eingerichtet worden. Auf dem
heutigen Wochenmarkte koſteten Kartoffeln 1,25--1,80 Mk.,
Eier 4,80-—-5,10 Mk. das Schock, Landbutter 1,25-—-1,35 Mk., Mol-
kereibutter 1,40--1,45 Mk., Gänſe 85--90 Pfg. das Pfund.

Aus der Altmark, 22. Okt. (Ländliche Genoſſen-
ſchaften. Aus dem Zuge geſtürzt. Bürgermeiſterſtelle.) Die Genoſſenſchaftsmolkerei zu
Rohrberg ſchloß nach ihrem Geſchäftsberichte Soll und Haben
mit je 48 196 Mk. ab. Die Zahl der Mitglieder beträgt 141, ihre
Haftſumme 82 200 Mk. Die Spar- und Darlehnskaſſe
zu Kakerbeck ſchloß mit je 136 164 Mk. ab. Die Mitglieder-
zahl beträgt 93, ihre Haftſumme 44 800 Mk. Zwiſchen Mieſte
und Mieſterhorſt ſtürzte ein etwa ſiebenjähriges Mädchen
das mit ſeinen Eltern nach Berlin reiſen wollte, aus dem fah
renden Zuge. Jhm wurden beide Arme und ein Bein ge-
brochen. Zu der in Bismark offenen, mit etwa 2700 Mk. ausge
ſtatteten Bürgermeiſterſtelle haben ſich 45 im Kommunaldienſt er-
fahrene Bewerber gefunden.

Alexisbad, 22. Oktober. (Der eiſerne Kelcch), dieſes
kleine ſchlichte Denkmal auf der Höhe des Habichtsſteins, da, wo die
Eiſenbahn aus dem Selketal ſich links nach Harzgerode abwendet,
iſt wohl den wenigſten Harzbefuchern in ſeiner Bedeutung als
Verlobungsurne aus dem Jahre 1845 bekannt. Sie will
heute noch erzählen von dem Glück einer fröhlichen Geſellſchaft,
die vom 10. bis 13. September genannten Jahres hier weilte. Der
Stifter des Denkmals iſt der Herzog von Ujeſt. Dieſer nämlich,
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noch als Prinz Hugo von Hohenlohe-Oehringen und Major
adjutant des Königs von Württemberg, ließ dies Denkmal in
ſeinen eigenen Eiſenwerken anfertigen und nach eingeholter Er
laubnis auf eigene Koſten hier aufſtellen. Der Sockel trägt die
zwölf Namen: Caecilie Alwin; Caroline Bruno; Elemen-
tine Karl; Friederike Hermann; Malvine Hugo; Pau-
line Otto. Der herrliche Ausblick von Habichtſtein über Täler
weit und Höhen läßt es heute noch jenen Herrſchaften nach-
empfinden, daß einem hier oben das Herz aufgehen und weit
werden kann.

X Jeßnitz, 22. Okt. (Einbruchsdiebſtahl.) Unge-
betene Gäſte ſtatteten dem an der Straße JeßnitzRaguſe be
legenen Schützenhauſe „Schloß Libehna“ einen Beſuch ab. Sie
erbrachen ſämtliche Automaten ſowie die Sammelbüchſe des
Turnvereins. Es fielen ihnen etwa 30 Mk. in die Hände, auch
verzehrten ſie einige Schokoladentafeln.

W. Großheringen, 22. Okt. (Pferdediebſtahl und
Selbſtmord.) Ein Köſener Arbeiter holte nachts von der
Weide des Rittergutes Kreipitzſch ein Pferd und bot das
ſchöne, dreijährige Fohlen einem Naumburger Pferdeſchlächter
für 50 Mk. an. Dieſer benachrichtigte unauffällig die Polizei, die
den Pferdedieb hinter Schloß und Riegel ſetzte, wo er ſich an
ſeinen Hoſenträgern er hängt hat.

M. Sondershauſen, 22. Oktober. (Jn der heutigen
Sitzung des Landtages) lag zunächſt eine Anfrage des
Abgeordneten Heinemann und Genoſſen vor, was die Fürſtliche
Regierung gegen die immer mehr zunehmende Verunſtaltung des
Markt. und Stadtbildes durch marktſchreieriſche
Reklame zu tun gedenke. Die Fürſtliche Staatsregierung er
klärte ſich zur Beantwortung dieſer Anfrage in der nächſten
Sitzung bereit. Der Geſetzentwurf betreffend Abänderung des
Landeskreditkaſſengeſetzes wurde an die Kommiſſion verwieſen.
Bisher war als geringſter Prozentſatz der Tilgung 1 Prozent
feſtgeſetzt; wenn nötig, ſoll jedoch künftig die Tilgung bis zu

Prozent zuläſſig ſein. Allgemein zugeſtimmt wurde der Vor
lage betreffend Aufbeſſerung der Bezüge der Alt
penſionäre. Das Wartegeld der Staatsbeamten, Geiſt
lichen und Lehrer ſoll erhöht werden um 20 Prozent, wenn ſie vor
dem 1. Januar 1900, um 15 Prozent, wenn ſie vor dem 1. Oktober
1902 bis 31. März 1908, um 10 Prozent, wenn ſie vom 1. April
1908 bis 31. Dezember 1911, in den Warteſtand verſetzt ſind. Die
Erhöhung der Witwen und Waiſengelder ſoll in gleicher Weiſe
erfolgen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Baärwinkel hielt
eine Erhöhung der Penſionen von 3000 Mk. und darüber nicht für
nötig; dagegen ſolle man die niedrigeren Penſionen etwas mehr,
wie vorgeſehen, erhöhen. Die Regierung erklärte, daß ſie eine der
artige Ungerechtigkeit nicht gut heißen könne. Das Ausfüh-
rungsgeſetz zum Wehrbeitragsgeſetz, die weitere
Abänderung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes und die Abänderung
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch wurden
ſämtlich an die Kommiſſionen verwieſen. Die letztere bezweckt,
daß künftig bei Abänderung von im Geburtsregiſter eingetragenen
Vornamen nur die Genehmigung des Miniſteriums, nicht mehr
die des Landesherrn nötig iſt.

W. Rudolſtadt, 22. Okt. (Er wollte nicht ins Zucht-
hau s.) Der am Dienstag vom Schwurgericht wegen Mein-
eids zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilte Sattler Johann
S e b d Roth am Sand hat ſich in ſeiner Zelle im Gefängnis
erhängt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Barkhauſen in Brieſen iſt zum

Landrate ernannt, ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Brieſen
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Wermuth in
Wolmirſtedt iſt dem Landrate des Kreiſes Waldenburg, der Re
gierungsaſſeſſor Koncher dem Landrate des Kreiſes Zellerfeld,
der Regierungsaſſeſſor Danckelmann aus Salzwedel dem
Landrate des Kreiſes Wolmirſtedt, der Regierungsaſſeſſor
Chariſius in Gneſen dem Landrate des Landkreiſes Brom-
berg und der neuernannte Regierungsaſſeſſor von Knobloch
aus Merſeburg dem Landrate des Kreiſes Heydekrug zur Hilfe-
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der
Regierungsrat Karbe in Stralſund iſt der Königlichen Regie
rung in Poſen, der Regierungsrat Dr. Scheunemann in
Poſen der Königlichen Regierung in Stralſund, der Regierungs
rat von Hanſtein in Lüneburg der Königlichen Regierung in
Kaſſel und der Regierungsaſſeſſor Wiesmann in Stettin der
Königlichen Regierung in Lüneburg zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsrat Chriſt
in Köln iſt zum Oberregierungsrat bei der Königlichen Oberzoll-
direktion in Poſen befördert worden. Der in die Oberpfarr-
und Ephoralſtelle in Steinau a. Oder berufene Paſtor Weiß,

in Zabrze, iſt zum Superintendenten der Diözeſe
Steinau I, Regierungsbezirk Breslau, ernannt worden. Dem
Hilfsprediger A. Peterſen in Grünheide iſt die Verwaltung
des Pfarramtes der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Sofia
(Bulgarien) vorläufig auf die Dauer eines Jahres übertragen
worden. Einberufen zur Beſchäftigung im Staatseiſenbahn-
dienſte iſt Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches der Re-
gierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Schwartzkopff
bei der Eiſenbahndirektion in Halle (Saale). Verſetzt ſind: die
Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Jhnken von Magde-
burg nach Pforta, Selting von Wollſtein nach Merſeburg.
Landsberg, Vorſtand des Eiſenbahn-Betriebsamtes J in
Halle (Saale) iſt geſtorben.

Verliehen wurde dem Kantor und Hauptlehrer
Wilhelm Zimmer zu Schackensleben im Kreiſe Neuhaldens-
leben der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern und dem ſtädtiſchen Steuerkaſſenbuchhalter Rudolf
Kummert zu Naumburg (Saale) das Verdienſtkreuz in Gold.
GGGGGGGGSOCÖ X XAÄÜÄÜÄ eDie Beliebtheit und die damit Hand in Hand gehende weite
Verbreitung der KnorrSuppenwürfel ſind dadurch begründet, daß
ſie in der Qualität und Preiswürdigkeit ſo ziemlich das
Vollendetſte darſtellen, was unſere moderne Nahrungsmittel-Jn-
duſtrie überhaupt herzuſtellen vermag. Spricht es nicht von
einer erſtaunlichen Leiſtungsfähigkeit, daß jede der 46 Suppen-
ſorten, die Knorr herſtellt, von dem ihr zukommenden Eigen-
geſchmack ausgezeichnet wird, ſo daß auch der verwöhnte. Fein
ſchmecker dieſe fertig käuflichen Suppen von hausgemachten nicht
zu unterſcheiden vermag. Aber ganz abgeſehen von den rein
äußerlichen Annehmlichkeiten, die unſer Gaumen durch ſie er
fährt der hohe Wert der Knorr-Suppenwürfel liegt auf einem
viel bedeutſameren Gebiete. Daß nämlich die KnorrSuppen
unſerm Körper einen reichlicheren Gehalt an Nährſtoffen zu
führen, dürfte ſie bei ihrer Billigkeit 1 Würfel für 3 Teller
10 J W beſonders geeignet machen, ein Volksnahrungsmittel
erſten Ranges zu ſein, welches für alle Zukunft einfach nicht mehr
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Kirche, Schule und Miſſion.
e Elias Schrenk F.Elias Schrenk iſt am 21. Oktober in Bethel b. Bielefeld,

wohin er ſich in der letzten Zeit zurückgezogen hatte, im
83. Lebensjahr geſtorben. Der in weiten chriſtlichen Kreiſen nicht
nur in Württemberg, ſondern ganz Deutſchland und der Schweiz
und darüber hinaus bekannte Miſſionar und Reiſeprediger war
für Deutſchland der Vertreter der „Evangeliſation“, jener eigen
artigen, vordem nur in England und Amerika beliebten Ver
kündigung ſchriſtlicher Gedanten

r en e. aetzten Philologentagung in rg' iſt ein „Ver! utſcher
Geſchichtslehrer“ gegründet worden. Die von über 50 Teil-
nehmern aus allen Teilen Deutſchlands beſuchte erſte Verſamm
lung verlief in der erwünſchteſten Weiſe. Aus den anregenden
Vorträgen und lebhaften Debatten ergab ſich die einmütige Ueber
zeugung der Anweſenden, daß die hiſtoriſche Unterweiſung der
Jugend, auf der ſich die ſtaatsbürgerliche aufbaut, eine der wich-
tigſten Aufgaben der deutſchen Schule iſt, und der ernſte Wille,
an der Vervollkommnung dieſes Unterrichts kräftig mitzuarbeiten.
Lehrer aller Schularten ſind als Mitglieder willkommen; erfreu-
licherweiſe haben auch eine Angahl Unverſitätsprofeſſoren durch
ſofortigen Beitritt ihr Jntereſſe bekundet. Zum erſten Vor
ſitzenden wurde Ghymnaſialdirektor Dr. Friedr. Neubauer in
Frankfurt g. M. gewählt. Stellvertreter iſt Geh. Regierungsrat
Univerſitätsprofeſſor Dr. E. Bernheim in Greifswald. An
meldungen ſind an den erſten Schriftführer, Lehrer Walter
Behrendt, Leipgig-Schönefeld, Stöckelſtraße 6, zu richten, der
Jahresbeitrag von 2 Mark an den erſten Schatzmeiſter, Herrn
Oberlehrer Dr. P. Rühlmann, Leipzig, Lampeſtraße 7, zu ſenden.

Theologiſche Prüfung. Ordination. Jm September
haben nachſtehende Kandidaten der Theologie die zweite theo-
logiſche Prüfung. beſtanden: 1. Karl Brünicke, geb. in Magdeburg;
2. Dr. Konrad Eckſtädt, geb. in Saathain; 3. Fritz Lohmeyer,
geb. im Deutz; 4. Kurt Lorenz, geb. in Magdeburg; 5. Armin
Pißler, geb. in Greifswald. Davon zwei Kandidaten mit dem
Prädikat „im ganzen gut“. Ordiniert wurden am 10. Oktober
feierlich im Dome zu Magdeburg durch den Generalſuperinten
denten D. Stolte folgende Pfarramtskandidaten: 1. Johannes
Bauernfeind als Hilfsprediger der evangeliſchen Landes
kirche, 2. Fritz Lohmeyer als Hilfsprediger in Helbra,
3. Wilhelm Moeller als Provinzialvikar, 4. Armin Pißlerals Hilfsprediger der Provinz Sachſen.

Heer und FHlotte.
Der Abſchied mit der geſetzl. Penſ. und der Erlaubnis z.

Tragen der Regts. Uniform bewilligt: d Bann Wo u.Kom. des Fußart. Regts. 15, Stamtmer, Maj. und Bats. m.
im Fußart. Regt. 417, mit h auf Anſtell, im Zivildienſt,Ring HauptmLi., Jnf. Regt. 418, v. Eickhof gen. Reitzenſtein,

Aen du. Regt. 17, Graf v. Hardenberg, char. Rittm. im
ür. Regt. 7.

Der Abſchied rmit der Penſion und der Er
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem
Zeug Hauptm. Helm (Adolf) b. Art. Depot in Kulm, m. d.Aue auf Anſt. im Zivild.; den Feuerw. Hauptleuten: Linde
manm' bei d. Feldart Schießſchule, Fülling in d. Fußart. Abt.
des Kr. Min., dieſen beiden unter Verleihung d. Charakters
als Feuerw. à Maj. Straeter b. Art. Dep. in Coblenz,
x Michalek b. Feuerw. Laborat. in Spandau; dem Feuerw. Lt.

r Art. Dep. in Alm letzteren drei m. d. Ausſ,
auf Anſt. im Zivild.

Der re ied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewi t v. Knobloch im 2. Garde R.
z. F., zugleich iſt erſelbe b. d. Reſ. Offizieren d. Regts., Surén
im Inf. R. 146,* m. d. Ausſ. auf Anſt. im Zivild.; zugleich iſt
derſelbe b. d. Offizieren d. Landw. Jnf. 2. Aufgeb., Henn im
Feldart. R. 63; gugleic x derſelbe b. d. Reſ. 3

Schröter im Feldart. R. 76; zugleich iſt derſelbe b. d.
d. Landw. Feldart. 2. Aufgeb. angeſtellt em, Lt. Kuwertim Jnf. R. 147, m. d. Au 5 auf Anſt. im Ziild. zugleich iſt der
ſelbe b. d. Reſ. Offizieren d. Regts. angeſt.

Der Abſchted bewtkligt. den Lts.: Diehm imJnf. R. 30; Spemann im n. 81
Auf ihrGeſuch, von ihrer Dienſtſtellung enthoben: die Overſtlts. z. D. v. der f Lühe,zuget. d. Gen.

Komdo. 11. A. orps, unter Verleihung d. Charakters als Oberſt
u. m. d. Erlaubn. z. ferneren Tr. d. Unif.' d. Feldart.* Regts. 47,

Lebius, zuget. de Sen. Komdo2. A. K. m. d. Erlaubn. z.
ferneren Tr. d. Unif d. Jnf. Regts. 45.

Offizieren

Der Abſchied mit ihrerz Penſion bewilligt:dem Deren D. h Kom. d. Landw. Bez. Striegau,
m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. n v 1; den Oberſtlts. p D.:
e Wienrich, Erſterz Vorſt. d. Art. Dep. in e m. d. Ausſ. auf
Anſt, im Zibvild. t. d. Erlaubn. z. ferneren Tr. d. Unif. d. tRegts.“ 2, JacvbiScherbenin AKom. d. Landw. ez. Samter,
m. d. Erlaubn., z., Tr. d. Unif. d. Füſ. Regts., 37, v. Budden-
brock, Kom d. Landw. Bez. Schlawe, mit der Erlaubnis

n Tragen der „Uniform des Grenad. Regts. 1, Bickel, Kom.es. Landw. z Vez ASingen m. di Erlaubn. Tr. d. ünif. d. Pion.
Bats. 10, v. z Bardeleben, Kom. d. Landw. Bez. Erbach, m. d.
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 95, x Adeneuer,zuget.
d. Fortif. in Metz-Oſt. am. de rlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Pion.
Bats. 17; den Majoren z. D. und Bez. Offizieren Loerbroks
b. Landw. Bez. Soeſt, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Feldart.
Regts. 9, v jb. Landw. Bez. Saargemünd, m. d.
Erlaubn. z. Tr. d. Unif. de Feldart. Regts.714, v. Raumer b.
Landw. Bez. DeutſchEylau, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d.
Jnf. Regts. Nr. 645 den Hauptleuten z. D. und Bez. Offizieren

Maſchke e Brieg, m. d. Erlaubn. z., Trag., der Unif.d. Jnf. Regts. 23. Krekeryb. z Landw. Bez. Thorn, m. d. Ausſ.!
auf Anſt. im Zivild.

burg), zuletzt im Jnf. der Charakter als Oberlt. ver
des Landw.; Bez. 2 n

y hunſtätten, zuletzt von d. Landw. Jä 1. Aufgeb. (Oberlahnſtein),früher Sberlt im jehigentgägervat 1„„die Erlaubnis z. Tr. b.

Unif. dieſes Bats. erteilt. v
Die Erlaubnis z. Tr d. Armee-Unif. erteiltden Oberlts. a. D. v. in Türpitz, Kreis Strehlen,rrpt r Drag. Regt. 12, x Clawiter in Neuß, zuletzt im Fußart.

Regt. 13.m Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Lt. d. Reſ.
der Vigefeldw. Richter (Mühlhauſen i. Th.), d. 1. Garde-Regts.
z. F.; zum Oblt. der Lt. der Reſ. Scheele d. Jnf.Regts. 96
(III Berlin); zum Lt. der Reſ. der Vizewachtm. Höſchele
(VI Berlin, d. Feldart.-Regts. 75; zu Oblts.: die Lts. der Reſ.:

Stallwitz d. Jnf.-Regts. 74 (Magdeburg), Engländer d. Huſ.
Regts. 12 (Halle a. S.), die Lts.: x Klinsmann (Halberſtadt),

Fiſcher (Magdeburg) d. Landw.Feldart. 1. Aufgeb., Röthe
d. Landw.Jnf. 2. Aufgeb. (Weißenfels); zu Lts. der Reſ.:

Schwennigke, Vizefeldw. (Bitterfeld), d. Jnf.-Regts. 130,
Graßmann, Vizewachtm. (Torgau), d. Feldart.-Regts. 5.

Bei den Offizieren der Landw.-Feldart. 1. San angeſtellt
Gehlen, Oblt. d. Landw. a. D. (Halle a. S.), zuletzt in d.

izieren T. Regts,

Befördert: zum Oblt. der Lt. der Reſ. Frhr. Groke d. Jnf.
Regts. 153 (Celle); zum Rittm. Poerſch, Oblt. d. Landw.
Trains hie (Gotha); zu Oblts.: die Lts. der Reſ.:

Ruſcheweyh d. Jnf.-Regts. 71 (Erfurt), Brecht (Hermann)
d. ter 94 (Erfurt), Ehrlicher, Lt. d. Landw.Jnf.1. Aufgeb. (Gotha); zum Lt. der Reſ. der Vizefeldw. Wege
(II Kaſſel), d. Jnf.-Regts. 27. erf Richter, Lt. d. Reſ.d. Feldart.Regts. 55 (Gera zu d. Reſ geren des Kraftfahr
Bats. Befördert: zum Hauptmann der Oblt. d. Reſ. Duday
d. Jäg.-Bats. 4 (Graudenz); zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:

Poeſch (V Berlin), d. Fußart.-Regts. 4, Tittel (Torgau),
d. Pion.-Bats. 16.. Der Abſchied bewilligt: Armack, Hauptm.
d. Landw.-Feldart. 1. Aufgeb. (Weißenfels), m. d. Erlaubn. z.
Tr. ſeiner bish. Unif., Sehyffert, Hauptm. d. Landw.-Jnf.
2. Aufgeb. (Stendal), m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Landw.-A.-Uniff.,28 (Bernburg), Gruhn (Halle a. S.), Lts. d. Landw.
Jnf. 2. Aufgeb., Voigt, Oblt. d. Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.
Weimar), Hagemeiſter, Oblt. d. Landw.-Jnf. 2. Aufgeb.
Erfurt), dieſem m. d. Erlaubn. Tr. d. Landw.-Armee-Uniform,

v. Bloedau (Sondershauſen), Lt. d. Landw.Jnf. 2. Aufgeb., m.
d. Erlaubn. z. Tr. d. Landw.-A.-Unif., Döhrmann, Hauptm.
d. Landw. 1. Auſger d. Telegr.- Truppen (Weimar), m. d. Erlaubn.
z. Tr. ſeiner bish. Uniform.

C. Im Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Zu
Oberſtabsärzten befördert: die Stabsärzte: Dr. x Spi
nola, Bats. Arzt des n a unter Ernennung zum
32 Arzt des Gren. Regts. 2, Dr. Ridder, Zu i. d.
MedizinalAbt. d. Kr. Min., unter Ernennung zum C
Offizierheims Taunus, dieſer vorl. ohne Patent.

Zu Bats. Aerzten ernannt unter Beförderungz Stabsärzten: die Ob. Aerzte: Dr. Groth beim Gren.
egt. 6, des 2. Bats. Gren. Regts. 7, Dr. Brockmann beim Feld

art. 54, des 2. Bats. des LehrRegts. der Fußart. Schießſch.,

efarzt des

Dr. Funk. beim Kad. Hauſe in Naumburg a. S., d. Jäg. Bats.
Nr. 4, Dr. Schweikert b. d. Unteroff. Vorſchule in Wohlau, des

Bartenſtein, des 3. Bats. Jnf. Regts. 41.
Dr. Starke, Ob. Arzt beim Kad. Hauſe in Potsdam. zum

Nr. 5 ernannt.
Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt. Aerzte: Dr.

Kanter b. Jnf. Regt. 153, Dr. Stahl b. San. Amt des 10. Ar
meekorps, Dr. Bartholomäus b. San. Amt des 18. Armeekorps,

Rentz b. Jnf. Regt. 21, Dr. Baumbach b. Jnf. Regt. 70.
Zu Aſſiſt. Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr.

Tellgmann beim Jnf. 15, h Füſ. Regt. 35,Ernſt beim Jnf. Regt. 165, dieſer unter e zum Jnf. Regt.

Nr. 72, Wißemann beim Gren. Regt. 89, Gilbert beim Jnf.
Regt. 91, Holm beim n Regt. 84, Vogt beim Jnf. Regt. 99,
Dr. grehſe beim Jnf. Regt. 98, Dr. Lutterloh beim Jnf.
r 113,. Hauer beim Jnf. Regt. 114, Schmidt beim Leibgar r Regt. 115, Oehlmann beim Jnf. Regt. Nr. 148,

Hülſen beim Jnf. Regt. 151, dieſer unter Verſ. zum Jnf.
Regt. 150, Harling beim Jnf. Regt. 170, Rump beim Feldart.
Regt. 62, Heimbach beim Fußart. Regt. 5, Dr. Quaſig beim
Te 3 Batl. 1.

erſetzt Dr. Magnus, Oberſtabs und r Arzt desGren. Regts. 2, zum Gren. Regt. z. Pf. 3, die Stab und Bats.
Aerzte: Dr. Lindner des 1. Bats. Fußart. Regts. 18, zum
3. Bat. Jnf. Regts. 66, Dr. n des 3. Bats. Jnf. Regts. 66,
um 1. Bat., Fußart. Regts. 18, Dr. Ohſe des 2. Bats. Jnf.
egts. 159, unter Belaſſung in dem Komm., zur Botſch. in Tokio

zum 2. Bat. Gren. t 9, Dr. Wiedel des 2. Bats. des Lehr
t der Fußart. Hrebſchule zum Garde-SchützenBat., Dr.

VWirth, St. Arzt an der e WilhelmsAkad. für das mil.
ärztliche Bildun weſen, als Hilfsreferent zur Medizinal Abt. des
Kr. Min. die Aſſiſt. Aerzte: Dr. Wegener beim Inf. Regt. 44,
zur Unteroff. W in Wohlau, Dr. Krüger beim Feldart.

egt. 39, zum Feſt. Gefängnis in Spandau, Dr. Kobley beim
Ruf Regt. 50, zum Feldart. Regt. 35, Hüttig beim Jnf. Regt.

85, zum Jnf. Regt. 44, Löhſe beim Feldart. Regt. 35, zur
Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein, Dettler beim Jnf. Regt. 93,
zum Jnf. Regt. 66.

Geſuch zu den San. Offizieren der
a übergeführt Dr. Loewer, Mi rzt beim Feldartillerie-Regt. 63, unter Wiederverl. ſeines früh. Patents vom
27. Januar 1913.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſ. bewilligt:
dem Oberſtabsarzt Dr. a Scholz-Sadebeck, Regts. Arzt des Gren.

Regts. z. Pf. 3, unter Verl. des Char. als Generaloberarzt und
mit der Erl. zum Tragen ſeiner bish. Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſ. aus dem
aktiven Heere bewilligt: d. Oberſtabsarzt Dr. Krebs,
Chefarzt des Offizierheims. Taunus; d. Stabsarzt Dr. Winckel
mann, Abt. Arzt der Reit. Abt. Feldart. Regts. 5; zugleich ſind
dieſe bei den San. Offiz. der Landw. 2. Aufg. angeſtellt; den
Stabs und Bats. Aerzten: Dr. Seyffarth des 3. Bats. Jnf.
Regts. 41; Dr. Richter des 2. Bats. Gren. Regts. 7; zugleich
ſind dieſelben bei den San. Offizieren der Landw. 1. Aufa. gnageſt.

m Beürlaubtenſtande: Zu Ob.-Aerzten befördert:
die Aſſiſt.-Aerzte d. Reſ.: Dr. Buſſe (Mühlhauſen i. Th.),

Wegner (Weißenfels). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der
Reſ. Dr. Heyſe (Bernburg); dem Stabsarzt der Landw.
2. Aufgeb. Dr. Koch (Magdeburg).

Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. rOb. Veterinären befördert: die Veterinäre: Dr.
e Frim 3. Feldart. Regt. 83, Dr. Holzapfel beim Fuß
art. Regt. 9.
Zu Veterinären befördert: die Unt. Veterinäre:

Groſſien beim Kür. Regt. 3. Reckewell beim Fedart. Regt. 17.
Angeſtellt: Uebe, Ob. Vet. der Reſ. (Torgau), mit dem

1. November 1913 als Ob. Vet. mit einem Patent vom 18. Auguſt
1913 beim Drag. Regt. 4.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt dem Ob.
Vet. Winkler beim Drag. Regt. 4.

Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt: dem Ob. Vet. Szcezepanski beim Feldart. Regt.
Nr. 17; zugleich i derſelbe bei den Vet. Offizieren der Landw.
2. Aufgeb. angeſtellt..

Martin, Vet. beim Feldart. Regt. 49, unter Enthebung
von dem Kmdo. nach Württemberg, zum dige Regt. 15 verſ.,

Fuchs, Vet. beim Feldart. Regt. 15, behufs Verwendung beimDrag. Regt, 26. nach Württemberg komdt.

Jm Beurlaubtenſtande: Ver Abſchied bewilligt: dem
Stabsveterinär Ude d. Landw. 2. Aufgeb. (Bitterfeld).

Marine-Jnfanterie. Leipzig, den 18. Oktober 1913.
v. LettowVorbeck, Oberſtlt. und Kommandeur des 2. See-Bats.,
aus der Marine ausgeſchieden und Kommandeur der Schutz
truppe für Kamerun ernannt. Schaefer, Lt. im 1. SeeBat.,
ſcheidet am 21. Oktober aus der Marine aus und wird mit dem
22. Oktober 1913 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Jagdhaus Rominten, den 24. Sep-
tember 1913. Körbling, K. W. Lt. im Gren.-Regt. Nr. 123,
nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem 18. Armeekorps mit dem
10. Oktober 1913 in der Schutztruppe für Deutſch- Oſtafrika an
geſtellt. Leipgig, den 18. Oktober 1913. Knoerzer, K. W. Lt.im Gren.-Regt. r 123, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem

18. Armeekorps mit dem 22. Oktober 1913 in der r r
Kamerun angeſtellt. v. Bentivegni, Hauptm. im Komdo. der
Schutztruppe im ReichsKolonialamt, zum Major, Otto, Ober
leutnant in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, zum Haupt-
mann, v. Linde-Suden, Lt. in derſelben Schutztruppe, zum
Oberlt., befördert.

Prieſhaſten der Redaktion.
Einer für Viele. Wir empfehlen Jhnen, ſich mit Jhren

Wünſchen an die Sektion Halle des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftfahrt zu wenden. Wir veröffentlichen derartigeLandw.Feldart. 1. Aufgeb. (Halle a. S.), als Oblt. mit Patentvom 4. Juli 1904, Paehr Oblt. a. D. (Törgau), zuletzt im

Feldart. Regt. 44, als Oblt. mit Patent vom 25. März 1913.
Zuſendungen nur, wenn uns der Name des Einſenders mit

geteilt wird.

Stabsarzt befördert und zum Abt. Arzt d. Reit. Abt. Feldart. Regts.

2. Bats. Jnf. Regts. 159, n b. d. Unteroff. Vorſchule in

Börſen- und Handelsteil.
Wochenmarkktberichte.

Naumburg a. S., 22. Okt. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Landwirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 178
bis 182 Roggen: ruhig, 159 163 neuer A. Brau
gerſte: ruhig, 170 bis 188 .4, feinſte über Notiz. Hafer:
ruhig, 158--163 ſeiner ſchwerer über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
5 Friedrichsfelde, 22. Oktober. Auftrieb: 1644 Schweine,h er des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.

Es wurde gezahlt im Engroshandel für Länferſchweine:
7--8 Monate alt 51 64 5-6 Monate alt 25-—50 Pölke:
3--4 Mon. 2534 Ferkel: 9--13 Wochen alt 19-24 AC,
6-8 alt Wochen 13 18

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 23. Oktober 1913.

Lins- KursDeutſche Fonds n. Stadtanleihen, Zinslauf ſis 97,806
5 Dentſche Reichtanleihe unkündbar io1s verſchie d. 7

do. do. 1925 i. 10 7 7 v064 do. verſchied.do. do. T v 973062 o Schatzanweiſung p. 1977 5 7 M390 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 to. 77 s
4 do. do. do. 1925 a n. 10 T T 84 40b0z do. do. verſchied. 2 T 97,509do. do. do. z T T 597060alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 10 I 7 7 h 601 b00
alleſche Theater Anleihe von 1883 do. 3 b 95 00Halleſche StadtAnleihe von 1886 do. z 500do. do. von 3892 a u. b e8do. do. von 1v00 Serie in u.do, do. von 1900 u u. n T 9450B75 do. von 71 n. 7o. do. von 1910 o u.Städtiſche toologiſheGarten Anleihe u. i eAkener Stadt Lnleihe u. 87 250Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. o z 6s7
do. do. v. 1893 in. 1901 I u. e 9400do do. I v. 1893 u. 7 5. vododo. do. v. 1901 do. l 7 sd. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. iDalderſtadier StadtAnleihe 1891. T 35 7 Sodo. do. 1897 u. i902 verſchied.

r ger e e t n. o S S Zs57 600Urger Stadt nleide 1889. u. 17 S 7do. do. v 1897 u. 99 do. 3

n S f do. do 77ordhauſer StadtAnleihe von 1908 u. Fol 7 z 00Weißenſelſer Stadtanleiße von 1887 u. o v udo. do. von 1909 do. 3, 64750Berbſter Stadtanleihe e e u r rn r a

Pfandbriefe. 9Bandſchaftliche ZentralPfandbrieſe u. n 32

r do. do. z'b e 7o. do. do. e anMagdeburger Pfandbriefe do. 1Sasſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do. 7 er odo. do. do. neue do. 7 710do. do. do. do. 3 h 7.47 299do. do. do. do. 2Sächſiſche dientenbriefe verſchied. 7 50ff do. do. l eSächſiſche Provinzial Anleihe do. 23 d onUnſtentNReg.-dinleihe (Bretl.Nebra) u.
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
HalleHettſtedter Eiſenbahn Ia u. o b 72 7do, do. von 1900 u. o odo. do. von 1911 u. r

BergwerksAuleihen.Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe a u. 7 7 33493

do. do. unk. 1914 a u. T 52 oConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 2 7Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. v. do. dDeniſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter vo 100c05
Kewerkſchaft Burbach. 7 Z zGewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Ani u. u m a
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. z. 7Grude Auguſte bei Bitterfeld. M u.

do. do. rich 103 u. SMansfelder Gewerfſchaſt Anleihe von 1993 u. m 7 g0 g
do. do. von 1908 do. 7vo do. von 1908 do. e e edo. do. von 1911 u. o 25BNanumburger Braiegg abg. Hyp.An. m u. e ndo. do. Hyp. dinl., rc. 102 u. oA. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 in u.

Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. l u. e ndo. dö. I. rilckz. 102 do. 7do. o. rückz. 102 u. b SWaldanuer Braunkohlen, do. 7o do. rückz. 1020 do. 25WerſchenWeißenf. Braunk.inieihe v. 1890 a u. J

do. do. v. isös u. i 3do. do. v. 1902 u.do. do. rüſchz. 10290 u. o l 233teiger Paraffin u. Solarblfabrik u. V 7 33 256do. do. do. rüickz. 102 do. h S 97
Anleihen invuſtr. Geſellſchaften.LAmmendorſer Papierfabrik t u. r 4 291,006

do. do. rückz. 1083 do. 101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 163 do. leCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 0 33,506
Cröllw. Papierf.Anl rülckzahld. m. 108 do. 4 769Eilenburger Katinn-Wannſatiur Hyp.-Anlt.

ei e mit a u. 97,006enacher KammgarnSpinnerei .-Anl,rückzahlbar mit 102 J Bp do. u
Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 90 do, 6 2 72,06
Fabriklandw. r Himmermann i. Co.,

Art. Geſ., rückz. 103 90 do. 4

t e do. eGottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 103 90 do. 50BGottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. I u. r 4 P 296.908
Bank-Aktien. Geſchäſtsjahr Dividenden

r Bankverein 9 82 153, 00b0par und Vorſchußbank 4 4 R 33686,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.blkt,. r o 0 o 132,00B
do. do. do. Vorz. r do. 0 0 0Halleſche Vſännerſchaft Akt. 1138,806Riedeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 20.,908

WerſchenWeißenf. Braunk. kl. G. A--B 11 11 142

do. D do. müe uJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik l 2s 80 288,506ernburger Maſchinenfabrik o oröllwitzer Papierfabrik u 1269 1090.000Connerner Malzfabrik 8 8 s 156,000Ellenburger KalinnManufaktur d 3 enFiſenwerk Brünner. I 8 z I.Glaugziger der abritk. 15 o 11 160,806geieſce tienbierbrauerei. 10 0 2

do. Maſchinenzadrik. so 83830 368,00B
do. Portlande Hement. 0 b 6Hildebrandſche Mühlenwerke 3 3 u lbrbisdorfer Zuckerfabrik 10 o 7 145,006

Nr. 1009. l a etxyffhänferhütte Nr. 1001--2500 12 12 23.806andsberger Malzfabrik 9 10 127,000Bottſried Lindner 7 8 8 125,006iemberger Malzfabrik o s 83 müehienburger Schloßmälzerei e 4 6 eegelin u. Hübner u 13 12 12 161,02BHimmermann u. Co. o 5 5 277.,00Bdo. Vorz.Akt.. 5 o d 5 eZeiger Maſchinenfabrik r 18 30Zucdkerraffinerie Halle m 10 15 23 169,00b
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 8 3 25380,006

Kuxe. AbzDrucdorfſNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 300 160
Halleſche PfännerſchaftAkt. Bezugsrecht 1.75 b.

Iusildrung T banbgesebäftliehen Prausabtioner-

Mitteldeutsche Privat-Bank, r Halle 4.5.

10.

11.

8
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Cuxhaven. Macedonia“ 22. Okt. von Taku. „Steiermark“
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S. 22. Okt von Curxhaven. „Altmark“ 22. Okt. von Suez.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82) Hamburg, Paſſiert: Fürſt W 20. Okt. Perim. „Pallanca“ 21. Okt.22. Oktober. An kommen „Altmark“ 21. it. in Port Said. Scilly. e ma Okt. Fernando Noronha. „Rhenania“„Hamburg“ 21. Okt. in Newhork. „Badenia“ 21. Okt. in Las 21. Okt. Las mat „Hpiranga 21. Okt. Barfleur. „Emden“
Palmas. „Schwarzburg“ 21. Okt. vor der Barre von Rio Grande 21. Okt. Zunge „Armenig 22. Okt. Lizard. „Ninive“ 22. Okt.
do Sul. „Habsburg“ 21. Okt. in Bahia. „Palatia“ 22. Okt. auf Gibraltar“ „Pallanza“ 22. Okt. St. Catherines Point.
der Elbe. „Sambia“ 22. Okt. in Honkong. Abgegangen: Norddeutſcher Lioyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
„Hoerde“ 20. Okt. nach heng. „Salamanca“ 21. Okt. von L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
Teneriffa. „Fürſt Bismarck“ 21. Okt. von Corua. „Weſterwald“ 22. Oktober. „Heſſen“ 19. Okt. von Sydney ab. „Goeben“
21. Okt. von Puerto Mexiko. „Preußen 21. Okt. nach Antwerpen.

Schiffahrts Nachrichten.

Gemäß S 20 der Satzung der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen vom

21. Okt. in Colombo an.

„Albania“ 22. Okt. von Hongkong. „Jmperator“ 22. Okt. von

„Norderney“ 20. Okt. von Las Palmas

Bekanntmachung.
Durch das Jnkrafttreten der Reichs sVertrau enomameer erlo e ftt r Reichsverſicherung Ordnung ſind die Mandate der unter der e des unfallverſicherungsgeſetzes für Land und Forſtwirtſchaft gewählten

14. September 1912

an
„Prinzeß Alice“ 21.

20. Okt. von Liſſabon ab.
„Kaiſer

Heimreiſe Dienstag von
reiſe Diensta

reiſe Mittw

a ſen 21. Okt. von Boſton ab.
„Friedrich der Große“ 21.21 Okt. von Port Said ab.

BVWoermann-Linie.
auf Heimreiſe Dienstag von Las Palmas ab.
auf Ausreiſe Mittwoch Dover paſſiert.

Okt. von Sou khampton ab. Coburg
„Sigmaringen“

Okt.

Lome ab.
„Anna Woermann“

„Lothar Bohlen“ auf Aus
Cuxhaven paſſirt. „Jrma“ Woermann“ auf Heim-
in Hamburg an.

21. Okt. in Antwerpen
ilhelm der Große“ Okt. in Bremerhaven an.

„Berlin“ 21. Okt. in Newyork
in Newyork an.

„Alrich“ 21. Okt. von Antwerpen ab.
Hamburg, 22. Oktober.

„Lulu Bohlen

„Yorck“

„Togo“

auf

30. November 1912
vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1917 wieder bezw. u trauen und Stellvertreter, ſowie deren Bezirke zur öffentlichen Kenninis.

bringen wir in Nachſtehendem die Namen der von uns

Namen der zum Name, Stand und Wohnort Name, Stand und Wohnort Be Namen der zum Name, Stand und Wohnort Name, Stand und Wohnort Be

Vertrauensmannsbezirke des des Vertrauensm irkmerkungen ertrauensmannsbezirke des des merkungenS gebörigen Ortſchaften Vertrauensmanns Stellvertreters desſelben S gebörigen Ortſchaften Vertrauensmanns Stellvertreters desſelben s

1. Könnern, Stadt u Karl, Landwirt, n Karl, Land Amtsbezirk Lettin.
2. Löbejün, es Otto Gutsbeſ., a Richard Gutsbeſ., 23. Schiepsis a Guteteß Gutsbeſitzerc ein in, G d Wache Richard, Guts ge lbert, Gutsbeſ.3.Wettin, J engebehren, Otto, Mennicke, Karl 44.Lettin, Gemeinde achsmüth, Richard, Gu ert, Gutsbeſ.,Wenn Gutsbezirk S Oekonom, Wettin Oekonom Wenn 45. lin Vvtebesirt iſt efalbetr Gutsbeſ., W Friedrich, Fuhr-

Amtsbezirk Ammendorf Dölau De Ackerbeſtser.4. Ammendorf u e ranz, Gutsbeſ., Fuge Gutsbeſ., 46. Lieskau Kagug Albert, Gutsbeſ., de Wouis, Gutsbeſitzer,
5. Beeſen a. E., Gemeinde Handt, S Ritterguts Schatz, Otto, Gutsbeſitzer, Amtsbezirk Mötzlich. gen nan

Kadenex E., Gutsbezirk Le ch n eeſen 47. Seeben Bern kardt Wilgelm, Guts Boeder Mon. Hitterguts
atz, Eduard, La eſitzer, Seeben pächter, Seebenleere adewell r ndwrt m n Rentier 48. e i 9 e er e Guts Tyieme Fig. beiA. ntermaſchw eſitze ermaſchwi ntermafchwi7.Planena n Land Se Ken Land 49. Tornau m hedernn, Guts- ilhelm, Guts-eſitzer, eſitzer, TornauAmtebegirt Beeſen 50.Mötzlich e Gutsbeſ., i hete Wilhelm, Gutsbeſ.,8. Unterpeißen Kießler, Otto, Landwirt, Nöhricke, Albert, Land 51. Zöberitz a Guts h u Gutsbeſ.,

Cuſtrena J Heere Gutsbeſ editt ts Zu 29 Oskar Gutsbeſ., Güſtel, Guſtav, Landwirte 5 W n J10 Heere bli BHeeſedau beſiber Euſtreng t ges a new ein Peißen Peißen
eeſenlaublingen V 53.Braſchwitz Brandt, Otto, Gutsbeſitzer, Geißler, Edmund, Land-Rede eher e Becfenaubingen VBleſenialettngen Umobenrt Niemberg. r wirt Braſchwis

11. Mucrena Beſteborn, Karl sen,, Jerſch, Gotthilf, Landwirt 54. Dammendorf, Gemeinde einemann, Theodor, Groſſe, Friedrich, GutsOekonom, Mucrena u. Schiffsbauer, Mucrena Dammendorf, Gutsrestrt Gsbe Dammendorf beſt c Da nen

w Brachſtedt. 55. Schwerz e Louis, Gutsbeſ., u h Daher utsrachſtedt, Gemeinde 5 56.ded Gutsbezirk Stock Emil, Gutsbeſitzer, Stock, Emil, Gutsbeſitzer Svickendor ad ein Gutsteſ en de dggets

urp Hohen Wurp 57. Riewgerg h Br. gert Gutsbeſ., r rn r Gutsemberg, Gutsbezir iember Niembe13. Eismannsdorf Jaſper, Paul Gutspächter, Creutzmann, Otto, Guts 58.Hohent n geweinde Hohn Albert, Ge r n
14. Oppin Eismannsdorf beſitzer, Eismannsdorf den urm, Gutsbezirk meindevorſteher u. Guts rig XFaver, Güter-

reiheitOppin enfeld beſitzer, Hohenthurm direktor, Hohenthurmgrebg Schmidt, Hermann, Guts Elſte, Karl, Gutsbeſitzer, 59.Plößnitz Drebes, Karl, Gutsbeſ., Pfeffer, Eduard, Gutsbeſ.
arsdorf beſitzer, Harsdorf ppin Plößnitz Plößnitznwenden Amtsbezirk Nietleben.Amtsbezirk 60. Zſcherben Se W Ants. Wagnis e Otto, Gutsbeſ.mtsbe eſitzer, erbe Zſcherben15. Senewte rk Brachwitz Tornau Paul, Gutsbeſ., Läſſing, Ernſt Gutsbeſi 61. Nietleben mitJrrenanſtalt

Lelleſbit nei „Gutsbeſitzer, Der Heide, Forſtguts n e Guts Honig Gutsezir eſitzer, Nietleben inſpektor, Granaula Kinrit b. w. Batze, Sp. Hutsbeſiter- Fuſtar u Granan, Gutsbezirk
Görbitz imri eſitzer, Gimritz17. Döbli Amtsbezirk Osmünde.Mücheln, Gutsbezirk n Wer gar Gwrven 62. Hernern W plius, Gutsbeſ. m Louis, Gutsbeſ.,

en ennewis Zragwig See Tarlatt, Auguſt, Gutsbeſ.Schäfer, Guſtav, Gutsbeſ., 63. Osmünde Stöbe, Guſtav, Gutsbeſ., Schneider, Martin, Guts

e r Brachwitz Brachwitz 64. Gottenz n Guts ger ne19. Beiderſee Strumpf, Auguſt, Guts Henze, Waldemar, Guts beſter Gottenz cWaser, Gehen m9 Forr e u Möderau beſiber, Möderau 65.Schwoitſch i Hugo, Gutsbeſitzer, Berg n

r ert, S eſitzer, woitm t We x Gutsbeſitzer e Ritterguts 66. Gröbers Bg un Gutsbeſitzer, mr m Guts

3 Si irk r er, Gröbern h Vuteves Swiig utsveſtter Siege h 67. Großkugel Dornau, Otto, Gutsbeſitzer, e Bernhard, Puts-
Amtsbezirk Dieskau. Petersberg. Amtsbezirk Petersberg Großkugel beſitzer, Großkuge

21. Canena Reichert, Karl, Ritterguts Walther, Franz, Gutsbeſ Pet ersberg, Gemeindepächter, Ca Beyſe, Otto, Domänen Kerkamm, Karl, Guts-22. Kleinkugel Walten en Guebeſ- oder Fang Gutsbeſiter, Ighers, dorousbeſ vachter Petersbers beſitzer, Frößnitz
einkuge23. Bruckdorf Milius S Gutsbeſitzer, Fehſe, Paul, Gutsbeſitzer, Nevirg e Rehſtamn Buts Sie Reiter Vuts

Bruckdorf Bruckdorf 70. Trebitz a. P.Zwintſchöna Pihſcht. Albert, Gutsbeſ., Hoffmann, Paul, Gutsbeſ., Wall Henze, Albert Guts Sie utsbeſtzer,25.Dieskau, Gemeind en wintſchöna Sag beſitzer, Trebitz a. P. Trebitz a. P.
ein 7Dieskau, Gutsbesire S gnſekwer el et- en er rI. ver Pale Guts u r Land

26 o sbesier Sbllnis. Amtsbezirk ReideburgSan r ten Frnſt Gutsbeſtser, e 72. Büſchdorf Bgrdenwerrer I Hegruig Böhme lpert, Landwirt,
ritſchöna e utsbeſitzer, BüſchdorDöllnitz, Gemeinde Vollmer, Franz, MühlenKeil, Eduard, Gutsbeſitzer, 73. Diemis Gier Vlenn Guts Landwirt,

Döllnitz, Gutsbezirk beſitzer, Döllnitz Döllnitz 74. Reideburg, Gem. t
Amtsbezirk Domnitz Gutsbezirkgisdor Frohne, Emil jun., Guts idt, Karl, Guts-28. Domnitz re a Guts Rot e riv. Gutsbeſ., r er Rileebur, e Schönnewitz

eſitzer, Domni omn29.Dornitz W S Guts Laue, h Gutsbeſitzer, e Wnſewio
eſitzer, Dorni30. Garſena u Guts gen Louis, Koſſat, Amt Rotben-
eſitzer, Garſena31. Golbitz v z t Bäcker Karl, Gutsbeſ., 75. Foienpurg W a u. t Gantt RehenW. Kirchedlau Pfeiffer, Hugo, L Kandwirt, Keutel, drt Gutsbeſitzer, 6. uts ocstr Pro er ren u Gaſtwirt, Rothen-33 Mitteledlau Kirchedlau Kirche lau 76. Dobis ePlrer, Rudolf, Guts Dhnt erdinand, Land-

Hohenedlau St e Gutsbeſiser, Föllner, Karl, Gutsbeſ., beſitzer, Dobis wirt, DobisHohenedlau Sieglitz 77.Dößel gehe Emil, Gutsbeöitzer, di Karl Gutsbeſitzer,

W alenga i 335 u Snts d Gut 78. Neutz net Karl, Landwirt Költer Max, Gutsbeſitzer,Schlettau b. L. Schnapperelle, Hermann, Kohlmann, Berthold, en grmeindevorſteber eutz
Gutsbeſitzer, Schlettau Gutsbeſitzer, Schlettau 79. Deutleben n 7 Auguſt, Koſſat, Ribbentrop, Wilhelm, Jn-

9 ne grtr Gutenberg. Amtsbezirk Trebnitz Deutleben ſpektor, DeutlebenLö öbnie a. G. n utsbeſitzer, 80. Trebnitz Naumann, Karl, Land Siersleben, rird r
wirt, Löbnitz a. G. Bebi wirt, Trebni Landwirt, Trebnitzv. Se Kgrl. Gutsbeiter, Stethe. Rsinbgid, Guts i e t t u n.roit be er, T 2. T ebi b. K.38. Sutenperg Federn Selle, Friedrich, Gutsbeſ., Berge x Berthold, Klein- W rois w. t uterenser eenarn. z and

7 utsbezir Gutenberg Grundbeſ., Gutenberg 83.Löbnitz a. L. Pitſchke, Guts Bunge, Julius, Guts-Sennewitz Rößler, Otto, Gutsbeſitzer, Thiele, Ernſt, Gutsbeſitzer, beſitzer, Löbnitz a. S. beſitzer, Löbnitz a. E.Sennewitz Sennewitz 84.Lebendorf w. Gutsbeſitzer, Reinſgrat er Ents-eſitzer, Lebendor0 W Fdester Krofigk. Sghudt Ono, Eulebeſ, Wittgnnn, Fraug, Guis- Amtsbezirk Wörmlitz.
Kaltenmark iestau Tbveſitzer, Wieskau Se See m h Guts Recke, Emil, Gutsbeſitzer,Kroſigt, Gemeinde Rudloff, Heinrich, Koſſat, Brode, Eduard, Landwirt, Böllberg eſitzer, Wörmlitz Wörmlitz
Kroſigk, Gutsbezirk Kaltenmark Kroſigk45. 3 erbit, Gemeinde Halle a. S., den 10. Oktober 1913.erbitz, Gutsbezirk t i Hädi aNauendorf t e Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.Prieſter Nr. 1814 B. G. Z. A.: Dr. Coester, Regierunssaſſeſſor.
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Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die F7Blattes e alen ur Kenn e

u d elten e 1, 6 uns 7 auatzmänner der Weig

bezirk g 533 mit Domäne
Ortskrankenkaſſe des Sikrreiſes z

rig ene

Arbeuqcwer
Zebwrdirektor S Eduard Thorweſt, Könnern (S.)

f, Wettin S
Hans Otto, Löbejün

rich Hdte er S r rig v
Gutsbeſitzer ltre Zuwwie9

b. K

e er vor bcheint den e a

edlauRiuergutsbef Dr. Heinrich Reu a Kroſigk
Gutsbeſitzer Max Lienekamp hre
Guts beſter Alfred Folgre
Gutsbeſitzer er ch Sein
Landwirt Walter Spatz, Diem
Gutsbeſitzer Guſta
Zimmermeiſter

ttewe
tav Stöbe, Osmünde
arl u Ammendorf

m eSgrwgrwmeitter Wilbelm
reym

en ſter Karl BuchmanProkuriſt
Landwirt o Schreiber, Löbeine Guſtav Pallas,
Lar e Karl
Landwirt Otto Eſpenhahn, Treb
Landwirt Herm. Sch
Landwirt Karl Koch, DößeOekonomierat Richard Webe, Kaltenmark

Landwirt Rudolf Hädicke, Prieſt

r. Bauermeiſter, Löbej
ejün

nap Frl Lteltau

eſter
Landwirt Otto Schmidt, MorLandwirt Emil Deparade, Gro

e

ettin SMennicke jun., Wettin (S.)
Fabrikbeſitzer Alfred Ernſt, De rgaplingen

itſch
Bauunternehmer Albert Dittmar, Nietleben
Landwirt Richard Wachsmuth, Lettin
Gutsbeſitzer Stock, Hohen
Gutsbeſitzer Ernſt Reif, NiemberFabrikbeſitzer Richard Lincke, Salte (S.)

gbrirſeſiggLandwirt Albert Milius, Bri
Landwirt Bernhard Strumpf, J

u meudorf

b Ferſicherte,

Prokuriſt Hermann Traus-Fabrikbeſitzer Chriſtian Pruger

Siedemeiſter Karl Lanſch, Konern
Steinſetzer Friedrich Peter,

Steinarbeiter Friedrich GOrtskaſſierer Hermann Bas

üller,BeeſSteinbruchsmeiſter Guſtav
Arbeiter und Häusler S lhelm
Arbeiter Rudolf Borck, Schlettau
Aufſeher Gottfried Gernegroß, z
Ziegeleiarbeiter Otto Thormann, Nauendo

ejün

Albin Wernebur Suſweorf

orf

engſenlaubl
Schubert,

e Fiv 1
Maurer W reußer, Morl, Kahweniwias 1
Arbeiter Wilhelm Thielicke, Teicha,
Geſchäftsführer Franz Schreiber, Letti

Reuter, Dölau
ranz Draeger, Fawerz

Lagerhalter Hermann
Tiſchlermeiſter
Aufſeher Karl Deparade, Brach
Dreher Edmund Höch, Halle (S.

n

Former Ernſt ange mann, a
Lagerhalter Fran
Chauſſeearbeiter
Feilenhauer
Schloſſer Ernſt Böhme,

rauſe, wintſchöna
arl Schei OsmündePaul Bernhard, Rade

mmendorf

Erſatzmänner:Schloſſer Vollrath Gutenmorgen, Kö Könnern

well

Maurer Alexander Thate, VriIie rn
Steinarbeiter erm. Spanier, önnern

Steinarbeiter Wil elm Bieler, Löbejün
Steinarbeiter en Keller, Könnern
Steinarbeiter Wil
Steinarbeiter Alois Fritſch, LSteinarbeiter Friedrich Cent
Moſaikſchläger Auguſt Naumann,
Hofmeiſter Karl Ulrich, Popli

Maurer Karl Albrecht, Trebitz b
Arbeiter Franz
Arbeiter FranzArbeiter Bern ard

r an:
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Maurer Karl Herold, Beeſen anblingen

errmann, Domnitz
T S VetranornitzPolitz,Oberſchweizer Franz M hat Rothenbur

Schneider Ferdinand e e ltenmaSchmied den Gaiſer, K
Steinbre

Vorarbeiter Otto Bohne, M

er Otto Krunme, P Litereberg

Steinbrecher Auguſt ne e rebers
Arbeiter Otto Dieckmann, Ante b. W.

Arbeiter Friedri neArbeiter Zriedtig

Zimmermann Friedrich Dittmar,
Teicha

grt grergſ Teicha

Bautiſchler Herm. Hoffmann, Nietleben
Zimmermann Louis Angerſtein, Dölau

Shizer

m
er

ſchlag 2
ietleben

Lagerhalter Heinrich r Schiepzig
Zimmermann
Arbeiter Karl
Arbeiter Ernſt a ieſche
Zimmermann Kar
Arbeiter Paul Moritz, Halle (S.)

ermann Hübner, S
ergmann, a erf

iembergler Dgmnmendorf
werz

Kernmacher Paul Hennig, Zöberitz
Klempner Fige Lorenz, Halle (S.)
Tiſchler Otto Schröder,Arbeiter Hermann MaßHalle (S.)

Osmünde
Arbeiter r Müller, BennewitzArbeiter
Arbeiter Gottlieb Bettmann, Gröberser
Former Karl Dietrich, Ammendorf
Feilenhauer Johann
Schloſſer rArbeiter F eDie i ſie r

t er Seelen
adewell.

Kleibor, Ammendorf

ilhelm Kleinſchmager, Kleinkugel

Wablvorſchl. 1 Wahlbezirk 1

Lagerhalter Friedrich n LWb ejün
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6

7

s

9

10

11

12

Wahl kann innerhalb eines Monats beim
unterzeichneten Vorſtand oder Königlichen Verſicherungsamt
des Saalkreiſes angefochten werden.

Halle (S.), den 21. Oktober 1913.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Am 31. Dezember d. Js.

Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung:
A. Von der III. Abteilung-Altſtadt gewählt:

1. Kaufmann Borges,
2. Kaufmann Döhler,

We abrikant Kobert,

Rechnungsrat Springer.

Oberpoſtaſſiſtent Helmecke,

berpoſtſchaffner Schaarſchmidt,

endet die Wahlperiode folgender

B. Von der II. Abteilung-Altſtadt gewählt
7. Kaufmann Brehmer,
8. Gerichtsſekretär Bruß,
9. Sanitätsrat Dr. med. Herzau,
10. l P r Lembſer,
11. 83312. Ko er fare

G Von der I. Abteilung-Altſtabt gewählt

13. Hotelbeſitzer Achtelſtetter,
14. Bankdirektor Colberg,
15. Kaufmann Froſt,
16. Ren

18. Bergdirektor a, D. Reuß.
ekus,

ner Knabe (Mandakt bereits niedergelegt),
17. Geh. Sanitätsrat Dr. med. M

t werden, ſo iſt eine

18. Juli 1893 in der

D. Von ber II. Abteilung- Vororte gewählt:
J 19. Schriftſeher Ofterburg.

e Von der II. e vorutt gewählt
R genntg ger

F. Von ber I. Abteilung Vororte gewählt:
22. Direktor Stru mpf.

Hiernach ſind von der III., II. und I. je 6,von der III. I. Abteilung Vororte e 1 Stadtverordneter und
von der II. AbteilungVororie 2 Stadiverordnete für die Jahre
1914 bis 1919 zu wählen,

Außerdem ſind Erſatzwahlen nehmena) Von 5 III. Abt ung Altſtadt:

1. für den am 19, Februar 1913 verſtorbenen e ullehrer
eher auf die bis Ende 1917 laufende Wahlfür re lge Mandatsniederlegung gehen Architekt

Grem und
3. für den am 13. November 1911 verſtorbenen Rentier Hehne auf

die bis Ende 1915 laufende Wahlperiode;
b) von der I. Abteilung-Altſtadt:

1. für den am 10. Dezember 1912 verſtorbenen Juſtizrat Glimmauf die bis Ende on laufende Wahlperiode,
2. für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen Re

ngsbaumeiſter Höſchele und den mit Ende d. Js. ausWur denden Geh. Med.-Rat Profeſſor Dr. SchmidtRimpler

auf die bis Ende 1915 laufende Wahlperiode;

fär de ſol e) a e en h Geſchäftsür den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen
führer Beige auf die bis Ende 1917 laufende Wahlperiode,

Die Wahlen finden ſtatt:
für die Wähler der III Abteilung-Altſtadt:

Montag, den 10. November d. Js.,
Dienstag, den 11. November d. Js., undMittwoch, den 12. November d. Je.,

vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, und zwar:
für a h Mitngebezirt 1 im „RatskellerReſtaurant“, Markt
für den Abſtimmungsbegirk 2 im z emurant „Pfälzer Schieß

graben“, RobertFranſtraße 16,für 7 im Reſtaurant „BäckerJnnungs
s“, Glau afür den Abſtimmungsbezirk 4 n Reſtaurant „Schweizerhaus“,

Wörmlitzerſtraße 16,
für den Abſtimmungsbezirk im Reſtaurant „Jonasquelle“, Laden

bergſtraße 51,
für den Abſtimmungsbezirk 6 im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſe

burgerſtraße 10,für den riniüngebeziek 7 im Reſtaurant „Thomaſiushalle“,
Streiberſtraße 9,

für den Abſtimmu zirk 8 im Reſtaurant „KaiſerWilhelms-
halle“, Neue Promenade S8,

für den e ngeeegerr 9 im Reſtaurant „Ruſſiſcher Hof“,
für den d e e regixk 10 im Reſtaurant „Müllers Hotel“,

Krukenbergſtraße 29,für den mm nngehezirt 11 im Reſtaurant „Aktien-Brauerei“,
für der e 12 im Reſtaurant „Auguſtinerbräu“,

Mittelſtraße 14/1für dere in mingebezirr 13 im Reſtaurant „Thaliaſäle“, Geiſt

für ca W md2betirt 14 im Hotel „Kaiſerhof“, Reil-

für die Wähler der II. Abteilung-Altſtadt:
reitag, den 14. November d. Js. und
nnabend, den 15. November d. Js.,

vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, und zwar:für den im mungebegirk 1 im Reſtaurant „Thaligſale“, Geiſt

für den in bezirk 2 im Reſtaurant „Kaiſer-Wilhelms
ue menade 8;far die Wähler der I. 'AbteilungAltftadt:

Montag, den 17. November d. Js., vorm. 10 bis nachm. 2 Uhrim „Ratskeller-Reſtaurant“, Marktplatz 2;
für die Wähler der III. Abteilung-Vororte:

Montag, den 10. November d. Js.,
Dienstag, den 11. November d. Js., und
Mittwoch, den 12. November d. Js.,vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr, und zwar:

für den h 15 im Reſtaurant „Zum Mohr“, Burg-
7

für den Abſtimmung irk 16 im Reſtaurant „Saalſchloß-
brauerei“, Seebenerſtraße 13;

für vie Wähler der II. AbteilungVororte:
Freitag, den 14. November d. Js., vormittags 10 bis 12 Uhrim Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“ Seebenerſtraße 13;

für die Wähler der I. Abteilung-Vororte:
Freitag, den 14. November d. Js., nachmittags 1 bis 2 Uhrim Reſtaurant „Saalſchlo auerei“, Seebenerſtraße 13.

Die in der Liſte der immfähigen Bürger verzeichneten
Wählen laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der vorbeſtimmten
Zeiten in den bezeichneten Wahllokalen W und gemäß

25 der Städteordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zuSrototoi zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der Stimm
abgabe getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadtverord-
netenverſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die Erſatz
männer zu wählen ſind.

In der Stadtverordnetenverſammlung verbleiben nach Aus
ſcheiden der vorgenanr rn Mitglieder noch Hausbeſitzer:

im Wahlbezirk Altſtadt:a Abteilung T: 6,

v II: 10,III: 65;2. im Wahlbezirk Vororte:
8 Abteilung I: 3,
b 2,Da jede wenn eines z der Stadtverordneten

T ammlung zur e aus Hausbeſitzern h ſeinſo müſſen von den gewählten Stadtverordne Leere

r ſein:Sarsveib f 1. Wahlbezirk Altſtadt:

a) Abteilung I:

b) II: 77III: 4.2. Wahlbezirk Vororte:
Abteilung I:

T

Als Hausbeſitzer iſt nach i s der Städteordnung nicht nurder e e eines Wohnhauſes, ſondern auch ger

n der den Nießbrauch oder ein erbliches Bu n Wohnhauſ h ſfher r e der Für
S mit ſeiner Ehefrau

frau

Sollte dieſe Zahl von

welcher gemeinſich im e e ſeinem leerch nicht
ſes befindet.nterworfenen

di n Wählerliſte, die gemäß Ortsſtatut vomr r eit e 1. 15. See d. Js. im
vVüro VIII zur Einſicht ausgelegen hat, ſind die Wahlabteilungen,

wie folgt gebildet:

a2) zur I.r an die alles an
Anſt. ſteuer, Gemeinde e en Gewerbeetriebsſteuer und Gru r einen Wienerbetrag
von 2225,25 Mk. und darüber en n;b) zur II. AbteilungAltſtadt die, i einen Steuerbe

en ger als 2225,25 Mk. bis herunter zu 306,72 Mk.
entrichten;

c) zur III. AbteilungAltſtadt die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 306,72 Mk. entrichten;d) zur I. Abteilung Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von 4193,47 Mk. und darüber entrichten;e) zur II. Abteilung Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 4193,47 Mk. bis herunter zu 272,32 Mk.
entrichten und
zur III. Abteilung Vororte die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 272,32 Mk. entrichten.Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Ein

ladungskarte zugehen laſſen, die bei der Ausübung des Wahl
rechts mit zur Stelle zu bringen iſt. Sie ſoll als Legitimation
dienen und die Auffindung in der Wählerliſte erleichtern.Auf die ſeit Alfſtellung der Wählerliſte (Ende Juni d. Js.)

eingetretenen Wohnungsveränderungen kann keine Rückſicht ge
nommen werden. Es kann deshalb ein jeder zur III. Abteilung
gehöriger Wähler nur in dem Abſtimmungsbezirk zugelaſſen
werden, in welchem er in der r aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 20. Oktober 1913
Der Magiſtrat.

g. Frenzel.
in Nr. 467Unter Bezugnahme auf diefernt zur K der n eZlauee wird

vezitk a
Sonnereia den 30. Oktober 1913,

m Gahhe Ho ettinansglest w. die Hahn z fernt eingela Fe werden.
le (S.), den 21Der Vorſtand ver De rankenka e des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender. 5

dieſes
ebracht, daß

m. ygn T w Uhr

z Vertreterbesueh Kostenlos. S S 4
S Si Bestbewährte Fabrikate in S. ez eeeeer5DODrlimaschinen Sgen, zie S S eS Düngerstreuer Je S S23 getaiia Smtiiene Pfüge J W. S 8z e2 Kartoffelro Smasehinen rm Kartoffelsortier- S S S Malzen 2

z maschinen S d D e in allenz 5 Rühen- S S S S Ausführungen 2 3

naoeher S Se TKartoffel n. J sämtl. Maschinen S
e 5 reren o und Geräte für 58c masehin e e Landwirtschaft.
2

z S HKaenparaturenS V S an Maschinen jeglicher Art 2 3G v in sachgemässer Ausführung. 7 n

e S
n 2i

e
m

2 S e am vJ vn J

z 7672z S Tüchtige Ronteure zu Diensten
C IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT

es

Am r nabend, den 25. ds.
Monats ehen

in s bei
h s c zum Verkauf.

2 PHſſferling., Halle a. d. S.,Franckeſtraße 17.
I Zelepben 288. hon 288.un el Haſſe a. S.

guten Gebäuden und gutem, mildem,r zem en d en ſofort preiswert zu verkaufen.

u chſen, 1 Bulle, 15 Kübe,eins r e rege Sept n 40 Mrg. Rüben,

W

(180 yraen mit
tiefgrü

eizen Mrg. GerſteAre rei 130 006 t S
erten unt. B. M. 1847 27 Mosse, Halle S

das hi andelsregiſterablendg 8 n 6 derre t

e et e e a t berglüſſe der Generalverſammlung den de Trezinz n ſen
vom 5. un Wie

na eingetragen: Durch die B
dem verſtorbenen

uni, 8. Juli Lindenſtraßedie ſnnilich Wiener ge zu verkaufen. Das Hausgrund-
das Statut ge ſtück ſeſt in der ſchönſt. Straße vonan ert Schrift iche Erklärungen Delitzſch gelegen, enthält zwei

Vorſtandes erfolgen unter Wohnungen von je 6 Zimmern,e e rift: „Landſchaftliche
k der Provinz Sachſen“e ohſtellen oder ln unter

a gi Weg di r kenn
mannswohnung, einen
und einen ſchön. Obſt u. Gemüſe

end bedürfen, mir in Unterhan treten.e lam 3 ſein, der Otto er gesSeuche uns dar 523 Hotel zur grünen Linde.

übrigen n e t e
et deins liede beſtellt. Die Prokur

iedemann iſt dene er ermäch- Prima e n Kulbern

d i P kn r r n Lage de darunter ſehr gutedem iswertSteinettreerGeneet wie g S r clün-zu zeichnen, und daß die Prokura iwernreße 82/83. Tel. 3280.

[5820

bilden Vant et San ſechs Pera Echlachten

nkt iſt. g O S u le eAare S
alle a. S, den 17. Okt. 1913.

Königl. Amtsgericht bt. 19. Telephon 5607.

W prima 7 u. neumilth.

mir
[7582

dr t

Rentieran Rühl zu Delitzſch gehörige,
r. 5 belegene Haus

uni 1911, grundſtück behufs Erbregulierung

Kuree und Zubehör, eine Haus

Vorgarten

garten. n ich, mit

Er
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